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Zum neuen Jahr
von Alb.rl Karl Sinon

Nadr den bc(innlidr.n Wprhndöt.ldgpn uld der Srlv"rk'.
tc'.' här rld5 Jdhr 196) seine Plorre q.oflnFr. WI .ctrerteh
durd dies$ Tor mit all den Fragen und Problen€n, die uns
int lerg.ngenen Jahr bewegt und die zu litscD wir uns .ls
Aufgabe geslellt haben, in die Zukullt,
Das Jahr 1965 isl rü. uns ein ganz besonder.s Ccdenkjdhr-
Vor nunmeh. 20 Jähre!, im Johre 1945, begann nit deD Zu-
sadhenbruö des DeulsdleD Reiches bd der Heimntverlro!
bung lnscre. Volksgruppe du.d das tsche.nis.ho Volt d€r
leidels*eg der sudeI.ndeüt.ö€n in die Heimdtlosigteit.
Zwanzig Jöbre sind es nun sdbn her, daß das sudelen-
deuisöa Iloimatvolk tern seiner ans.stanmr.n H€in.t lcbt
und virtl. ln dreren 20 JöhrFD hal di. Voltsgrupp€DgcD.h.
söaft und jcde sudetendeuts.üe Familie viel gcleislet an
Aulb.u..beit lür die Bundesrepublik D.ütsd and und die
westliöe 1Melt, viel auö tri. den eigenen Wohlsrand u.d
die soziale Siderh.it in esldeutsden Lönde, In dieses
Aufbdüwerk mu! die Söaffunq der Sudelendeutschen Lands-
nannsdt.lt als der Organisation der h€inatv€rtri€ben€n su-
detendeutschen Volksgruppe mtl .ing€schlossen werd.D, die
$iö vor nunmehr r5 Jahren, iD JaEuar 1950 in DelDrold, in
der Forn das tlauptvcrbandes zu eine! gesölossen.n o.-
ganisation in dc. Bundes.elbUk un!e. Führung des vorevig-
ten Altspreche.s Rudolf Lodsnan von Auen zusönn€nse-

Zwanzig Jahr€ nadr der uDmensdrliden Heinaivertreibung
un<l 15 Jahre n.d! de! Konstiluierung des ltauptverbandes
der Sudet€ndeutsöen Landsnannsöaft begeben wir lm
neuen Jahre mit allen heihatverhiebene! Sahickalsgenossen
das ,Jahr der MeDschenredrte",
lm ,Jahr der Menscbenre.hte" {oller die d€utsden Heim.t-
vertriebenen vted€tum 6n die ganze \^Ielt appellieren, das
Heihat- und Selbstbesrimnunqsteöt der Völker zu! Grund-
l69e ein€r neuen wellordnus zu erheben und die voD Polen
und Tsche.hen gerdublen deulrdren Sipdlung3Sebiele 6n das
reötmäß'qe deulsde H.rmaleolk zurudaqebeD, In Zei-
öen des ,Jabres der MensöeDredrte' wird der Bundes-
verband der Süd€rendeutsdren Lddsdannsdalt deh XVL
Sudetendeulsden Tö9 zub fünfteD Male in der bade!-würt-
tembergisöen LaDdesbaüptstadt stutrgdrt veraßralren und
wiederuo zu etner großen DeEonstation des Sudeten-
deulsötuns !üßerhälb d.r Heimat gestalten.

Beim komhend€n Sudetendeutsden Tag in Stutlgarl. der lo
Zeidren des .Jah.es der Mensde.rechte' steht, keideD die
Sodetendeursöen auch der Isjährigen Wiederkehr des Tages
der Verllindung der Charla der dellsö€! Heinatverlrle-
benen ln Bad Canstatt üd der 15. Wiederkelrr des Ab-
söluss$ de! Wiesbadener lftereinkomhens zwischen den
Sudetendeutschen unter Führug Rüdoll Lodgmans von Auen
und den Tsdredris.hen Nationalausschuß unter Führung Ge.
neral Lev Prö.lös gedenken. Aus diesen Grunde elld der
Sudetendeutsche Tag in Stuttgart ein großer Täg des Be-
k€nntnisses der Süderendeütsahen zu Re.ül und G€redrtig-
kelt, zu MeBölldkeit uüd HUEütltät, zu Völkerversöh-
nung und europäisder Pannersöaft *eden.

Der Bundesvorsland der Sudetendeutsabe! LddsoaDnsö.ft
h.t b€sölossen, den Sudeteüdeutsöe! Tag im Jalü€ 1965
trunmeh! zlb lünflen Mal in der baden-württembergisdren
Landeshauptstadt Stuttgört zu veranstölten. Dieser Sudeten-
deutsde Tag, der 20 Jahre nach de! Heimatvertreibung d€r
SudeteDdeütschen stattnndet, vird in Zeiöen rles .Jahres
der Meßöenreöte' gestaltet wede!- D.s Fesigeläde lut
dem Kiuesberg in Slutlga.t bielet bek.DDllidr einen herr-
liden RabneD für das g.o0e JabresEeUe! ußerer lands-

Was vor 20 Jahren geschehen ist, die Erniedrjgung des deut-
schen Volkes und die Ve.lleibung viek,r s.iler Volksolup-
pcn $urde sdon vor t5 Jahretr durch eih chrli(hes llekennt-
nis d.a dcutsden Heinatverkieben€n zuD Ve.zicit aul
Raö. und Vergeltung seelisch überwunder.

Drs Jdhr lC65 g€ei!nt fü. uns sudcrendeuls(he HciDatbürger
und dcutsrh€ Staalsbürger duö ein weiteras politisch€s Er
eignis an Bedeutug. Es siDd die tu! Herbst 1965 nngeselzte!
Bündeslagswahlcn, nil d€ren sid die Mitgliedc. d.. Suda-
lendeutsch.n Landsmanßdrah auseiDandeuusclz.n häb.n.
ln den Jahren 196l üd 1964 ist es dem Bundesverband der
Sodetendeursöen Landsmannsöalt geluDgen, nil detr 9roßer
und slaalstragcnCcd politisden Pa.ien in d€r Bundcs-
republik Deutsd and, der CSU, der CDU, de. SPD und der
FDP V€r€inbarungen ztr lrelle!, in denen Istgehölt.n wurde,
daß diese vier Parteien das Hein.r- und Selbstb€slimbüngs-
reöt der Südeteld€utscheo i4 ihJen angeslannlen tl€lmar
gebielen anerkennen und die Löndsmannsöaft als die legi.
time hcinatpolitische Verlr€rung der Sudeleldcutsctrcr b€.
hachlen, Es k.!n nicüt Aülgahe der Sudetendeülsöon Lnnds.
nannsöaft sein, für diese ode! j€Dc politisde Pa.t.i in der
Bundes.eplblik Deutschlard zu pliidieren, es sei abe. j.deo
h.imal- und nationalbewu8te! Sudctendeutsdlen zur P,ii.bt
gemo.ht, nidr! nu! die politisdren Parteien, sondem vor
öllcm die Mensdren in ihnen, also die Kandidaten zu wählon
und d€dhalb nur dcnjenigen Wahlbewerbern ihre Srinme zu
gcber, die sidr in den letzten JahreD uDzseideutig 2u uD-
se.cn Forderungen aul Rü.kgabe unserer Heinatgcbicte be-
kannt habcn. Die Buldesiagswahl wird Didrl nur übor das
w.itere Sdid.sal der Budeslepublik Deutsölard, sondern
auö üb€r die Konzeptio! eioe! deuls.hen Oslpolitik und die
Politik des deulsdrei Volkes in der Bundes.epublik Deutldr-
land im Spabnunssfeld rwisöen Ocl und Wpst und zvisden
curopäis.hcr lhrpqrdlion und "rldnlte.her Vcrrcrd'gun93-
gemeinsö.tt entsöeiden,

In di6es Feltpolitisöe Spadugsfeld ist uDseE sudelen-
dcutsche Fraqe einqesliedert, und {ir h.ben deshalb dle
Pflidrt, audr im komnelden Jahie als sudelendeulsöe Hei'
narbüroer iD der sudctendeuls.nFn Ldndsmdnnsöall und als
Staal3b-üraer der BundesreDubl'r Deutsölönd, oder als Mit_
qlteder d;r polilischeD Pdrieien oder als deren Wdhler un-
aeren Willei zur Führung einer akliven und nationdlbewu6_
t€n deutsöen OstPolitik kund zu lu!.
Inr B€ke.ntnis zu d€m Prograhm de! "J.hres der Mensdr_
lid*eit", zur Saizbg des Bundesverbandes der Sudelen_
deutsden Landsmanlsdait, zur Verstäldigungspolttik, wie
sie in der cbarta der deutsöen Heinatvertri€beroD und im
Wtesbadener UbereinkoDne! testgelegt ist, wollert wtr die
sudetend€utsche Polilik iE Jahre 1965 führe! und nidrt naö_
l6ssen, lür unsere Reöte €inzutreten und üß dabei von nl€_
mandem, wed€r von Osten noö vom Westen, 6ber öuö von
kelnen der Kräfte in der BudesrePublik Deußöland davoD
abhalten lässen, user Ploblem einer edrten ü!d modernen

D. d.s ludetendeutsahe Problem .rdt im kono€nd€n Jahr
zür WelrdislussioD steheD *lrd, s wird liöt nut Europn,
sondern die gaDze Welt gespnut aul den XVI Sudeten-
deursöen Tag in Stuttgart blid€n. Es gil! d.het dlesnll
g!tr2 besondeß, alles zu tuD, u stuttgart zü einer KuDd-
gcbung zu geslalten, deren Madrt ud Grö6e die Eirstellung
der ganzen Welt zu uDseren Zielsetzunser grißtig, ja viel
leldt eütschetdend zu beeiDllussen instande lst.

lfVL Sudelendeulscher Tcg in Stuttgarl
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HEIMAT VERLANGT TREUE
Von Ernst Lammer

Bundcsministcr für Vertri.bcne, Flüchtlinge und Kricg3gc,chädigtc

Zrmzig Jahte sind es her, daß die erste g.o6e Welle ulse.er ostdeuböen Landsleute aus den Vertrciburgsgebieto im
üittleren oder westli.ho Teil usere. Heimat vor Not, Verfolgung ud Tod Zulluaht tand. Es sollte nidt dieleizte seh, In
den folqenden Jahren folgten weitere Miuionen, zu dene! in wadsender Zahl später danD audr locn die Flüduinse aüs
Mitteldeutsdrland kaden. Ih! ha es Schid<sal wurde dadurcn gemildelt, da6 sie innelhal! des eisenen Valerland;s das
Flemdsein in neuer Umgebung ni.hl so b te! zu s!ü!en bekamei wie Vertriebene, dle aD heiDatlidr sehr terne cestade
vebdrlagd wulden.

Die Eingliederung komra zwar die mat€rielle Not banneD,
abs nicht lindeln, Dörun sollle die in diese! Art einmalige
Kalastrophe in der Gesdridrte unseres Volkes zu einer grolen
nationalen Bewährungsprobe sowohl für die Verlriebenen
uld Flüdrtlirge, aber audr lür die einneinisde Bevölketug
werden, Die Cröß€ dieser .ational€n Katastrople kam als
Folge ein€. wahlhaft aberteuerlidten Poiitik übe. die deut-
sÖ€n Mensöen, Ein Glüd< iür sie, da0 mit der scfinellen
Ehtwidrlung der ,,Budesrepublik Deutsd and' sehr lald
feste Lebeßgrundlagen gesöaffen werden konnte!, Geste-
hen wir es ollen: Vor zwanzig Jahren, ode. auö nodr vor
seahzehn Jahren, halen nur wenige zu hollen gewagt, da8
durch die gesetzliche Sidrerung der nationale! Solidaljtät den
heimatlos Gewordcn€n wirksam gehollen und ihre Eingliede
rung in d€n bundesre!ublikaDisöen Woblstandsstaat, zu
den es nach venigen Jahren dcs $'irtsöatlliöen uDd sozia-
len Aulbaus Lam, vollzogen weden könnte.

hmer waahsam seln
Freilicil, die Bundesrelublik Deutsdrldnd ist durch die AuJ-
nahdc dieser Millionen Menscü€n nichl sdr$'Aöe., sondern
sr;rker geryorden. lhr Anteil an der $irtsdr.fuichen Blüte
und sozialen Leistunqskraft des lreicD Teils Deutsölands
ist ganz erhebli.h ge$.esen und ist €s )reuie noch, Darun
habcn wi. allen Crund arn ,Tage der Hcimar' nicht nur
echmütige Gedanken, sondern auch bcredrtigten Slolz zu
heqcn Unsere osr und mitteldeulschen Landsl€ute haben
nicht nur Hille cnlqeqenqonommen, sondern aud siö selbst
durch ungebroöcnen Leb€.snul genoüen. Nur soll uns diese
leststcllung nicht übemütiq odcr gar dem großen Gescnehen
unseres garzen Volkes gegenüb€. mehr oder weniger qleidr-
gültig natnen. Diescm \-erhältnis kdnn nur durö triglide
Wa.hsdnkeil beg€gnet ucrden. Die Liisung d€r dculsdren
Fraqc auf de. Crundlag€ d.s Selbstbeetimnungsrechts vird
von de. Tagesodnung der r '.ltlolitik niöl reßchwinden,
bis cine qerecnh ordnuno vorhdnden scin wi.d, wc.n wir
Deütsdren uns in diesen Jdhrcn de. mal.ri€llen Anf.chtunq
nu! sclbs! treu Dlciben.
Kein.r Dund€sregicrung, *.l.he es au.h seit 19,19 geresen
sein mdg, kann vorgervort.n {erdeni da0 sie in der Erfül-
lung ihr€r hein.tpolitischen Fragen lolsaqr hat, Auch das
darl in solchem Zlsammenhang einmal gesagt verden, D€r
Ir-eg der Cesetzgcbung. an der Regielung und Opporition

mitwirten, hat sidt als glü&lidr urd erfolqreidr herausse-
stellt. Darum gih es, diesen weg behar.lidr weitelzugehen.
Dann braudrl auö niöt di€ baEse Frlge sestellt zu werden,
ob die Chancen für eine gBamtdeulsde Zukurft in Freiheit
ünd Frieden etwa aussi.htslos verböut siDd ud ob vi! borz
so han.her Wi.lrigkeit hotten dürten, Datrm isl ünäbdiDgbar
daran festzulalten, da8 Ents.heiduDqen über eiD deutsdles
Söicksal nu! durch einen künltigen Frjedensv€rtrag herben
gelührt werden kiiDne!. Diese durdr unangebrachtes cerede
präjudizieren zu wolle!, wäre ebenso töridt vie naiv. Die
Chrisuid Demokratisöe Union ist trtrpolitisöen, daruD
keinesvegs ungelährliöen Spetulalionen imner klar ent-
gegengelreten und wird dac dJö werterhrn lur.
Unser 20, Jahrhunderr wird ofr abwertend als Epoöe der
Massdlerheibung gekennzei.bret. Es birgl abe! auö durah-
aus posrnve TpndpnzFn, Dre AusslrdhluDqkrdlt der Heinat
hal seil lan!.n nröl eine so tielgreifende Bedeulung im äll.
'rqlirnpn und pollisrnen Leben der Mcns.hcD qebabr wre in
utrseren Tagen. Der niironenia.he Verlüst d€r Heimat hnt
zwei Grundtatsad€n ins L'd!t der Erkenntnis gehobeD, und
$i. solllen uns deshalb audr bei der Begrilfsbesiimmung des-
sen, was Heimat solst noö alles ist, niöt zu seh! in Einzel-
hcit€n verlieren wd das Unwägbnre gar zu perfekt üeß-
und ?dh bJr mqcFn w.lled: Hernat verldndt Treue. uhd
lle:nor un.d1l.-ß' srdrerheir und Frerherr: sre fordert bei-
dcs von denen, die die Maöt haben, das Re.ht auf Heiüat
ILj! jedes \:olk 2u respektieren.

Frcfte swtlle ünd gelbatllebe

\ud oir l6 V'lli.npn Deuljdran rn der sowjelrsd) besc'zteD
Zone un.ere\ Vdrc'ldnder hdben rhre Herndt vcrlorer Ih-
nen \Lurde ein poliiisö€s Regibe aütoezmlg€n, das die
Redl.\iderhe'r, dd" p.lsilnlrö" und loliris.he !otsdrer,
dunl-f irerl vprs"'.rerr. Di,..r 16 Mr.honpn Deuts.nen
is! ihre Heindt ni.ht nohr Heimar in votlen Sinne, weil die
Freiheit fehlt. Der r?. Juni 1953, di€ Masselflüdlt vor dem
Bäu der Mauer und dio risikoreicüere Fluctrr, die an Maue.
ünd Todesstreifcn b€reils laeit meh! als hund€rt Mensd!€!
dds Lbbpr knsic e srad die ul .4erlcqbd Fn Bewei\e. Der
frerl Fr'swrl e in Vr le deurhlond und d'- Heraatlrebe da!
Vertriebene! und Flüdlllinge sind in der deuts.hcn Politik
große antriebikrä{te_

ser G€legenheit einiges von deD langen Bestehen der Fje-
sengebirgsbauden erfährt, Wie nadgewiesen ist, wanderten
audr die B€lohner von S.hreiberhnu unil Umgebung 178? zu
SyLvester zur 'Neuen Sölesisden Baude' hinaut, die dorl
gcrade anstclle der nbgebrannteD eßien Baude Schlesiens,
der "Allen Schlcsisden' errichtet wulde, Anlangs des 19.
Jah.hunderts nahm die Zahl der Ricsengeli.gsbauden eF
hebli.ü zu Dnd so ertahren ryir, daß nan sdon lSlr zur
"P.te.baud€" l8'4 zur,Adolltaude" und 1824 zur rech! qe.
.äumigen ,,Spindlerbaude" hinöufslieg. Die etwas in Ranren
der GebirysldDdsdral! zu luxu.iös ge.arene,Prinz-Heindö-
Bdude" wurde allerdings €rst 1889 erbaur und die stattliöe
"S.tne€gnbenbaude" 1895- In vieleD Heimarfreunden wird
noch die ErinnerDng w.d sein, dnß bls zuleizt zur Jahres-
werde die Bauden zur Feier die gößte Anziehungskralt aus-
übten. Wolten wir €rst <lavon t..iünen, daß wir - wenn aud!
in unabsehbare. Zeit - eine "Auterstehung" aul dieseD alt.
vcrhauten genüdidrcD Bauden in tröhlider Gemeins&aft

Uralte Bröuche cul den Riesengebirgsbcuden
Obz$ar das alte Jdhr seil einig€n Taqe! vcrklünqen ist utrd
wir uns a! das Neüe bereits ge$öhnt hdbeD, zumhdest so-
w.it, !m eine ,,5' statt der Vier linte. die 196 zu selzeD, so
söll noch an cinc uraltc Cepnogenheit unsere. Ileinat er-
inncri serdcn, I! (l.r Sylvesr.hddrt w!rden nämlich ähnlich
wie bci der Somme.sonnenü€nde äül den RieseDgebirgs-
gillcln Feuer urd Fdct eln enlzündet, seldle aeithin siörbar
wä.en. Nadr alteD AuJzeicnnungen e}rte man mit dicsen
Höhcnf€uer den heiligen Sylvesl.r, der als Papst an 31. De-
zemb{r 335 starb und sich un dic Ausbreitung des Christen-
gldulens besondcre Verdi.nsie er{arb. Wnh.end die Soan-
w.ndfeDer bis zur Vorlreibulg .rlalten blieben, is! man von
diesen Braudr Iast ganz abgekomnen. Jcdodr sahon vor 30O
Jairen also in dcr Mitte dcs 17. Jahlhunderts, soll man aul
der Wi.senbarde fröhliahe Syllester geteiert haben. Beson-
d€rs die Hirs.[Derger sol]cn no.h !or etua 100 J6hren
öut die Hdhen gezogen sein, wobei ihnen die sroß€n Räune
dc. Gcbirssbduden sehr zustatt€n kämen lü. eiD redrt aus-
gelassenes Trciben, siaher bcsscr als die LoLale der be-
enqlen Gebi.qsorisdafien, Irteressant ist, daß ma! bei dle- Kurt Kuhn
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Vergctrrwundene Ort€ und Ortsnamen in unserer Heimat
Zusammerqestellt lon Franz Schöbel

Als an 1. 5. 1260 der lrager Bisdof Johannes di€ c.enzen
des Trautenaue! KirÖensp!€ngels festleqt, da werden u. a.
die Dör,er Lysa üd Ostrosnide in der lal. Urkunde ge-

LF. bedeulet kahl, ndldlos, ohne Bewuds. Zu Lysa konmt
Berg (hora) zu erqäüen. Naö Prolous käme für das Do.f di€
Geqend zwis.h€n Döberle und Gabersdorl in Frage. Da aber
dorr de. oltgenannle Trautenauer Bürger{ald si.h beland,
konmt diese Gegend nicüt i. Betracht. Man könnte eher än
Kolbendolf denken, dessen Nane Hüttel nit lisetzinv in
r.',e tS+t irU",t'"i.'r hdr, l62l Khoblno Jnd Kooly. abe!

w'o siö das DorI Ost.ozdice beland, darüb€r qibl es so qut
wie keiDe Anhaltspunkte, Der Naoe kann von ostroh =
Landzunge oder vorsprihgende. Bergrüd<en oder aber von
ostruzina = Brodbeere henühren. Der Philologe Profoüs
denkt an das hertige Kneblitz bei Trdutenau-
Unle! d€D BurgmoD€! des Trnutenauer Man.gelidrt€s
findet sich im Jah.e 1416 Micsöe {Nikolaus) von Peudae
als kgl. Beisitzer, jedodr nur dieses eine Mal genannt. Sidrer
steht, daß er aus dem Weidbilde des Trautenauer Lehens-
gebietes stanmen mußte, ub Beisitzer sein zu körnen, Der
Name ist du*el und kohmt in Böhmen sonst nicht vor.
Eine Lokalisietulg dieses ortes ist nidrt röglidr.
Zwisöen den Stddten Amau und Hohenelbe liegt an der
Abzweigung der BahDlinie !öd Hohenelbe das Dorf Pels-
dorf- Der Nane dieses Dortes wird im Jahre t436 zun er-
stdnale u. 2v. als Kunczice genannt und gehö.te zum
ehedaliEen Klosterbesilz Wrchlab (Fleinriaha!). Erst in
Jahre 1518 wird €s im Ceneindere.hnungsbuche der Herr-
sdralt Hohenelbe als Pelßdorf angeführt. wo komnt der
deüts.he Name her und wie ölt mag er sein? Nach de! t6öe-
disöen Sdrrelbweise wäre der Olisnarne mit Kunz€ndorl
zu ilbeßetzen. Es ist anzunehmen, daß siö neben Kunczice
de. deulsde Ort Pelßdo.I, wie er nodr u62 gesö.ieben
mrde, €ntwid.elt hatre.
ohne eine Verbindung anzunehneD, sei ein nnde.er öhn'
lider Orlsname aus der weiter€n Nachbarsdralt algefühli.
weldrer abe. nui eimal erwähnt wird, Als am 20. Dezemb.r
1367 i! Kotlwitz di€ G ndherren Arnold und Hein.iö voD
(öld zur Erhnllung des Altarlsten beim Fronleidnamsaltat
in der Pfar.kiröe zu Kottwitz Aecker zu diesen Zwecte
stiften, wild die Grenze de. Stiftungsg!ünde gegen Westen
,et inter agros Johannis dc. Polleczdo.ff pa e ex altera",
d. h, und zwisdren den Ad.eh des Johann genalll Pollecz.
dolff auderenteils, angeben. D. es in jener Zeit roch keine
feststeheoden Familiemden eie heute gab, s.üeint es siö
um einen Herkunftsnde! zu handelü. Ob Pelsdo{ daDals
Poletzdorf hieß, aus dem sid übe. Pollzdorr, Pöltzdort, Pelß-
dorf zur Namoslom €ntwi.tette, die wir als Pelsdorl ken-
n€D, nuß otfenbleihen, weil aus d€r Z€it vor d€n Hussiten.
kriegen kein schriftlidps Denkmal überlielert ist.

ln diesen Zusammenhanq soU roö an den o.ts!änen ?ol-
kendod gedachr werden, der 9 km nördljch von Alnau voF
kommt. Di€ses Dorf heißt in Jahre 1515 wes lunkundorf,
1522 wes pulkendorff ud 1553 Polkeldorf. Naah Dr. Erhärd
Müuer und Dr. Anton Profous €rbielt das DorI seind Nömen
von ded H€nog Bolko (Bolek, Bolestaus) von oppeln, der
die Herrsdaft Amau, wozu dd.ls äuö Polkendorf gehötte,
naöweislidr von 1369 an, wahrsöeinliö aber söo! früher,

(sdrluß)

Unsere Ortsnamen

dls PGndb.srz von dem bohmi.öan KoniSc innphdrre. Eben-
\o j,önnl- dn H.r7og lojIo von Sdrw.idni.T t-dcd, eF d-n,
der 1363 als P.dscntdlor von Jungbud und 1367 von Lan
gebau ersdrernl. Weil in den kirdrliden Bestätigungsbri-
dlertr jener Zeit ofter Versahreibuogen lon Ortsnamen vor-
konnen, Poletzdorf aber nur eirnal erwdhnt wird. Lönnle
mdn duö dn prne Verbindunq mit dem Dorlc des Bolck. Bo.
lpkrdorl JFnkFn. Be$eisetr lABt sidr irerlrö weder dds rine

Beim Dorle Cabc.sdorl waren rrüher auf dem nah€n Bolken-
belge hbedeulelde Resle einer ehenöligcn Feste zu sehen.
Nactr Sedlacek besteht kein Zweitel, daß diese Beiestigung
PolzelsteiD gehei0en, ih.en Namen von Herzog Bolko voh
Sd$'eidnitz erhielt, *elder seit 1365 Pfahdh€rr des Trau
reDauer Gaues war und l36a sialb. Seire Galtih Agn€s lolgt€
ihm im Plandbcsilz und sialb 1392. Na(h Hüttel ließ Ch.i-
stoph von Gendorf im Jahre 1551 "den richter in Qüalis,l zu-
sanbt zweien soenen (die Tytze genannl) bei Gebersdorl
radebrechen düt den perg, da zuvor das alie sdrloß der Polt-
zentain qestanden hat." Ueber das lernere Söicksal des Bol
kensteins ist hidrts b.kan.t
1n seinem Saqeobuci führt der qlei.üe Ch.orist einen festen
PuDkt unweit Gabersdorl an, de! R€dretrberg geheißen haben
soll. Darüb€r liegen lreili.h keine gesdtidrtliöetr Nadrridten

Der nördlidr von Staudenz gelegene, 530 m hohe Plattenbe.g
wi.d nadt der Traulenauer Bezirkskulde Radka geheißen.
Vemutlidr stand aul diesem Berqe söo! vo. der deuls.hen
LandnahDe eine kleine Bür9 ftradek).
ln Walde oberbalb Radow€nz, Iei der Gegend "bein ähen
Schloß", erblickte nan irüher die T.ümnrer einer angeblidren
Burg, Nadr ihr hießen im 17, Jahlhundert die nachbarli.hen
wäider Hradisstie, zu deutsd! etwä Radlsdr, Raatsö. lm
osten von Radowenz liegt die Raatsökoppe.
Alf die gleiahe Weise ist das Dorf Raatsdr zu seinem Nanen
gekommen. De! der Ort durdJließende Badr Radetsöka lei'
tet siö von hrad€k. hradecek her, d, i. die kleine Burg- Hier
vohnto schoD in alte. Zeit Deutsöe ünd Ts(ieden 69 ne

Bisdofstein, südwestliö ron Wekelsdorf, Dorl am Fuße der
ehemaligen Burg Skaly, Iührte einst naö Skaly de! Nanen
Karzenst€in. Die Sdrreibweise wechselt in den Urkunden
von 1393 Skala (felsen), 1430 Kotzkenstein, 1466 Kaczen-
sdrtein, 165l skol, 1658 Kaczenstein und 1665 zu Biscdol-
stein. Der erste Bisöol votr Königgrätz, Matlhäus Ferdi-
&nd zoub€k von Bilenlerg erwa.b das Cut Katzenstein
fiir das Diözesankapilel. In der Landtaf€l steht 1665: Gut
Khaczkenst€in an jeczo Bisöolstein g€Dannt.
Vielleidr in der Nähe von Sta.ksladt, südlidr von 

,wekels-

dorl, stand einst die Burg Belver. In Jahre 1447 li€ßen die
schlesisde! Henöge und städie diese Burg, Daödem sie sie
gekauft hatten, weqen der ton ihr aus verübten Raubzüge
nadr Sahlesien, zelstören,
Die vorsteheld anqeiühlten und später untergegatgenen
Orte und Oeltliökeiten steuen keile vollsiändige Elfassung
dar, Noch nan.he Veränderunq kann in alter Zeit vorge-
fnllen sein, von deren Gesdehen wir nidrts $issen. Zü je-
der Zeit qab es, vie aüd heute, Werden und Vergehen.
Auah hier gelten Schiller's Wote: Das Alte stürzt, es ätrdert
si.h die Zeit und neues Leben blühr aus den Ruinenl

lm FolgeDden wlrd der versudr unt€rnonmen, ulsere Orts-
Eanen {ON), ihre alie Lauiudg und ihren wandel bis zur
aEtlichen Söreib{eise naö ihrem Vorkome! in aueu€D-
werken i! €iner Uebeßicht daEustellen, was von gesöiöt_
liaher ud heinatkundliöe. Bedeutung ist Dd für di€ Le-
ser unseres Heimatblattes vo! Inleresse seiD wird.
Es werden in alpbabetisöer Reihenfolge alle oN des Rie-
sengelir96 ünd seiner vorlagen in diese ubeßiahl einbe-
zogen, wie !i€ bis zun Jahre 1945 in d€r deutsöe! Fo@ be.
standen haben. Bei d€r Besdr.eibutrg folgt auf den ON dessen
Charakter, die Entfernlng in km von Sitze des zuständigen
Geliötslezirks, die Jeweilig€ Sdrcibweise nit de! Jahret
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zahl hd sdiie0liö eine kulze Deutung des oN. soweit
rolwendig, werden audr tsrhechisde Folmen heransezogen.
Besonders dann, wenn sie fü! ein€D beslinmten Zeikaum
die eiDigen sind, die auf us kamen. Hier nuß ve@erLt
werden, dnß etwa zwisden 1420 und 1620 in Böhmen das
Tsdedrisd€ Amt$prache war und aus diesem crunde auö
die Orle mit deutscher BevohDersöatt ts<heöisde ON aui-
weiseD. Un Raun zu sparen, we..den oft wi€derkehrende
ltörtei öbg€künt, wie z. B. die HimmelslichtuDgen {nö,=
no.döstlidr, der ON iD Texi sowie andere Abkürzungen,
deren Sinn noch e.läutert welden wi.d oder si.h aus den
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Für diese Zusammenstellunq surden rolqende nuenkunal-
lidle Werke herangezogen: Dr. Anto. Prolous mit Johann
Svoboda, Mistni jnena v Ceö.ö (Die O.tsn.Eetr ir Böh-
De!). Pras !919-1957. a Bände, femer D( Erhard Müller,
Die ortsnamen des Beztrkes Hohoelbe, Reidenberg 1938

t rd voE gleiös Verfaser, Die Ort$namer des ehemaligen
Bezirkes Starkdbaö. Reiöenberg 1939. Ueber die f!ühere!
Bezlrke Xöoiginhof uld Ti.utemu li€g€n iE RähmeD des
Sudetendetrtsd€n Ortsndabudes k€ine V€röflentlidrun-

L Alberdorl, Getüeirden Nieder- u. Obe.-4., 3 tm nnö. von
Maß.bendorf lV. !297 u. 130t Alberonis villa, 1355 Albe.o-
üisuilla, 1541 Walb€rzice, 15{2 Albendorf, 16tl Albentorfl,
1836 Albendod, . . . in d€n Obertheil u. Niedertleil abge-

Alberonis vilta ,Dorf des Albe!" oder Albeßdorf, wlrrde iü
Volksmünde zu Albendorf. 1260 ist ein -Alber' Ridter ln

2, All€nbuö, Geneinde, 5 kD sw. von Trautetrau, war ttüher
dreiqereilr in \iedeF, Mrttel- u, ObeFA. 135) in Anriquo
ldqo, anrrquus Fdqur, 1400 in Buku, 1524 na Sldrtö Bucrö,
1790 AltenbuÖ. Antiquos Fagus .die alte Budre" deutet
aul Budenwald iD lener ceqend hin- Früher sollen im Rsgb.
Laübwälder zahlrciöe! gewesen sein. Aus der Bezeiönurg
"i! der alten Buöe", ei do aala Bu.he, bildete siö Alten-
budr. Es ist ein topisöer (örlli.he4 ON.
3. Altetrbuö - Döbemcy. Gemeinde, 7 kn nw. vo! Kötrisilhof,
zum UDtersahiede voD Ols- u. Ober-Ddberney A.-D. gena.nt-
Es entslatrd 1839 bis !843 als Teil des Gütes Döberney u. g€-
hörre zur Hefschaft (HIt.) Altenbod. Die Deltung des ON
Döb€rney lolgt bei Oels-Döberrey,
4. Allstadr, Obe.-, Markttle.ken n*, von Trauteraui hälgt
mit Nieder-A. u Tdben{asse. zusdnmen. 1260 Antiqua
villa Upa secundun, 1313 in Antiquo Trutlnow, 136l An-
tiqua Trutnaw, 1303 Antiqua Trutnowia, 1369 1405 Truinow
viua 1485 zur Ald€stadt, 1623 Bulqstädtl, 1790 Obe.-All-
stadr, Es war di€ ursprüngliöe Upa-SiedluDg, hi€! dau
ahes DorI, Alt-Traut€nau Träur.nau Dorf; in de. €rsten
Anlaqe stand hier eine Burg, ddher Bürgstau (Bulgstadel)
oder Burgstätte d. i. der Ort. wo .inst eine Burg stand.
,. Allslddl, Nleder.. O'tsterl ron Traulcnäu n{., dus einen
enen. Mei€rholsgule durch Z€rstück€luDg vor t80O entstan-
denes DoDi.ikaldorf. D.s Gut hi€ß sdon vor 1577 Neuhof,
ist abe. mit üns€r€m Neuhof ni.ht zu verwedrseln. Es wa.
damals der sitz ,\dam Srlber d, J, von Pilnilau, auf N€uhot
gesesser. Nach den Aushu nahm es den Nden des ural-
ten Altstadt an, zuF Unters.hiede N,-4. genönn!.

6. Arseilü, Geneinde, ?'/r km s. von Amau. A, enlstard zu
nnbekannter Z€t aüf Waldland -an der Seite" des viel äl
leren Ober'Prausnitz, 1774 Anseith, 1790 Anseil, 1820 An-
seith, mundaruidr (ma,) ,die Ooseit'. Ob der oN von "ö!der Seite" der ObeFPrausnitzer Genaikung oder vo! Oo-
word (souvrat) lrer!ühli, bLeibt ung€klärt. Der Bildung aus
,an der Seite' (o do Seit) lür den ON ist der vorrang zu

7, Arnau, Stad! a! der Elbe, Sitz des G€ridrtsbezirkes. Un
1270 in Arnow, 1359 Arna{, 136S Amau, 1374 Amovia, 1391
Hostyn!, l{0? de HostynY alias de Amovia, 1569 Georg
von waldstein aufl Arnau usw. Der ON besteht aus den zwei
wörtern aro, am (Aar, Adlet. oder aus den da.aus sebil-
deten Personennamcn {PN) Arno, Arnold und d€m "ouw€"
,Aue, Au". Die lscheö. Fotu Hostinne geht aui host ,Gasr

3. amsdort, Gemeinde, 2 km n. von Arnäu. 143? in ArDs-
dorfie, Arnstorph, 1507 do arssdorlla, 1s65 von Amsdorrf,
l7l3 Ahrnsdodt. 1716 Ernstorll, 1790 Amsdort. Der ON A.
vurde rrüh aus Arloldsdori oder ähnliaher AniaDgsb€z€id-
nunq zu Arnsdo.t. Es dürlle 2u qleider Zeit nit Amau, zwi-
schen 1260 u. l2?0 entslanden sein u. teilt mit jeDen die
Bildung u, Entstehung des ON.
I Bausn z, Ceneinde, 5 kn osö, von Tdutendu, 1545 Bohus-
lawicze, 1582 oberhälb de! Paußwitz, 1654 Bauslawicze, 1754
Dorf Bauszlawitz, 1790 Pausnitz, Rausnicz, 1836 Bausznitz,
1904 Baüsnitz. Die aniänglidre Forn stannt vom !N Bohus.
lav her, Bohuslalici ,di€ Leule des Bohuslav."
10. Beqgraber, ortsdraft der Gen€inde Eernsdorf. 4rl: kn
ö, von Schatzlar, A. wurd€ im Jahre 1700 gegrütrd€t und nach
seiner lage in G.birgstale benannt,
tr- Berosdorl. Gemeinde, ,r km ö. von sdatzlar. 1297 Bernar-
thicz, 1362 B€rDhärd€sdorf. 1369 1405 BeDharticz, 156{
Rydtap (Ridter) z Bernsdorfa, 1654 Berensdorf, 1790 u.
1836 Bernsdorf. B. gehört 2u den *ehrend der deuts.hen Ost-
koloDisation um 1250 gegrüDdeten waldhllendörfer. Als
Lokator ode. ersrer Schol2e kanr ein Beml'ard q€lten.

I2.EIelau, Ortsdalt der Gdebde wlhnan. 8 km onö. eon
Köniqinhot. 1654 Bela@ie wes, !836 Bil.un, 1854 Belöua
1904 BilauD.
13. Eleläutr, Ortsahalt der Geneinde Hernanilz, 3 km n. von
Jermer. 1615 (Mühle) na Bielonl, 1790 Bielaun, 1836 und tst6
BielauD. Der Sdrwarzbadr, welöer di€ beid€n glejölöuren-
ded Ortsdafien durdrfließt, soll ursp!üngllch Biellaa, d. i.
Weißbadr geheißen haben. Aus dieser t6d,ed1i6öen Bad-
bezeidnung entwid<elte siö späler der ON Bielaun.
11. Eober, Gem€inde, 1km Dw. von Söatrlar. 1565 lntt den
neuerbauten Dorle Bobra {tsöed.). Der Fluo B. wird söon
zu Jahre 1005 genanntr iuna aEn€d, qui Pober dicitur. . .,
1607 we.lohr. . ..les Bobrnuß, 1654, 1790 und 1836 Bobe..
Der Ort hat seinen Nden von dem Fluß B. 1söeö. bobr,

ls. Grot Boü, Gemeinde, Do.f zwisöen Wlde.D. l0 tm ö.
von Königirhor. t5,ts Buko*Tdy welkau, 1546 (149€) w Bu-
kowinie, l7l3 Großbuak, 1790 Groß Bod, Bod(en, Welky
Buk, Bükowila Welka, 1836 Groß Bod<, Der ON BukoviDa
halte ursprünglid die Bedeutrng wie bucina, d, i, ,Budd-

16, Eö.19, Gemeinde, 6 km onö. von Trautenau, l52t Bezdie-
kow, 1651 Pessdiegk, 1654 Beszdiekh, 1661 Pessyk, 1?90 Pö-
sig, Bösiö. Den ON liegt der PN Bezdjek zugrunde.
17, Bokaüsdt, OllsdLaft de. Geneirde Groß Bock, I km ö,
von Köniqinhoi. l6l5 z Bukowska, 1636 DorI Bukowska, 1654
Na Bukowssti, 1?90 Bokausd, Pokalsd1, 1836 linsöiöt
Bokausdr oder Busdhäuser. Anfätrglidr hieß der ort Büky
(Buöen). Als e. !e.ödete, hieß die Gegend Bukowsko. Nach
der Wiederbesiedlung blieh der Wüstungsname Bukowsko,
deutsdr Bokausö, bestehen.
18, autowha, Klein, Ortsdaft der Gedeinde Chwallowitz,
7 km nnö. voD Jemer. 15,15 Bokowüiku balu, 16g Mara
Bukoh,inö, 1790 Klein Bok, Boken, 1836 Klein-Bodr oder
Kl€in Bukwe, eig@ttid Klein-Bukowina, 1886 Kleinbod.
Uebe. die Etrtstehung des ON siehe bei Groß Bodr.
19. Butowhö. Orrs&il von Günletsdorl, 3 kn D. von Köni-
ginhof. 1461 v Bukov'ne, 1506 u. !654 Bukowin.. Diese Be-
zerdrnung blicb bi{ lql5 mit e,gener II.usnumcretug.
Ueber die Bildüng d€s oN siehe eb€ltaUs bei Groß Bodrl
20, Brende4 Ortsöaft der Geheind€ Radowenz, I km ö. von
Trautcnau. 1790 Brenden, 1836 Blenden (Pa5€ka). Brendien,
Brenda oder Bränden, Der ON rühlt wahrsöeinlich voF

^bbrennen 
des Waldes iür die leue Orls.hall her. Aul die'

sem lleien Plalze (lasekaj, wurde dann B. erbaut.
21, Bretigiund, Geneinde, r^ km s von Schatzlar. 1595 , . ,

Mühlen eine Brettsäqe u. eine Walknühle ,,im Crbde",
t60? ves Prettqrunt, 1614 Pretgrundt, 1654 ves Bratgrunt,
1790 u. 1836 Br€rtgnnd. Die se't alter Zeit .im GruDde" ste-
h€nde Brettmühle oder 'säge hat der späteren Ortsdalt deD

22. Eorowltz, GroA-, Geneibde, 7 kn onö. voß Neupaka, 1382
Borowniczy villam, 15.{8 w boroericzy, 154{ w borowniczy
welike, l65t Borovnice, 1790 GroB Borow'c2, la35 Groß Bo-
rowilz, Dieser ON rüb.t von bo.ovy 16 her, d, i. Kielern-
trald. Der Doltbädr dürlte einst de! Nanen BoroMicze ge-

23, Borowltz, KlelD-, Gedeinde, 6 kns w, von Arrau. 1436
v Borovnici, 1544 w Borowniczie, 1565 wes Borowniczka
nala, 1590 we wsi Borowniczcze, 1617 Hanns Paczlt, Ridter
zu Klein BuMitz, 1654 Borovnice Mala, 1790 Klein Borowicz,
1835 Klein Borowitz, audr hier gilt dÄs vorhe! cesagte. 1561
ist die Bevölkerung beider B. deutsdr.
24. Bü!9, Häusergruple de! Geneirde Leuten, 2 kn sö. von
Königinhof. 1459 proti Bo.kaE, 1,!73 dvlr Borky, 1543 w
Borkach. 159,1 tvrz Borky, 1654 Purg, 1790 Burg, Ein tolis.her
ON, wie aue, die mit l/r'ald zu tüd haben, von borky, d. i.
Kielemwalddten odd wäldchen übethaup! h€rzuleiteD.
25. BurLcßdo , Gemeilde, 5 ko s. voD Traurenau. 1542
srrzyrez, 1544 s(Errelz oder teylsch Burkherstortt, 

'571 
.Üe

cenein zu Burlersdorl 1654 Burger0dortf, 
'?90 

Burtels-
dorl, 1836 BurqeEdorr (citet. Der deutsöe ON leitet sich
aon einen Burghnrd [Burahardesdort) her. aül "Ried, mora-
stiger ort' solt d€. ts.hecb. oN hinweise!, lFonseEutrgtolgt)
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EDUARD PETRAK
Zün Ged€nken des Scüöplels d6 ni$ergeblrgsveretdes uod Piori€rs der Ri€*ng€blrg3heloallud€

In der zweiten HäUte des 19. Jahrhunderts vurde im dlten
Osrerreict! die Erlorsctung der Heimat nach Ländern und
Be2irken von den hd.hsten staallicher Steuet angetegt uDd
geförded, Nebst versdri€den€n Vereinigungen Iür Heimat-
!nege wö.en es ,Historisdre Vereine" bzw. GeseUs.halten,
die däs l.nd bzw, die Bezirke lnd Landscharten planmdßig
!aö Nalur, Ceschichte, Volkstud, Wirtschalt, Kunst Wissen'
schafi, Lileialur und Ceistesleben publizistiscb bea.beite-
ten, Djese Bestrebungen fdnden ihren Niedersclrlag in zahl-
losen heimatkuDdlidrcn Sdrriiren, Publikationen, Zeitsöril-
ten und Büöern, die heute nod großen Wer! habe!, Erjn-
nert sei nur a! das in Jah.e 1896 e.s.hienene 24bändigc
Monunentalwerk .Die österreidrisde-bgarische Monardtie
in Wolt uud Bild', d.s großa igste heimatkundliöe Wetk,
das jemals ersdienen isl uDd das kein geringe.er als der
sz. Kronprinz Erzherzog Rudolf von Habshurg peßönli.h auf
das tatkrätligste gelörderl hat, Neben den Landeskunden er-
sdien€n nodr tür alle Bezirte von Arbeiisgeneinschaften
erstellte Bezt.lßkuder, lortreffl idte Büöer, vou einnöligem
wene, Leidcr gingen die deutsdbölmischen Bezirkskunden
durch die Vertreibunq last zur G;nz€ verloren bzw. konnten
nur in gdnz wenigen Exemplaren qerettet werden.

-Auch in d€n Ri€sengebirgsbezirken ging man ddran, das Ge-
birge in,Wort und Bild" Iestzuhallen und es wa. der sehr
nihiig€, aus den Bezirk Starkenbadr stannende Privat-
Jugende.ziene! Eduald P€lrak, der in der Heinaterrorschung
und '!flege wertvouste Pionie.dieste geleistet hat. Ceboren
am 22. 11. 1855 zu lrarna im Bezirk Starkenbad!, wollt€ er
zuerst Kaulnann werden und giDg na(! Wien i! die Lehre,
Auf Glund seirer Begdbung uDd seines Fleißes bildete er
siö als Autodidakl weiler uDd veooöte seine Privatstudien
sogar nit dem Abitur (Matura) absöließen. Zu.üd(gekehrt
ins Riesengebirge nahm er Dach vorülergeheDder Täligkeit
in Obe.hoheaelbe und Krausebaudetr die Stelle eines Privät-
€Eiehers beio Fabrikanten P Pietle in Freiheit/Marschen-
dorr r an. Al! begei3lerter Naturfreud liebte er de Söön-
heiteD de. Rieseng€birgslaDdsöalt über alles urd sein sin-
nen und Traölen giDg dahi!, eine! großetr Riesengebirgs-
verein zu gründen. Söon anraDgs Ap.il l88o erließ e! in
allen Tag€sblättern voD Rei.heDberg bis B.aunau €iren dies-
bezüglichen Aulrof, dess€n Ausführungen uDd Billen darin

der Reiseverkeh! in Riesengebi.ge zu ersdüießen und zu
förde.n sei, insbesondele dur.h die Herstellung und Instand-
haltug vo! Wegen, Anlag€D, BauliükeiteD, Wegw€isem,
Röstplärzen crc., daß {eiter
neue Wanderziele zu erkunden seiea, Betreuulge und Aus-
kunftssteUen für die Touristen zu sdaflen wären, Büdrerei€n
anzuleged sind, Volträge in all€! Gemeinden geh.lteD,
Museen und Archile geg.üDdet und sdüieglich heiEatkund.
liöe Zeitsdrriften herausgegeben {erden.

Ilohenclb. .ls die sdönsle und die a!! tiefst€D im Riesed-
gebirqe gel€gene Stadt sollte dc! Silz dcs neu zu gründen-
d€n Vereines sein, zlnal iD dieser Stadt bereits eine Sek-
tion des sz. 

"Gebirgsvereines 
lirr Böhmen' bestdnd. Dank

de. nateriellen Unterstütz!trq dur.h Ilcrn P. Piette, den
Her. Petrak zu einon cilrig€n iördere! seiner B.strebxngen

I e Pn drr , r'oldcrlldrnn Vordrb'rlen
ir'ar "n rn.t io ^onnre in \ürl<-r, r Ze.t J, , FohFn" bar_
Cebirqsve.ein" vereinsiechtli.ü in,,O.terreicnisCder Riesen_
gebirgsverein" (ORGV,) unrbenann! wcrden.
Herr Eduard ?etrdk ist aber Didr! nu. dc. Cründer utd der
erste Gesöäftsfüh.er des Ricscnqebirgsv€reines, so!dern
auch der Sööpfer und erst€ RcdakteLr. der heute nodr sehr
gesuctrteD zailsdrilt 

"Da3 
nie.eDgeblrge tn Wo uld Bild"

die er 1880, atso in seinem 25. Lebensjaht, elshalig heraus-
qdb. Dre,e Zeilsdrnfl, dre '. J H. srrenq si'\en.cnd,lll6e
Sludrcn und Au!'dl7e /um lnhdlr hdl. qenrcßt heuie nodr
die qlerdrc werisdrdrTuns w'p in dcn ldhran rhrPs E"ahei'
nena lSal- 1897- Zum Bewers ddlü' kdnn rö dnluhreo, ddß
sie aus dem Arahiv des "Heirndtkreis€s TrauteDau- aon
vielen volkskundliöen lnsljtuteD, ja sclbst von Unire.si_
tiiten, löu,end dnqefo'derr witd, nddldom rhre Beil'"g" wd.
crundl,dlkei', Aatudt,rdr und Nivedu dnbplonqr, von tprnpr
späteren Publikalion übe! das Ri€seDgebirg€ übedroflen

Heri Petrak hat i$besondere das aergbauwesen an der obe-
ren Elbe, also um Spindelnühle und St, Peter grüEdltahst
erforscht, zumal ihn das gesante Quellennaterial der Berg-
bauänter in Hobenelbe zur Veltügung stand, wie überhdupt
den Elbgebiet seine besoldere Liebe galt.
Darüber hinaus erarbeitete er audr die ersten grundlegen_
den weqekalten des Riesengebirges na.n seiner vother
durdrq"rührtcn ld'brqen Weqanarkrerungnn, und.' lvar e!
dudr, de' rm Jdhte I838 d"n prsren srrklrö vollwcrligen

"Führer durch das Riesengebirge" redigi€rre und dessetr
llerausgabe veranlaßIe. sein Reiseführe. ist keine bloße
Bes.heibung der Rreseogcbitgslandsöatl, der Dörler ubd
Stddte, sond.h eine neislerhdfte kleine Hc'mdrkunde ih
wahrsieD Siüe des Wortes,
Her Petrak hat sidr lür di€ E.söließung und Erforsdung
d€3 Ries€Dgebi.ges größte Verdiensle ersorben, hithr zuleizt
war er audr einer de. erste! Förderer der Touristik und des

Wir wiss€n nicht. warum er im Jahre 1896, also mir 4l Jah-
!en, das Riesengebirse ve.ließ und naö Prds, Königlide
Wernb"rs" uoFrnedel e. wo er b'' zum rchrp lq24 dls
Direltor rur die Bilduaq der Juqend lilig \dr. B"'tihhl
hätte e. loch unendlidr vjel fij! die RieseDgebirgsheimat
tun kölnen, w€nn ihn vielleiöt hier die jhn zusagende
belufliöe !€bensstellung gebot€n woldeD wä.e.

Alois TiPPelt

GEDENKTAGE
EvelF FötU.

Vor 75 Jahre!, .n 20, Feber lago, wurde iD T.autenau die
Müsikein Evelyr Faltß geboreD. Karl Miöael Koona, .ler
ang€lehene sudetendeuts.he ToDdidter und Musikhisroriker,
Prolessor der Staatlicher Musikboösdrul€ in Sturtgart, n€nnt
sie ,die elnzig€ südetendeulsöe KoDponistin'. Das is! fiei-
lid! nur bedingt liötig. Denn die Großindustriellento.trter
Evelyn Faltls entstammte einer deutsö-spanischen Fanilie,
wrlrde in einen Pöliser Internat erzogeh, studierie jn Florenzi
Ron, Palis, Wien, Dresden und Mündren uld stalb am
13. Mai 1937 in Wien. Demnarh isi Trautetrau kaun nehr als
ih! Geburtso!! gewese!, Evelyn Faltis war jedodr, wie wir
im Osterreidisöen biographisöen Lexikon lesen, die e!3te
Frau, di€ al! Solokorrepetitor wi.kte, das heißt als Hilfs-
dirigert die EiNtudierung von opern-solopartien leitete,
und dies sowohl bei deD Bayreuthei Festspielen wie auch
an der Städtisden Oper 2u Berlin. Sie sahul die preisgekrönle

"Phaltaslisöe Sintonie', Konzerte für Klavier rhd Ordester,
Kane.Dusik und Orgelwerke und vertonie zahlreide Ge-
diöte von Rilk€, ArDo Holz, Tago.e und.ande.eD.
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Allor P.ül wagmr

Aus KönigiDhof an der Elbe stanmt de. bedeutende Bild-
hauer AntoD Paül wagnei, der dort am 3, Juli 1834 das liöt
de. Welt erblidrte. Seile AusbildunE gevann er in Prag ud
an de. Akademie in Wien- P.eise emöglichten ihm Studien-
reised i! Deutsörand, Italie!, Sizilie! und Daharien, Danach
lebt€ er in d€r Kaiserstadr ar der Donau, ro er an 26, Jän-
re! 1895 von binneD s.üied, 1880 schüI Wagner die Kolossal-
reliels und die gloßen Figuren für das ehenslige Künstler-
haus Rudolfinuh in P!ag. Zahlreiöe Statuen iü. ijlfentlide
Gebäude i! Wien sind sein Werk. Bet den Ausschreilungen
für das Mozartdokmal und den Eng€lbrunnen im 4, wiener
Bezirk wü.den ihü erste Preise zuteil, Am bekanntesten ist
jedodr de! liebli.he ,Gänsemädöen-Brunnen", den e! Inr die
MariahilfeFstra0e ü Wie! sesaharlen hat.

Jeder hilft einen neüen Be2leüer l0r d.! Helmatbratt zü
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leeruar
Na.h der Volksnrcinung hal die Tdgcslänqe bis zu Lidtm€ß
udr eine Stund. 2ugenonlnen. Ntan merkt {lies besonders an
Abend. Alri vcrlüuft di. Sölnenbdhn s.hon li€l höhor als
bishe.. \'Iil Fr€ud. b.rd.D dic Sonnenst.dhlen, di€ wieder
züo crstcn N{dlp duI dj. ZiDrn.rNand fdllcn, belJriißt.
Der Winl.r fiejlidr d.nkt noch nicüt an seine Abreise gen
Norden. B€sonders di. Näöte sind noci enphndlid kall,
nodr springen dic Eis.n!;!Jel in den Ddcnsdrindeln, abe.
rlerz und Cemüt ahne! dds Konm€n des Frühlinds und
ldn!. sr -q d' . s.lr n '|' Bd-T-.
Zr B.ginn des Vonatc! w.rd.n in der Kidre di. K.rzen und
damit das Li.üt q.}.iht. Daheim in ll.nnrnns.it.n war der
2. Felrer nodr ein lr.i.rtag, \reniqstens zu nns.r.r Juqend
zcjt, und all€ Nlitqlieder des Kirdrenciro!.,s erhiell€n am
Ällare rom Plarrcr rrne qeNeiht. (.r7e
Inr Lidtt. dreser K.r/.n Uing eine Proz.ss!ü durdr die Kirche.
Unser€ Nlutrer hob die gerveihre Kerze gut auf, entzündet.
sre b.i s.n*eren (;e$itlern und hättc sie dngezündet, w€nn
jenand von trns ro 1 lt.rh 2u s€iner l.rzren Reise g€ruien

Es war viel ufd tiel.rr Glaube b.i den r.hlidlen, €tnlachen
Gebirqlern lnd nrir ist kein Fall bekdnnt, (ldß dieser GIa!üe
.nLtaus.üt 1{od{i würe Die langen N.ichr. mil ihrer kün'-
n..ll(nen B€lcuchlunll durdr Kienspähe qing.n jhren End.
enlg.gen, dds gclnrbrr Lidl tan zurück, die di.l.n wolken
zorriss.n $enrgsrcns stunde.ldng und die Sonno letr.htete
von einen blauen Ilimnrcl. Nirüt nur di. Vcnsöen b.grüßten
die Konigin dcs Tdq6, dudr die Tjcr. sl,nrl€n das \Vadrsen
d.r Lebenskrdtl ufrl vo. den Pnanz.n su.nte! söne.glöc(-
ctr.n e,nen Wcq dr(n die hdrle Erdc un(l den Sdllce zuh

wid dds Urlsscr !.sldut,
Krait und ndn mulJ s.ho!

eniwi.lplt .s . n. TiPnrli.h nr.ßp
i.ste D;inne hduen. wiu man .in

.{lnlidr ist €s mrt (lrr LeLenskrdll. D.r l.rngc wrnt.r mit
s.iben t.üben Tdqen, nlit \L.nig Sonne, datiir nit Kälte, Eis
und Sdrnee sldute .uctr Kräftc tn ll.nsdrcn und Tieren bd
di€ \.'atur muß Dnnrnre errichlen, dic ubersctriumende Le-
benskrait zu zu{lcln oder Vetrlile ollnen, dre €'ne E^tspaD-
nrnq gestattcD aur dic )ttensden srnd {ohl die Tage de.
Fas.üingszeit ein sol.hes Ventil, und cs zeiqt sidl daß gar
maD.her Dann ni(nt lest qcnuq rsl ddß sclbst crnste Manner
übermlitig lvcr.icn wie dre Kinder, sidr mdski.ren, um irei zt
sein ron dcn F.ss.ln des Allt.gs, wo sic I!.i von der leber
weg rcden dLirf.n ohnc an?ultoßen, wo ndn oft sagcn könn-
te, Kinder und Ndrren sag.n die wahrheit,
Fasdring kann ndn Dur in aulbr€.ü€nden FrühLnq l€i€rn wie
()sleb zur Aurerslehung der Natur yon \\inlersdlö1, Pfing-
sr.n zur zeir der Hoöblüt€, Allerheiligen und Alle.seelen
im roren llc.bst und Weihnaören im ldltcn winler. In-
milten der länqsten NdöI, wo das Lidt neu geboren wird,
das Lidrt der $ied€r sleig.nden Sonne, wird aud das Liör
d.r Mens.trcr qcborcn, das ihr€ HerzeD ctleu.ütet und er_
wämt, ddnit sie zu wirklichen Mensdren wcrde!, die den
ll.rrn pine F.erie sind.

ls s Lidrt geweiht on sdn€its nod! stark
dann könmt de Frühling bold.
De Wentc. seizt ok söeinbor fest.
Die Nädrt sein no.h recht kolt.
Die Pilonzen. Tier or Menscben s!ü!n
dos Lab€D wäöst o Klotr,
Is a d€ Bode. noö gefrorn,
die Baän sliehn s.huh eim Soft,

Christus kan in der Fülle der Zeit und sein Leben var wie
das Br€nrcn einer Kerze, die das Du.kel erleudrlet uld zu
gleidre. Zeit aud WarDe spendet, Der Gottessohn wollte
nidrt nur das Dunhel erleucnten, sondern die Finsternis er
hellen, aber die Finsternis hat ihre Sternstrnde nichl beglii-
ieD bis heute nidrt. Schon seine jüdisöen Mitbülger sahen
in ihm nicht den v€rheißenden Erlöser, denn dieser Iä e sie
nadr ihrer Meirunq lom römisden Joche be,reit und Jesus
mdöle dd/u n'cnl dre gerngslen Andeutuogen, rm cpgcnterl,
er sprddr voo Sunden\erqebunq, sdß nit oll.nlhöen Sun-
dern zu Tisd€, begEdigte eine ertappb Eh€brederin, lieo
die dlle jüdisde weisheit: Auge um Auge und Zahn uü
Zahn nidrt nehr gelt€n, sondern sagr€: du sollst deinen
NedLster lieben wie djd selbst und dein Nädrster isl jeder
Mensö, der wie du eines Mensden Antliiz rrä91, aldr dein
Feind und gerade ihn sollct du lieben und damil ieuerige
Kohlen auf sein Haupt sanmeln und wenn e. didr aul eine
Sdcke s.h1ägi, sollsl du ihn die andere Wange cbenfaUs
zun Scnlage hinhalten, nicht etva in Zorn ausbr€chen. Die
Juden sctrültelren ihre Xöpfc, was si.d das Inr Lehr.n Iür

\!cnn heute die christli.tretr völker in Kunsr und ]llr'issen-
schafr, in Arbeil und 'tedrnili, in Sozidllürsorgc eine! HD.ü,
stlnd erreidlt hab.n wie nienals nod in de. ces.hiöl€ der
M.nsd'herl, dam isl es in erslcr Linie dem lictrta Chisti zu
n.nkc!, dae in die Finsl.rnis leu.ütete und sie verscheu.hte.
Es jsr gai nidrt auszudcnken, vohin die Menschheit ohne
Christus gekomhen vare, ist dö.ü sogar in seinen Nanen
nd!öes Unredrt gesdlehcn. Die Keüe aber leuchtet nicht
n!r. sre wärmr aD.n.
Chrislus wollre uns Mersdren yor atlen ni(i)t weiser, ge-
s(neiter nade , sondern b.sscr, €dler, gütigcr, nlensdli.her.
sciDe Lehre wollte nnni zuers! deD Verstdnd lorne!, son-
dern dös Herz und das Gcmiit. Zu einem wirkliden Kunsr-
s.rk gehört Verstand und GenüL D€. V€Etand gibt aber
Deisl nur den äußeren Rahmcn, die Form des Kunstw€rkes,
dcn Inhalt liel€rt das Helz das Genüt, Wcsd.n <lds Herz
voll jst, des qeht der Mund über, sagten unsere Ahncn, Der
Vorstdnd honsrruiert, dds llelz aber qibt !€bcn und Worte
LJ K'rn, hc \c 9.., n hur.um Her/eh, wFnn sic au! c.nern
ll.izen tomnen ß.i Gott be$undarn !ir neben dcr Allseis-
heit .lio un.ndlidre Li€be uhd es srre bös um uns Mensdren
D.sl.lll, \äre Golt nur all$eise und allgerc.ht. Die unend-
li(h. Liebe m..ht lhn zu unseren \taier.
IIdt rlas Christeltum nidrt mit seiner lehre von de! Näd-
stonli.b. hd Feindesliebc die qrößt€ Revolultun der W€lt-

\l.s wärc urser Mers.nenleben ohne die $ürhcnde Liebe
dfs Christentums? Au.n alle jenc, die von Christus lichts
$lssen soller, leben von seiner liebe. Es ist wdhr, Wein-
nddrten ist teilweisc rccit !.nveltli.üt word€n, dber es wird
du<h rm Ureihrarhten ungcheuer vrel Cut€s qetan, nicht nur
dic G.klhi'rsen sird offcncr als sonsl, aucü die lle!7.n ünd
rvcnn all dia venschenliebe, di€ an heiligen ADend aufbridl,
.JesönDelt $t.de, lLäre 5ie si.ü€r ein s€hr werlvou€s Ge-
s.henk fü! das göttlide Kind i! d€. Knlpe.
Wir sollen neine idr. nicht so viel dn dem äußeren Getue
u,n Wclhnadrten kr isieren und sollen den Ces.häftslcuten
ihr. Einnahmen vom H.rzen gönnen, sie strengen sidl ge-
wrltig.n {ns erwas Ordchtliches zu biet€r, sondeln sollon
vo! all.m an die llebe denken, die am heiligen Abend g€-
boren wird lnd die schon nraD.hes Eis un ha.le llerzen

Leudrlende Kinderaugcn beim Ch.isibaun sind wie Sonnen-
strdhleD, die Hez Dnd Gcoüt wämen und erhebcn.
Wie .@ ryäre die M€nsdrheii ohle das jährlidtc Li.ht vo!
Bethlehem, wie kalt bliebeD die langen Nädrte in lor€n
llcrbsl fü. das Gebirge, erwärntcn utrd veroold€len sie nidrt
chrislkindl€ins Näh€,
UDd weü in der Kirche dös Lidt geweiht wird, gill diesc
Weihe öudl der lieben Sonne am Himmel nit ibrcm Lidrt,
die de! lrde wied€. 1^r'adtstum und Gedeihen brinqt und uns
Mensdre! vor Not und Kälte bewahit. Alois Klug
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S0zislgosstzlitho lrag0n. wissorsw0tt0V0rschriftsl
von otto Lang

Un'er dreser glerdrblpibFndc! Vber:örill soll'r'cgPlmdß19
h ieder \umme' un\cre\ Bldtres ?errnahe FrdgPn dus dem
w€iten Gebi€t der Sozialgesetzgebung, von slar.en Gesetzes-
text entkleidet, in verständlide! Form beslrodten, ncue Vor-
sdrillcn bekdnnlgegehen und dur toslen hrngesrprpn weF
den. Die rese! $elden das sidler begrüße4 donn ddmit wird
einem edren B€dürfnis unsere! Zeit, irsbesondere zu. leidr-
tere! Bewältigug der Beldnqe der Heinatrcrtriebenen auf
den Sek!or,Sozialgesetzgebung" enrspioden

tasteraßglel.hleistuoger
Den,,Gesetz über den lastenausgleidr' (Lastenausgleidrs.
gesetz - LAG) vom 14. Augusl 1952 ist eine seh. widrige
Eideltulq (P.äänbel) vorgesetzt, die öIlers ins Gedddtnis
gerufen werden soll. Diesa lautet:

"Die Anertennung des Anspruöes der durdr den (rieg
und seine Folgen besolders belrofienen Bevölterüngsteile
aul €inen die Grutrdsälze der sozlaleD Gere.hitgk.lt urd dl€
eolkselrts.haltuchetr Mögll.bteiter berüdstöliqenden Aü3-
glel.h der La.ter und auf die zur Einglied€rung de. Gesdä.
digten notwendigen HiUe sowie ünte! dem ausdrüd<lichen
vorbehalt, das die Gewähug ud AlsPru.bnöhne von
LeistuDge! leher Venl.hl aul die Gelt€ndna.hung von An-
sprüdren aul Rückgabe des von den Ve.triebcnen zurückg€-
lass€ren Verdögens bedeutet, hat der Buldestag mii Zu-
stimmung des Bundesrates däs hachsteherde Oes€lz besdrlos-

Der Lastenausgleidr ist jetzt, l4 Jahr€ nad! Inkrafttreten
des LAG, was die Cesamlhöhe der veransölagten leishn-
gen betrilli last zu zw€i Dritlel erlLjllt, Däs gcht aus €iner
Mitaeilung des Bundesäusgleidsantes hervor, wonadr die
Cesamtleistungen an di€ Geschädigten bis zun 30, Septch-
bei 1964 die Sunme von 5{ Milliarden errej(hte. Der gesante
lastenausgleid! soU ded Geselz€ hadr bis 2um Jöhre 1979,
also in s.eiter€o l5 Janren, abgewid<elt sein,
Besondere Fortsöritte hat im Jahr 1964 die Erlüllung de.
Hauptentscbädigutgsansprü.he g€mddrt. Bis zur Jahrestlitte
mrden 2,9 Millioner Arsprüdre aul Hauli€ntsdadigung mit
Grundbet.ägen von zusanmen lund 12,8 Millarde! DM förh-
li.h zuerkannl. Bis zun gleichen Zeitpu.it wurden 

'n 
über

3,5 Millionen FäUen Hauptenlscbädigunqsalsprüöe im Ge-
samtbetrag von annäne.nd I MilLiälden DM einschließlid1
der Zinsen erfüllt. Danit ist die HauptentschAdigung, die
voraussidUidt tlsqesamt über 30 Milliarden DM erfoldeh
wiid, zu älnähe.nd eirch Drittel dbg€wi&eli. Mit einen
Betrag yo! 1.1 Milliarden DM wurden die liaüptentsdrädi-
gungsansprüche durch Gulsahrif len auf Sparkonrcn ertüllt,
Die AbgeltuDg durdr S.huldversdireibungen und S.huldbuch.
Iorderungen haben eine SunDe von ll2 yillionen erreicilt.
Ferner worden qewähde Aufbaudarlehen von tast 1,5 MiU!
alden DM auf die Hauptents.hädigung angerecünet In den
letzten Monaten wurden im verstärkten Unfanq Söuldver-
sdreibüngen md UE{aDdlung iD ein Sparkonto als EF
iüllungsmöglidkeit der Haulrentschädigurg in Ansprudr 9e-
nofrm€n, insbesondere d€sialb, weil hier die engen alters-
maßigen Voraussetzung€n, die lür die Barzahlung gelten,
kein€ Anwendung nnde!. Ausküntte erteilen die Aus(leicts-
ünter, die auch Aurll;runqsmerkbldlre' dusaeben
Aus den Atrgabea des Bundes.usgleidsamtes ergeben siö
einerseits der Folls(i.rritt in der Erlüllung der Hauptentsdrädi-
gung und die MöglidrkeiieD die zur rasöeren Erfüllung
Nhren, ande$eits aber nuö die Tltsade, da3 no(n Nnd
zwei Drittel dei Schadensiälie oder rund 7 Millionen An.
t'dgstelle' kerne E'füllung der Hduptenrsöddigung, jd zM
Teit noö ridlt ejnmal die Söödensleststellung labeD, und
weiterhin, insbesondere, wenn 6ie die Altelsgrelze von 65
JahreD !oö niöt er!€iöt uDd sonsliqe Gründ€ zu. bevoF
zuqten Ertüllung nidrt geltend na<h€n köme!, geduldig
warten werden nüssen. Das IAG hal eben nodl eine täuf'
zeit bis 1979 und folglidr wird sich die ErtüUbq der Haupt-
entsdrädigungen no.h aul reitere 15 Jahre verleile!, audr
mil Rüaksidt aui .lie Mittel, die vom l,astenausqleiösfond
her jeweils zur verfüsung stehen.

Verll.he lgsnumner und ftu€ Bestthüungen
über teDtenee..löemrgskarten

Ab 1964 vergeben die Träger der gesetzlic.hen Rentenver-
si.herung (Landesversicherügsanstalten. Aundesveßide-
rungsanstall für algesteute üsw.) €rstmals versiderungs-

,!0

Ti€l ver3.hre es S.halzlar

trumn.ln und Versidrerungsausweise. Di€ Vergabe eüolgt
allerdings nicht gleidr an all€ Versiöerlen, sondern zu_
nächst nur an die im Jahre 1950 und später geborene! Ju-
qpnol.npn, drp d5 laba ins BprulslFU.n raren und ddr ir
;r{mdls rr d"r q.!el/lichen Reni.nrer\ichprung \err'che'
ru!gspnjchtig weiden. Mi! der V.rsicherungrnünn€r soll
die nöschinelle,,Dalenspeidrerung", die autonatis.he elek'
lronische Rentenbereönuno weiterenti{i.kelt \'erden.
In diese Ri.ntung zielen auch die neuen Bestimnungen über
Renten-Versiöe.utrgskarten, die in,,Allgeneine Ve!wöl-
tungsvorschriflen über Versider!trgskarten und Aufrcch_
nungsbesdtreinigungen in der Rentelversicherung" ron 27.
Mai 1964 zusannetrgelaßt sind. Für Heimatvert.iebene und
Fliiahtlinge ist hierbei neu, däß jctzt aucn die trühere Ver_
slcherünqszüsehöriqkeil auf Velsicüe.unqskdlten und AüI.
rednungsbes.heinigungen zu v.qne.ken sind. Dies gilt ins-
besondere lür alle diejenigen, die truher b€i einer der Lan-
desversi.herüngsanstdlten in den deulsdoe! Ostgebieten, so
au.h hei der LVA Su.ietenland. versidert varen. Zsed< der
Regelung ist, die neue Versi.herungskarte von Versicherten
dieses Pcrsonenkrcises genäß dem neuen OrdDungs.umneF

Für Kriegsopf€r - wiötlge Atlrag3lrisr
Das 2, Neuordnungsges€tz in der (liegsopfe.lersorgung
i2. NOG) brachie züm Teil neue Ansptüche aul teistüngen,
dre nur drr Anl "9 gexqhr' rr.rdFn. Do. ,2. \OG rsl dm
27.2. 136! ta Bunde:qasrr/bldr' vbrlLndp horden und Lrdt
rückvirkend ab L l. 196.1in K.aIt. Zu den neüen Ansprüchen,
die bis 26. 2 1965, ein Jahr naö Ve.kündunq des ceseizes,
beantragt werden müssen, {enn .üc*wirke.de Leistung öb
Ll,l964 gcs'öerl seh soll,gebören u.d. dre treueDAnspru(ll.
aur Ausgleidrsren e wplcn !rhohunq üF',clben uld \e bes-
serung de. ÄDlednu.gsbesiinnungen, Witwen- und Wdi-
senbeihilfe, venn de. Verstorbene bis zu seineh Tod eine
Rent€ von lvenigstens 70 v, H bezogen hat und Anspludl
oul Ll crnren p rach wpg oll der E'nihrprpiSchsüot'
NdhFro Austunlle erip,lpn drc KricqsoDte crldnde und dre

Kehe Äüe.houng der Sterbeqelde! Da.h deb LAG
iul das Be.rathDgsgeld Did dea Dl/G

Durdl einen nonalliöen Beitrög, dei durdr Einbehatrunq von
der unterhalrshilie geleistei wi.d, erwcrben sidr die un!e.-
hal'shilleerplanoer ndch dem Lo5rendusglprösgF!Ftz prnen
Ansp-ud dul Sl.rbegeld raö dem l4G. Bploq dFr UnrcF
hdllshrl{cenplän9Fr brs zu sernem Tode glerch/"rtrg R"nlp
3ls Kn"q,bFsdrddrqler oder Knpqsh'nrerb iebener ndö dom
Bundrsve'soroungsqes"rz {BVCJ vurde bi(he' ouldr däs
Ve',orgung\Jmt dös Slerb.qeld ndd dcm t AG dut dds Be.
stdr'ung\geld noö dem BVG angereöne'. Die gruhdsit?.
ldrpn Au,. n3nd"rrptzunqcr nbo drese Anrechnung rpidrpn
bi\ in dco Sornmcr ,tlb2 zuru* Es wurdc r.n d.n Bptrol-
lenen imm€! söon als Härte enplund€!, daß das LAG-
Slc'be9pld, "ul lrFrw ll Ser Bert!dS.lerslurg böruhehd dur
dds BVC.B.slalrunSsgeld anger"drDet worden i\1. Die Sl'eil-
I!ögc wJde durdr dd, Buldesso/rdlqpri.hr ddhin cnts.üled€o,
da8 dle Arre.hnung uMuläisig lsl.
Die Versorgungsähter siDd alsewi€sen, aül Altrög die nö.h
dem 30. 6. 1962 ergansereo Besdeld€ zusunster de. an-
spluösberedrtiqten Hinterbliebenen abzuänd€n, d. h., die
Abrechnubg rüd.gängig zu dachen.
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Illlas ist Ahnenlorsc,hung sc,tron wert?

lver !on uns Riesengebirglern bctreibt heuie noch Ahnen
iors.hunq, fragt der RcH-\r€rlag? Man sollte es ni.üt Itr
nöglidr halten, d.ß no.h 19 Jahre naö der Ve.lreibüg last
jede wocle sudf.asen nadr ver$andlen, jd oft naö Ge.
sö$isle.n beim R(;Verlag einlaufcn.
Es gibr aber audr Ausnahnen ünter deD Riesengebirglern,
wel.he seit Jahren sdon Ahnenlorsdunq njt Flilfe der
vorliegenden Ulkunde! betreiben. Der RGH.Vctlag gibt
ddher e'nen Fall aus der Gemeinde croßboro{it2, Kreis
Hohon€lbe b€kannl. aus den man ein weiteichend€s lnte-
ress€ für die Ahn€nlorsdunq herauslesen kan..
Im Jahre 1920 versdrl;igt €s aus der WirlsdLaft Nr.79 dieser
Cemernde ei.€n tlo.hsöüler nit dnderen Konnilironen der
Hoös.üule Iür Bodenkulhü in Wien übe. Iinladung der
Hochsdrule des gleiöen Fddres in Kopenhagen nöch Däne'
nark als rÄ'e.kslud.nt. D'€ erste dn ihn s€itens des wirtes
dul d€r lnsel Füen geridt€le Frage lautet€ ddhin. wi€so
er als \\'i€ner Sludcnt zu d€'n N.n€n Rolr homne, der
lypisdr nordisCd und nj.r 

'm 
Danisdl€n als lamiliennamen

r{irbreitet ist Der Student erzählle seinem Wirr rlie in dcr
FnniL€ si.h stark c!hall.ne mündli.ne Ub.rliefertrng, der
rirrhn nanens Ceölg Roll, s.i mit Kind und K.9ul in Jahre
l620 nit dem Hecle Wall€nst.i s düs ilolslern brs !aö
BöhDen g€sdrbennnt $orden. tlnbclannl ist, ob 

"r 
2u.r vil-

rah!.D g€z\Lungen \gurde oder ob er als varketlndor deh
Heerc srch einrcihcn ließ. S€iner Ilandel soll dies.r Lrraln
nddr dem Fri.dcnss.nl!ß veiler betrieb€n hdben. lrst in
.Jähre 1653 sei senrcnr Sohn, Danx ns C€org Rolr, Idut St.trer
rolle des Prager Ar.hivs eine sleue.bare Witts.hatt i! der
cenr.inde C.oßborowil2, mit der spiilercn Ilausnummer 53
dlr, al n€u, zugct.rll \orde.. Di.s. Lrni€ hat sid ldul alten
crundbuches von 1091 bis t902 rn ununterbro.hencr R.ihen_
ld(r q(hdlten, in velöem Jahrc sie im \rannesstdnrne aus'
sldrh Ein.n Ent.l des zNeil€n Sohnes Joha,ü Roli nanens
Cr.!.J Roll, rcrkduft d.r zustan{Ige Vogt di. sl.ueil,dre
$irts.halt Nr. 51 dll 79 h.u- i r 

^nsmaß. 
ron 120 J.d

uh 250 fl C\{, \r.il der Vorgänlrr Hdns \iündol, $eder
Stou.rn zahlt. no(i Rob.l leisl(t.. Aus dieser Llri. dieses
Cc.rg Rolr g.hrtr or.l,r.'e Sip!.n im Ori und in d.! \ad!
bargem€Lnden Widad und Ncdats.tr he.ror, di. bis zum
Taq. der Vertrcibung allc jhr Lebon dolt f.ndan.
Dicsc s.hild.rung crsöi.. dcn (l.iris.hen Wirt qldubwürdiq,
rh Ildsleir brs zu i .Jahle 186,4 nril Ddnenark irr Peßonal
rni.n r.rbu.d.n \.r.
Inr r:irhiahr l96l rrluh. derselb. ln'rressent fnr Ahnen
ntrs.trurg lon \-t rlnebenen, sie hijtlen db I9.16 b.i einen
Rirrr in llcidc rm DiLhmdrsdrn, \äb€ Büsui, nantcns
Rolls n,{:ht Roll !jcb als ilrllsknilre rerdnr!t ürd hterbei
lcst!r.st.llt, ddß rnr llausnlr dr.s.s Gehdlles.in Sldmn-
brtrnr dieser Fd ilio rn Form cin.r .Jioßen !id. g.zeiql
u.irl., d.r brs duf drs Jdhr 1413 Turii<krei.ne. lluqs 

'rachte.r rirh zu Pfl,nqslen desselben Jahnr auf um ten.n 8alern
kcnn,!,rulern€n, d!. jen€n last sdq.nhärl.n Sldnnb.um ru-
sr.ndr!.:brädn hrl)rn. Ni.ht um Zuramn,.nhdnge hand.lte
e\ si.lr ihm. D.nn (lLese Balern soll.n sdlon r$der Rolls
und ni.ht Rolr !.leißen haben zuerst gar Rolrcz bendmt

l1i(irh,i Nollle er dls w€iter€s Zi.l Deuts.hlands Norden
mrt Ldndldq !lo(h!.hule ud Welt$irts.haltsanrt ü. d. rn
Ki.l land{ G(,ßgru.dbesrtze in dcr H.lsteinscilcn s.i\reiz
bir 7:10 ha b.i l6 hd Al)felbüsöüdnDt un(l e.stkl.ssiqen neü.
/.i(lr.h.n GcDrus.bdu, ctußhutlprwerk in dcr Srddt S.hles
wio und Cro8s.ildrill,aus, darell,sl, srch ans.h.n, di. schö
fer I'orden von Lrl)..k Ki.l und Flensburq abfah(n rn der
:ild(lt llrLsun dds Nlüs.un de5 Di(lrtcrs Tneodor Storm und
di! t..inisöetr Al)\rh(näßnahn!{ qegen Sturnrllul k.nnen_
lpr rn, dre gerdd. li.. aurg€lührt herden un ddnn nad
I l.rlf ru d.n, Bdurr Cldus Rolfr tit scrnom Sldn,nrbauDr zu

Nr(ilr ltand inr \\'(!r., dr.scn Bau.r bald zu ltn(l.n Di. Be

s.gfrn.J rollz.{r sr.h in d.n aliends1und.. ln h.unds.hdrl-
lichrr w.ise. Ein tuuer vo! hirhncnhalter GFstrlt trat ihm
drlrr.rrrn interessir'rl lvds ihn hi{h.r fÜhre. Denn .rfüllt
\on ahnenforsdrunq \ußle €r ällrs ihm \_or!t.trdUcne riber
,le\s.n Ähn.n nril d.d \amen Roli 7u \Lürdiq€D. Als Aus_
gedrn(.r lrehr)l,nl. dieser Allbdue nr Stadlchen ll.'de, der
srddr des ReiternrdnDes Thiedendnn, ein Herrenhuus. Bald
ruhrte er rhn mit eigenem 

^üto 
hinaus hilter dje slödt

in d..n Deucrbauten EiDödhol s.in.s Sonnes, vo ihm in

Blick !.'n Fo6thaus in Othsenqrab.n dul di. orlscialt obeles

Hdusnur die qroll. Eidle gezergl surde, die allo millels
tJrkundcD greifbrren Ahnen bis 2ur Geg€naart lührte. E.
v.rspra.h jhnr eine Kopie dieies Stamhldunres ztr li€lern.
Sio lausCnten au.tr ihre Bildnisse dus Er erzählle ihn viel
votr den Gesdledrt€.lerbänden und Sipp€n, ddß di€se ein
pi!onet FamillenNdppcn h'hrten nn{l zun Ccsdn€drt d€r
VogdonanneD zdhltcn, bjs ihnen drc D.inen im harten K.npI
rnr Jdhre 1656 die inmer behülpte freiheit nahmen und nit
rhr nud aile l,rkunden und FaDrilienwappen nach Kopen-
h.!rcn \erscnleppkn und bis hcute nichr !r.hr helausgaben.
Nur g€statt.t $dr ihnen, in dre Arcnivc in Kopenhagen !in-
blrck zu nehnr.n Aber uber dlle.Jdhrh!ndelte hinwcg Iurde
nrLßig alles \ezci.tuer, Nas mü!lli.he Uberliete.unq und
\r.rtere Unr.ndgen hjerin fpstgehallen bdben. Dn' Besi(ll-
li(runq des Wrrts.n.lrsbet.jebcs und dic dazu.rhallene aui.
kldtung LeN,es rhN ddß die Naciltomm€n jener jl.u(rn, die
rn blutig.r S.nld.l1t g.ge! den I)önenkönig in Jahre 1556
lir. Frciheit !erlorc! haben und ni. wieder bis 1864 wieder-

erld!gten, lieute nit dehselb€n Eif.r alle Wid€rwärtigkejten
1trd Trorz in wirr.drattli.hen M.isk,r bleiben volrl.n
D'. Ergegnüng mil dr.iem Dithmarsdenbdu€r hat dlf den
ßrsuöer des hoi{llidslen Bundesldnde\ einen nadhalrigen
Erndru.k nint.rldsr.n und er hußt. !icn inme. {icder tra-
g.n ob denn doö ni.nt ein BlLrrzusaümenhang zwischeD
dies.n Fanilien Rolfs und Rolf cinst statlgefundetr haben
n.g woraur die hühnenhaite Größe, die sholzende Ge-
sundh.jt des 75jührigen Altbauern ihn immer üi.der lin-
Nipr, hobei aDd die t_vpisöe llol.teire. Nase öls Adler-
nas. rn beidcn Lrnren bloß Erwähnung fi.d.n sollle. Si.
s.hr.d€n .]s Frcundc die Kopic des Stdnmbaunres tral ein
ünd i\t in ein.r In,ildO€ zum 14. !dnd in der Sannlung
,,llci ral in uns', dor si.tr b€titelt ,Söleswig-liolstch D!
Ldnd ne ner Ah..n."
wo! r.rsl .!s do sippe häll. .! als angehend.! ?5. g.
\dqt, di.sen t)nc.n ladzuqehcn? Dabei ging cs lreppauf,
rr.tpab uD dds Sctrone, bei s.nönsten wett.r ddzu, in siö

r'ri\cr 
^hncnloJs(li.r 

beging an 4. 2. 1965 in alle! Frische
sein.n ?5 (ld)urlrtd.r Er karn nac]r den \Ierfcscis(t)ailen
der \otar'ätp in Katharinaberg/Erzg.b, Rocnlilrls.r, Bilin,
Cö!hä!, Kratzau, als Nota. nach Wekelsdorl wo.r bis
7u r 5 \Idi l!).15 s.i. Amt mit Vollkdmmenheil, und nad'
di.se r z.itpunkl, \,onn dudl ohne diese jm Aml als Notar
his zur Räumung des ganzcn Mdlklfleckens ah a. L 1945,
!crlterben durft., soraus ndn sdrleßen kann, daß die
Ts.ie.hen nidlts geqen ihn hatt.n, im Gegenteil, ihh mir
wi.i,tigen privatcn UrkuDd€n ins Exil ziehen ließen,

Daü€rnregelD lil! Febrüat
Ein Zimne!, das des Ofels bar,
leizt sidr lidrt gut im Februar.
lver seinc! Pelz in Leihaot hat,
Bekom,nt qar batd den Wilter satl
Boshalle Spdöe Iautenl
lieber den Wolf in den Stall Iinein,
als zu LiötD€ß Sonnenschei!.
wie der Feb.ua., so d€r Ausust.
St, Blasius stößt den Wintet die Hörner ab
Wehn Sl. Malthias kommt herbei,
legr dds Fluhn das erste Ei.
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www.riesengebirgler.de



W iülig e lllill eil ung e n
Neue RerrenbeE€ssun$gruldrag€ 1965

- Jahrgöng 1900 bekonmt Altersrühegeld -
Personen. die rm Laule d.s Jdhr€s 1065 r€ntenbereöligt
werden, durfte es interessiere.. \'je dje allgemeiDe ßenes-
surqsqruldlige dieses Jahr€s ausqelalicD ist, insbesondcre
di€-i; JöhG t9o0 geboienen Veßidrollcn $egen ihres
AltersrDheqeldes. Diase atlaem€rne Re'nessungsgrundlö90
bpr,dqr ?2i5 DM dd' ''nd, "ur d'n M'ndt uno.r"chnel
6r,b.JO DV. w.' m r Durü!.hn.lr\v'rorpn'len r,I rd)crr \ tr'
kann drese Sunne al. seine persönriahe Retrlenhemessung3'
d.trndlade b€trdchlen und e'hdlr 'o\rel dd!on dl' Rpnl'
it: er v:enröerunq'l.hre mal 1,5 ndözuw(r'cn hdl so be'
kodmr zum Beßpr;l jpmdnd dulsrund crnet vrcr.rqJdh'igen
Versidrerund. dd! srnd 40 \ l,{ i b0 Prüz'nl der B'mP!'
suno,orundliqe o"n nddr JbO40 DV Allersru'"9Fld Wel
..r'". i"rrre t'""r. bakotrmr nehr, $e_,qF' elhä.r de unler_
durdsdrtrjltlict Ve6icherte und der ve.sidrerte mit weniger
.rdhren. War remdnd mit ubprdurdtschn rlLöcn I-algcllen
ode' durd hoie lrerwilliq. Berlrdge vers!öerl, .tpht !hm
eine denentsDredrend hohete Rcnlenb.messung'9rundlagc
nnd ,elbstver;ldndlr.h duö einc hohe'e Rente /u rlsgcrdmr
ri.htet si.h die Rente na.h den wert der geleisteten Ben
lrirae und nad) dpr Scldmten nddrqPh rpsener und gl"ubrdn_
qenachten Versicheruag$ und BcsÖdfligung\/eil
GeqeDüber dem ldh'c 196r mrt 6717 DM ist dic "llqcmeinp
Bpmcssunqsqrundldqc ron l9b5 um 554 D\l odpt un tund
8,3 v. H. iöher. Das bedeutet eine Besserstcllung aller, die
heue. renlenb€re.ütigt we!d.n, gegenüber jen€n, die im
verqanqeren Jdhr Rente eriielten. Ausltdngspunkt der
hijhe.en Bemessunqsqrundlage ist die allgen€ine Lohnenr
wicklulg in den Jahren 1961, 1962 uDd 1963. Gleidlalls 9e_
slie4pn rsr drc ho.h.lmoglröe RPnlcnbam(>sunqssrunJlage
dre dds Doppellc der öllgeneinen Beme..un9(9 r u n dldg.
nänlidr öbgerundet r4 400 DM beüägt, das sind I 200 Mark
in Monat, Die Hödrstbeglenzung der persö.lichen Bemes_
sulgsgrundlage liegi bei 197,9 Prozen!, Dis zur höcüstmög_
lichen Rentenbemessutrgsgrundlage enkidten gu!verdie-
nende Versi.herte ihre Beiträge. Zur Clei.nstellung war es
notweldig, au.h für I.eiwillig Versiöerte zwei neue Bei_
tragsklasseD. nämlidr Q zu 161 DM und R 2u 168 DM €iozu-

Aüiiui n! die Gläubiger vo! leichsschuldbudriorderungen

Nd(n l.ü .llgenelnen KriegslolgeDgesdz vom s. 2 1957
yerden.u.i dre in R.jössdnldbudr cingctrdgencn Rcictrs
anleihcn lR€ichssduldbuchforderunqen) in !.rbr€fton For
derunqen oder Barbeträgen aüi DV abgelöst Dazu ist crlor_
derlich, ddß dj€ Sdulrlbidrrord€rungeD bci d€r als PrÜlsteu€
einqesetzleD Bundesschuldenveß'alt!ng - Dienststclle Ber_
lin - 1 Berlin 42. Plätz de! Lultbrücke l-:], dnqeneldet wer_
den. Die Zdhl <ler bisher einsegangenen AnFeldungen von
Schuldb!ölordprunq, n ic' crnpDlrch ninter dP1 Ir*c!funq.n
1u.ud{oebll! Lcn. Vrele vyrirrPb"np, dr! l".nP UnterldSpn
uo"r r-hr" rortterunqen be\rlzcn, hdben kernc {nneldunq
rorqenoDmen. Viele häben auch von der Mögli.ükeit de.
Ahnelrlunq kejle K€nntnis. t6560 sudet€rdeursahe sönld'
bu.hgläübtg€r haber von lhreD Redrl nl<hl G€braü.h ge-
ma.ht, Diese und weo! dic Gläubige. verstorber sind jhre
Erbe!, hdban die Mdgllcikeit, die eingelrdgener Folde-
runaen bri d"r Bund.s\drDldpn\"tsclluns zu' Ablo.ung dn_
?trm;l.l€n ru.h s€nn sr. uber kprne Unlcrldqcn uber dr.
fmlrdound v€rluoen Dle lo dle Lßt. der Söuldbudgläu-
biaer illüelr.qet;n PettoDen oder dle Erbtu dtuseo sl<h
alsbald sctrltllid unler Anqabe der vor d€m Namen aüge-
druclrter Zahl in der LI3te der S.hüldbuögläubiger än die
Bundesidruldenv€rwaltutrg mit der ob€! argetilhrten
Adr63e wenden, weDn sl€ bei der Ablöiung berildildrtlgt
we.detr solte!. Die Bundesschuldenverwaltung unlerridrtet
dann dic Antragsteller über die weiler.n Erlorderniss., die
zur Durölnhrung des Ablösungsverldhrens erlo.d€rlich sind
Di. S.huldbuctlorderungen ve!zjnslidr.! Anleihen werde!
in d€r Reqel nit 100/o des Reidsndrk-Nennbetrages zu-
.Llqtid' l"iz.n-.n db I Apr.l lq55 dbqplön werd;n. Ber
Sdruldbuch,ordcrun<rcn dcr Anlerhpdblosunq's.huld nr' aus.
losungsre.hten beträgt die a6lösung ausnahtrsweise 100'/0
des Reidsmark-Nenlbelrages züzügli.h 40/. Zinsen ab L
April 1955.
Die AtrI..$leller körnen dte erwäh.le Zahl tr der Ißle de.
schuldbu.hgl{ubige. von der sudelendeulsdren landsmaDn-
s.häil, Bundeverband, Haupt.adrgeblel Wirlschatl und So-
zldlwesen. M0nche! 19, Arnulislrä6e ?l/V,, erü.llen, R0d-
porlo l.t betzüleged. Dle genane Jetrlge Adresse de! An-
rragslelle.s sowie di€ lrtihen Adr€sse des Glärhlger3 In der
Heidat rtnd nrzugeben.tühren, wie b€r€ils beriölet würde.

Fahren wir den Tsdledlen zuliebe in die alte Heimat?

Wenn man den Beitag von B. S. ,Nadr 2wdnziq Jahren" im
D€zembelhelt der R.-H. liest, entsteht dcr Eindruck, daß
Did1l die Liebe und S€hnsudlt Dadr der 6lten H€inat die
tr€ibende Kratt tür d€n lleinatbesudr sind, sonden v€r-
steaLte synphatie zun tsdeöisden volk.
Irh qlaube micö niöt zu irren, wenn icü b€haupie, d.ß der
über*iegende Teil det CsR-Besuder niöt aus "Reisesuöt,Vergnügen und Neugie.' heinfahren, sonde.n daß die Mo.
live einzig und allein seelisdre! Natur sind. Wer heimtührt
möchte die Ruhestätten unserer lieb€r Vcrsto.benen no.h.
mals aufsuöen, die Wälder, Wiesm und F€ld€r hoömals
düchsteifen, die Berge und Täle. noönals viedersehen, die
als Zeugen einer glücklichen KindeF und Jugendzeit, unaus-
lösdrlidr in uDserei H€nen weiterlebenl Mögetr fremde
Melschen uns dort begegnenr mögen viele Häuser veli.llen
reinr der Heinatboden lnd die Natur, der ünsere Väter
e,nsr das Gep.;ge gaben, die Bähe die wir pflanzten, sind
totz der langen TrenruDg nidt entt.endet. W€r würde
denn nicht geme seine Mutler lod einDal in die Arme
sdließen, die er zwdnzig Jabre nidtr wiedergesehen hal?
Wer woule alf si€ veni.hten, nur veil das Aller und die
Sorgen in der Zwischenzeit liele Fu.dren in dds geliebte

Gewiß, ni€mand von uDs wird jenals die brutale Verrlei-
bung von der heioatlichen Sdrolle vergess€n und die Wunde,
die man uns sdlug, kann wohl vernarben, aber niemal3
vollkonnetr heilen. Aber wir Deuts.üen sollten doö liöt
übersehen uDd ehrlidr geDug sein zuzlgeben, daß auö
{ir andelen VölkerD in der Zeit des ve.ludrten Hiiler-
Systens unheilbare Wunden s.hlugen, däß aul deulsdrem
Boden Jahre hindurch die Gasölen rauchten. Miuionen Un-

12

sdruldiqer qfausam zu Tode qequält wurdeD, daß wir die
&iegsfackel fast in alle europäischen !änder ftugcn und
dadurö ein unsagbales Elerd über die halbe Mensdheit
bradlten, Heute aber wcrben aüdr wir in den ehemaliqen
.Feindländ€rn" Iür den Frendenverkehr und viele kommen
zu uns. w€'l wi. wied€r ein€ Naiion sind in der siö 1945
die hohen Ideale der Menschli.hkeit dutdrgeselzl haben:
Freiheit uhd Menschenrürde, Demokratie urd Tolcranz
qegenüber jedemann.
Viele Deutsdre verbringen heute ihren Urlalb in Spanien
und vo.nchnlid in ltalien, und bringer LänderD, denen
man beim besteD Willen wohl k€ine Synphatie für das
Deutsölum narhrühmen kann, eine Unmenqe Devisen ein.
Ausgelechnel ltalien, das die Südliroler öls dents.hen Volks-
teii tyranisiert und ihr nationales Eigenleben unterd!ückt,
erfreur si.h der höcüsten Re,s€quote dus deutsdren Landen.
Desgleidr.n SpanieD: Wer denk! söon an d€n Diktaior
Franko, wenn er seine Fahrtarte nadr Spönien löst? Wer
Iragt sdon dana.h, dao das spanische Volk geknebelt und
unte.drückt wird? Sie alle, die Touristen, selen nur die
sonligen Cestäde, de! blöuen Hinmel und das Mecr vo.
sidnr keiner nadrt sich Gedanken darübe!, daß e. mit seinen
CeLd ein Land unterstützt, das unscren Idealen zuwider-
höndelt, das die elenentdrsieD Mensöenreöte b.utal niß-
achtel und täglidr vergewaltigt.
Aus dieseh Grunde halle idr es tür v€rfehlt, uosere alte
Heinat.ls Reisezi€l zu verfehmen. Ein 2 bis 3 rägiger Aul-
enthölt in unseren blauen heimallichen Bergen wird ded
Tsöechen geviß ni.ht mehr Nüt2en bringen, öls 4 Wochen
im südti!olfeindlidreD Italien,

Alois Goldnann, Bad waldsee
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Hoi Holl der H.rnich scnielt ei s
Dai

Cllei troplr s Yo olld Tradla,
Der S.thie scherbr uw.rs

S.nned€ldo.n,
Dre Eirzapplan zert.dtu.
S.hun litzelt raus die häDs.ic

Sonn
A Schni€ Clöchla an Wresbronn
An BuDmalan an Hosel,

Srräu.hld
V..\ti.en en adld Sgaab of's

Sterchld
Di. l.tte l,oßricn, s.ir Fraa
tsä.hi Leihöl Kröppa Yuller

lreedd,
Ei olla S.henka juhuhui
Drchn srch .n ToDz die aauer

Mäjda.
Bert h,'1 d Bräull. sidr gesuö1
Su vul on rond$ie ejneBu.hl
Kej Cuschld giht ehn do

dondsd,
Juhu rl.s is a lochnich Ld\rd

! llernrdd

Die n,,rs.tie F()ll ror1,r grht az.l
lr'.nUl L.inol'Kroppa alLesol
Die \iüh r eni Srutrla sF.nnt on

spcnnt.
wi. {irrn is nP ne H.jn,.r,

Kcnd'
P \,ier. n,a

Die falsch v€rslandenc Ant*orll
Aus den Bundeskalender des Bundes der Deulsdeü l9t2
SeflLL ging lrrod er de S.üule d. siht d turl en lsel stichn, dd
rot oi.n klen \!Dnna n l.r.rknstla /rrnn
D,,s \or lros lu. {Dser Seillnn d.rn l*l hors .h D.rtlr
Lenn, rnrl rr€r lcDn und l.nqd Uhr,, nrt r$e A.nn h,,i\
Dehr \re enn. S€il]d slre.helt s Ir.rla .n 11,]s ble qeduldrq
' D Pr ', ,r 

'tu\ür ra
/iehn. JetTt \ors .us denn s Leiernannla n.hm los Bi,rs.üla
.is Ce.id,l .rrßt aenD aLr dos Tjerld quala?.! hdül ,)m ene
Wasdr, r.i \,lußr n! !r.d dp. Lehre. kunna hot d.s du
n'rt.ng.sann R..ht glrscln.ht dirs. S.fflr on hdut oDr n.ch
..e Wntsche r.r J,lenr.tr rannt. S.llla ru der Slhule, denn
\eL \\'!rqe hollsch ljluhl. !i dcr'rur. d.r S.1,!le rle. Ober
lei.er sti€ht. ,N.s h.st deDn Scitla' rtrl (in sort,tl hot
ar.h wdr gcs.hlohn D.r l.hr.r iv.rs.h \,)rl SeJrld on ni
h,,h do(h rleN ah ls.l nis.hta ne leton
\\os sort d..ll.rr ()lr.rl.hrcr, dos \ar n,r qdnT r'os Neres
.iu \1eit d Le.rer on LseL hesdl oD haur . , ..d, or \\!ls.ire

Uni.r S.lrni.ila r)l rld'i \\:.r(td lr.ulend r.ntrt S.ttLa .i il.
Xla\rr rL. \lilqet(llt 1on V S.rlel

Ein heidalliches Erlebnis

lmm.r n!Dr .1ro ll.rbslrebel rirselzcn ,li, \"n(lile dujiL.l
u.d Jr!5lr(j sLrd Lrc.de ,dr rn eine Beq.b.iih.rl .rrn',..1, di.
s.h rn !1!.sdrlnl,irl I.r, lnl,n(t fes Letzt.r }!iF!t.! /ul'tr.r
fin Ctullleil der Itierer,r.bi.!1.. hnt ld d.n r.\oD.n \lJ.ila
r.Ledhrl Ior l\i,r5.t!rl,,rl I no(1, Ln qul.r lnntrrlug D.i'
\.r .lrr Sll'r!!L,l/ !,1\e'er qrrseLr(!r Cr5.l,(irtr.
An .,n1rn ..b.li!r.r l.u.htknltcr lk!bsrldg tt,eq am f..i.
herler lrhnh!i ein .ilteft.\ El).pd.r .u\ Dr. l.ut{. Laner .u!
rip.l ui,d rrolll.n z!.r e,\len Itrlp die I dniilj. Nä9,,1, $,,i.ln
rhr. \\i)hnun{r im T!Lerqidberhaus dm \\indt..dh.l hdlte

--'" -" -1;li:i;;*'" '^- - ,

,l

Lesu.h.n. Di. l)1.rlef Leote $ar.n .n\ufk!nrlig und fruqe!
ndch d..r w.g /!n lvdtdfri€dhof. sie kdmen;u der \\,i.g
kr.uzurg b.jri Joselskirchlcin lli.r sldnder sie enr.DAuq.n
bli.1, iatL.s \iihlter db€r ddnn d.n sdriinen lresbestreute.
\r€q -\ur yurde.\ dber drrch d.n Wald ronr Tr)r dl rodr
,iurLler, brs en.llich cin sdi$dd,er Lr.ütschein z!.rk.nncn
\rdr. Sie fro.er s.hor nrd vären f.on inr Ziel .rrcicht zu
lidheD und llopltcr ar dr. .rsn Tiir. r\ls dnl elrvas ldutere\
KIot)fen inm€r noch nt.ht !l.olln.:l $!de, t)rniiertc maD e\
a. d!:r nichsten Tur Es kam ihn.r lor, als oü drinnen.in
llurd l.irs.lle, dber e\ $dr mixsdrenstill \un gr g d.r
\lrDn aul das f.nst., zu aus (lem eLD Lr..hlsderr karn Er
nl,.ure hirein uDd lutrr c.ts.trl 1urim, dd d.innen lielrt ja
.ir Toler E. mußte si.h roömals !.rg.*iss.rn 7$ s.fin
iler 7$ei brenn.ld.n K€rz.n sah .r b.i d.n sdwa(hen Li.hl'
sd,e'r dds blei.hc Cesicht .ines Tot.n Di. g.faltct.n Hande
1v..€r .u.h no.h zu erk.nncr, sonsr war all.! dunk.i. Dds
1{är ru \i{t fur rlie berd€n L€utchcn.Ir nahn s.rn.Irau nrd
s.hr.ll (tinqef sje den \\'eq rrs Lroi hrnab fruq.n na.h ciner
lI.rb.r!J. dL. \,r in, (ld5t1,d!s \1rhs.h landcn. Der lreuna-
licl]. \\rir lru! \ie ndd, de.] \\'oher lrd Wohin und aah.t
.rtuhI .i rlr. qn,seli(rp Ces.nr.hte. Weil er ab€r iroßte, d.ll
j.r'and ,n d.r Lei(henh{lle aulqebdh.t rvar, klirie er di.
alkl Lrurr nLf Sie sJ.€D dber nrcht nen.7u be\re{J.n, an
di.s.di Alrmd d{ir a.su,t, ru \riederholer
D.n Tol.r!tuilierslert€n N.qel lLar .s in d.r \..1,r dud, nnl,t
Less.r g.ga.!.n Sn: hnlt€r s(tro! das erstc Klopl.D gehdrt

',Dd 
ntcnl.s g.ldu\.hr dl,.r dls dds Klot)ten rmmer h€Jliqer

\urdo und erqa' {l.r Hrn{l T wi.seln beqdn., krocn ihfer
frne cir.s.haxt LL.r d.n Ru.ken sie i,rnder dbe. ni.nt d.tr
Mut dntzust{rh.n und nn(l^seheo Nfinn ne rte 7! il,r.nl
Vnn. Jrrzl s.hurn a loo. J.nr€ do ünd
noch r....trb| 1,or a Tuter.reklopil, ob dos ree i Oz.j.hd

Anr nii(lrslen \lor!'.n, ai\.lre Eitter $iederkdnn:n, klirte si.h
di. (tn,leliqe CeschLchtc auf. llo\l lreus

nrn
!ur 1cl{rr i\.ridlirrgiornti.ltr, to$ iF dor lt rlcllrlc, bo

lrr ci i'r tlrlltcllc ci lclrc rr

Bmsrxß#
., !rl.i*.irt, ih {ior.rn oLa!0dil.nlr, t'rFnr r.tt l4i.n.i.

,r r*. r. o *,tur . -" . or-Jl ,l r

N.s rn.f d.mdls.n hinlntl z.hlre Iljtt,, ri,r!rlei.Lt !s .inrral mir den heulrq.! Prei\e. Tertnenmer von s.:in.rr.il solletr
unr ihre Er'nn..un.en s.hn.il,er

dcr 8ün{kld.I
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ll.Elg.blrg.ll.hrbId.Fort.ag b€l den BröuFuern ln F[rlh

Auf Einladunq lrielr oberlehrer Alo's Tippelt .m 3. I l. in der
Br.und!€r Heidatgruppe Fürlh einen Li.htbildervortrdg nb€r
dos Rieselgebi!ge. In den großen Saal dcr Gaslstilttt! ,rürlhor
Kleeblatr' waren über 100 ldndsleule g€ko hen. An Hand
von.twa 200 Dias wurden die Sdonheitrn d€s Rietrn-
lebi!ges in Lidrlbild den Besnöern vor Aügcn g€iührt. 6.-
zeigt wurden die "Sonoe.wander!n9". dic "Winterlahrt',
die Wdnd€rung durch das "Aupatdl vom Brunnb€rg lris Par
sönit2'. Bilder aus dem VoLkstunsleben des Riesengebiru-
lels lnd solche aus der Sag.nwelt RLihezahls. Neben E.
lnuterungen 2u den einzelnen Aildern varen Gobiigslicd.r
uld B.uden-Zitherklaüge, gespielt ?on Alf.ed Wirrh, ehem.
Baudenzithridr der HanPelbaude, 2u hüreD. Da dr. mcisten
Anwerenden däs Ricsengebirge aus eigcn€n Erleben kenn€n,
zun.l jn die Br.un.uer uDsele Nachbarn sareo, $ar lur
alle TeilDehoe. de! SoDtagndcbmittög im Zeichen der Sch6n-
heiten der RübezöhlheiDat ein großes Erlebnis. !. tl.

Dl€ Apotlet. lt (!lur

Die Ründtunk- uDd Femsehlllustrierle "Hör zu' brröte duf
seit€ I ihrer Nummer 44/196! utrter der sparle ,bli& in die
welt' eln Bild des kunstvollen Sdlrankes der Kukuser Apo'
lheke. Dür.h den beigeqebenen Tert erhalt€n die Million.n
Bezieher und L€se! des Blaltes i€doch eiD qan2 lal3ö€s
AUd von den Tttsadlen, ,Hör zu' söreibt nämlich: ,Das lst
tein Pruükzinmer,.. sondern nur ei!€ alte APolheke (l7l I )

ste beliDder siö in Kuku (südetenland) und lst wegen ihrer
kostbaren B.rod(elnri.htung be!ühnt, wie man sieht, w.r
der Verkrüt von Medikamenten söon dsmal. eiD Bomb€!-
qesöätr."

Die KukBer Apotheke beliDdet si.h. wie viele unserer Hei
nltheünde wiss€D, in der Hospitalstiltung des KlnstmäzeDs
und Mensdenl.eündes Fr.rz Anton G.af Yon sPord( (1662-
1738). deren Veryaltung e. ded Bamheeigen B.üdem des

hl. Johlnnes von Gott übertrug. Je{eits hundert alte und

ocbreöli.he MöDner ds der sPordsden Hersö.lt landen

;ur.h dtese Stittung ertren sorgenfteien Lebensabend Anna
Katbarlda, die fromne To.hter und Utriversöletbin Sporcks

3tiltete .tazu 1739 ein (.ntrkenhaus Dit 2l Aeuen uDd eine

Der S.hrart dlnn stammt also niöt .us denr Jaire lTll utrd

l$t .uö nidrt .uf Protzenhalt€s Gro0verdien€rtun zu.ücl('
züführen. sondem eitr sdöDE Zei.hen hodhenigen KuDst_

siDns und öristlid€r Liebestäligkeit in der Blülezeit des

S.oemkaöt ünd dere! Ullerg.bg

Der verdi€trtc Heimaikurdler Oberlehre. trdnz Meißnor
s<nreibt in d.r Hoh€nelber H€indtlundo Band ll, s. 15.1, zur
Trdötenfrage:,,Von einer €inh.itlidren Volkstracht kdnn
neute (lemeint l9l.1l ridrt mehr .lie Redc s.ir; d.n\.lbcn
Einnussen, die den ursptüngliden \'oltsdrdrrklcr rrrsrscn
tcn, ist au.t dje alle, frUhcr dlhemcin veil)r.irete Rdu$n-
traöt zum Opier qcfallen.' So MeiiJn.!. Dazu sei nodr er
w;hnt; Das Schicksdl der dllen Tr..trl sdr lange vor dcr
Jdh!hund.rtsend€ besiegclt Dic ldndbevolkdunq war !on
den Braud! srch in bunle Tra.ht zu kleidcn dbsckonnen.
und nan begann, als das sogenannte -B.sser. ()zurirhn", das
Xleid bzw. dös Cpwand dcs Stddrrr. /u lrdUcn, dcsson ergcnc
bLi.qerlide Trddrt sich s(non ri.l Irüher qc$dnd.lt hatle.
Das immer mehr äutkomllende vereinswesen nir d.n ölle\
gl€iömad!€nden unifo.nen mag neb.n der ,ortschr€iteDden
lndustlialjsierung zun Niederg.ng und Verlust der VolL\-
Iradrr beiqelragen hab€D. Wir rerweisen hic. aul die Tdr-
sache, ddß alle Vereinsgründungen ir Sladl und L6nd in dre
Zeit von 1a6O bis l9O0 und spät€r tallen, Als T..cttbestand
teil hielr sidr dn l;ngsten b€i den Männe.n dle \rveste, dre
aus Plüsd! oder Sänt war und zu. Zier Perlmulte! oder Me_
tnuknöpfe aulsies- Bei d€n Frauen wdr es dds ldrbigc .KoP.
riöla' (Koptluö), d.s ar Stell€ der teucren, kunstYou seaF
beileten Hauben rrar. Hingegen holten die St.idter bci gewis_
sen Feicm und Festen die Tra.ht hc.yor bzw. li€hen sich
eine solde bei den Bauern d€r Umgebung dus oflmdls jedcs
Teil aus einem anderen HoI ode. gar ande.em Dorf Die alteD
Truien auf den Böden bargen nodr dandr söones stüd< So
k!!r m6n sagen, da3 dann ein€ solde Aulnadrung do.h ein€
gewisse Eöthei! darsrellte, Bei der Neubcleb!ng der Tra.ht
rn unseren T.qen $ar ndßqebend. dal sre symbol der Volks_
bewußtse'ns ird Ausdrud{ d€r Volk* und HernarvLtbun.
denheil sein und bleiben soll. Erinn€rn wir lns dardn, daß
die'rracht in den dreißiqer Jabren ein ,rotes Tüdr" Iür die

-G. -,Andem' gewesen wnr.

bühmlsöen Bdrocks

Krleg.opler d.. GsDeirdc NLd.r_N€ffu. h.l Költglnüol
!! d.. Elbc ln d.n Kd€g.t.üEn toil9-lol5

Ad.lleniöuse. eh ort.tell d.r Ge'lehd.
Ir€ua.ct-P'. uDllr

Aoeisenhäuser, ein Ortsteil der G€neiDde Deülsö-Pr.usnilz
ön Waldrö.d d6 Trautenauer lvaldes .n der BerglehDe des
Fuösberges und Hetzner-Berges. Durdrgangsiahrweg und
Fu8weg. Deutsd-PrausDitz gegen Ninnersött und Steinbau-
3e. {wonne.bers). Ursaöe des NaDens: wes€D d€. lielen
Aneisenhauren {waldameisenl. Der Ortsteil *urde auch in
Volk3mund Hetze geDannt, weil dorr olt eine lustige Zu-
sommenkünft-Versammlunq staltland. die nan Hetze naDnte.
ln die.er ZusaDnenkunft uld Bespre.hung wurde .ud! ge-
sprod'e!, was siö in d€r Ungebung zugelragen hat, Um
ded gro0e. grüneD Rasenplatz lrehen 14 H.iuser, d.s erste
1786 €rbaut, das letzre Haus 1839, lm Ort befiDdel sid! eine
kleine Kapelle dit einem Tuh und Glod<e. Di€se Glocke
wutde im ersren Welrkfleg abgeliefe'1. Sre slammle aus dcm
J.hre 1868. Sovr€l dus d€r Hemsrkunde Trautcnau.

Anmerkung des Ei$enders: An die Unterhaltungen kann
iö midr noch gut enmern. An Rasenplätz in d€r Orts-
nitte versanmeten sidr di€ Bewohner, besoDdeß die Män-
ner. Von NiEDersatt nrden aus den Gasthaus Jirka l-2
F.! TrauteDauer Aier geholt. Jeder konnte siö nach der
Anzöptung selbst bedienen und üinken soviel er wollte.
Viele h.nken über deü Dursl, so da! sie ihre Füle nlöt
heh. ltugen, was zu. allgemeinen Heilerkeit beil.uq. Mir
Ges@g und Söe.zwonen wurde die Zrsahnenkurll am
Abend heendet. Der ortsleil war lom Deursdr-Pr.usnitzer
Ortsplatu eine halbe Stude Fußseg enllemt. In der Kap€lle
wurden iE Maimonnt a Ebren der Himmelskönigh V.i-
atrd.dten verüstaltet, dard hahren alle Bewohler des
Ort6 leil, Eine neue Glo.ke *ür.le na.h dem eßten Welt-
krieg vor Bäd(ermeister Vi@enz Put gestiltet,

Vi!2€nz Seidel

Wer !o.h z.llüngtrüd.surde iu den Jahr 196l b.t, blttoD
r{1. ut! ulllgcDelde acgki.üag, vetl wlr lür .ln. Zülürt&
lrtruorüry 20 Pf. tür Portoaüslage! .urrcöneD nür!€i.

I w€lnö. Leohha.d
2 Lusötinetz Hugo

6 Bräuer Elbard

12 W.tsöi. wenzel
13 Sturn Ehil

15 HoUEann Fridolin

2l Lsdrrinetz Karl

23 Rüd(er Erh..d

25 Maly Karl
26 Maly Emil
Zt Wintl€r WeE€l
2a Maly Josef
29 Maty Franz
30 Maly Jo*I
3l Maly Otto

3:l Elwellh Eriö

35 Kotsdri Rudolf

Unser8n gef.Uenen Heimalsöhnen wolld wi! €in €hredet
Gedenken bewahren. sollre noö jenand vers63en worden
!ein, dlnn tellen Sie dies brlte unsereb Landsb.nn Jorel
Petler., 8671 Sdtönwal.Votr,, S.hulslröle 13, mit,

I,I
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llnserc lleinalgrupp en eeüülen
Dle Arnaüer tütrde ln Monö€D

Die Arnauer Runde köm erstmdls in neuen J.hr am 3. 1.
zusaomen. Die A!llage imne. neue. prädrtiqer Heimarbilder
ist bereiis zu einem stäodigen Prograompunkt geworden. -Durch d.p Ub"rsredlurq <lcr Riesenq"b rq,grirppe rn dr"
Turkersr!oßp s.rd au.n d"n Arna!-rr drp Mög.i.nk".r ge-
boten, deren versamnlungen mehr dts bisher tu besudran.
Nöctrste. Rund€.naöDütag ist der 7, M;rz

Rieelgeblrgler ln Augsburg lnd UDgebüng
Die Weihnadtrsf€ier an 20. t2, erfreute si(h €jnes glten
Ecsuches. c.uppenvdter Rind dankte dll€n tit. itr. <onime",
besonders M€irter Walsch, der für €in reicnhaltiges pro-
qr"mm 9psoror hötte. Nddr de! Werhnddrtsdnsp'd.nafolqrc ,v ,n K'ndprr fo.oelrd9Fn pdssende cedratp und dns.firre-
ßend das erqreifen.le Bühn€nstück -Des btind€n Mäd.hens
sdrönste Heimat". In deb Pausen lvaren wohl due mir d€n
Geddnk€n daheim uod eeählt€n sich, wi€ s.hön sie Weih-
na.hlen e.lebten. Zun Sdrluß kam der WeihnachrsmaDn und
damit nocü einnal !iel Freude unrer alle Teirnet,nrr
Das nädste Treffen nndet an 7 2. slart Ein Kneippvorträq
un(l .r1. h- ',dtku-dti.na I nrrrhdt Jnq , phcn cut deh
Proqrdmn'

tleiDär im Rundlunt
Das Brauraue. ländden
D., j'ro., u -d)- Fund'ur, . ,r ', ,1 I.ru t,.F o ., 2,r Vc. v I
11 ., r'n \1 r - t.. r,.l_n.r ", , L hu-Lr , u,.-r t". B ,u-Muer Ldndchen detr ,tea aui Trdur(,nau sramm.ndo sud.r€n
'1,u!nF s,h r'\t,,tr' D. t,.c' \t.rt,tbe.,t,, rirr.,I, hd e.

unn dp. Snqcnb (',ts. "\4o die Derge rdu.
tren". /u.,l/,,:1"!,1,1" i., ß,.,,r,.ror Llu.o s.ir.:tz 1",-hir'.,n in c+nt\.-rprtdq. bn ' It.,t,.i rout D;. -,rr dr"."n1. ,1, 'r \\F , n r.'.Jnr , qort ,,,.r,, i".. n i,.,r,. .t., c"n/,s l., nr," . ,l L.a. n,ir i,. B , 1. n , n ern-n,'l .,-h,. D.'r,ua,r- .hr.,.r 1...rr I.t,-- \,,i \prtrerr.ict.n Ces.ticnl.. Er \arde z( d.n) alren Fneiho'\kirdrl.in
t r\.r lr.ben Fr.u" hrng.fuhrr. \o .Lf neun Tdf ,tn (lie c€-\chxnr^ \,,1 ßrd 0cu ,i,,z".,rn"r r,r Urqetmus,r F,Udn9\.,, t, r'e i ,ba. ,r-r \ .;.,._JL.I,r"r. ,,d,urs ln deD Fels.nsrüdrun von 

^(tc.strd.h 
\,y.riel5ibrt nrirsein0! Fels.nlonr rnrg.gehlriu. E\ \urdo dn coerh. er'.-ncrl {l.r rm Somnnr 1790 hier }.itr. dtrch an Josol Ticnar-

s(hct, do gtuBen \\'d!rn..säng.r, d.! in \\'.kels.lorf g.boren\,,ni, üu r,'rr, ,d /u o"i r',r-r,.t u.,r ",-.", d""-.".*,,.1 ,1r. 1,.,'nn i,,' suq., . \ or,, \\.,.-,,rrdn L,.,i ,n- \tJ!o-
nur <l.n Sag.rbudr lon .iner ktdnn Fiducnsrimn)r bcl.btNr. .1r. gdnz. Serdrnrr von g!tcn SprederD db\r(.hselhdn-r r' Ju,.'r.r srn',n,t.n!,,-^"an.Vr ..n.rar"

, aI - u l, |. c, du ,r r., t4 v' ü,1 rt., , -, ub

\ n l. Bralnäuer sdß.n am L.uispn,.h.r Be, ejnch ceDein
s(n.llsenprdnq inr 

^llgäü 
lralcn icD Zuhorern Trdnen 

'ndiL' r\u.reD Sie hdllr zha. allc s(ion das B d*er! ,,UDrcr.l. r f, t,, r'. , , t ,t'r,fqFntd ,,r, .d ,t.! \d r , riu,L ,\\,.J'- Ir.r, F r" ", hr, r \" . ^. i !rt.,r nel
.11 l.r'r "r u !r T r' op- ndHrs - no'i qt.1 Dro B locr

, ',ir. n.l" , ,, .r,.,, ',d1 r,' r, .,o iu, ..n. .r, ,n.weilt qanz ddherm. 
^u.h 

viele Ein[.jmis.he, drc didse sen
dun0 hitrlen, $drcn ddvon bceindruct l \tandr eincnr kurde
r.rstnndlich. \d(D die Braundupr ilre Henril so tieben
ur(l wa! rie nnt ihi rorloren habcn

Heln.llreiien am 10, l 1965 der
I{relsg.uppe lser-Jesdrken-Rles€ngeblrge i! DerUn

Dd5.r\l{, Tr.ffen 1965 har lerhällnisNäßig gut b€suöl \ior
sil,.nder Ldn. Pl.ddtscü begrüßte die An$cs€nd€n im
ne!.! Jdhr Ein Appcll an dlle Lanrlsleule, niöt dul(h Inr€r,
.ss.losrgkcir dje Heimät selbst aulzug.ben und bes(innten
Kr.ls.n Ndhrung zu geben, unscr. Belange der SudetcD-
deuts(nen abzus.tlreiben. Hauptprogramnpunkl wäreh dic
Neuwdhl.n lür weitc.. zwei.Iahre. Zun 1. VorsitzeDden
v!(le Ldndsnann Pledatsdr einslimmig liedcrgewJhlt
St,ll\.rtret€rin isl Frau Mari€ Wendler.
Dic Mär2.Gefallenen-F€i€r tind€r .n ?. März sldtt. Ort lnd
zelt vi noö bekdnnlgeg€ben. rn Ralhaus Berlin-Friedenau
wird dD 12. 3 in Sdrl€siersadl über Rübezahl €in Märdnen
st.ttfindeo Ldm. Tietje danlle im Nallen der Krcisgruppe

dem Vo.sitzenden Pledats.h !ür seiDe .ufopte.nde Tätigkeil
der verqöngenen wahlpenode. ADsöUeBend kam auö der
Humor, wie könnte es öDden sein, dutdr unseren vielbegab-
ten Pleööts.h ni.ht zu kuE. Frau M. WeDdler hat uns dü.ö
Quiz-Flagen die alte Heimat in EriD!€rung gebraöl, Zum
Scnluß wurde noch ein Lidrtbildervo.trag "Künstler s€hen
R€ichenberg", nit Erklärunqen von F!öu wendler, gebraöt.
Unse. !ächstes Heinartreffen findet sn 14. Merz in Klub-
haus HoheDzoUerndinn, Ed.e Gi6elersbaße, statt.

Eitr Felt der Freüdc ü!t.r Freudd
Tradilionsqenäß hatle audr iD diesem Jah.€ die Selig€.
Gemeirde des Kreises Göppinger zu einer Silvestedeie. in
die Jahnhalle, Geisling€!, eingelöde!, Der Ortsvorsitz€nd€
sladt.al Josef Bös€l (aus Sd,ätzlar) konDte neben zahl.€icüen
Rieseogebirglern, nus tast allen OrieD des Filsiöles, die
gesdote SPD-Sladlralsfraklion Ceislingen, unte. ihnen Frau
stadträtin gild€ Thamn aus Trautenau, beqdßen. Na.h dem
Mars.h .In Tr€{e fest', vorgetragen von de. Heidatköpetle
Alois Scholz (aus Marsdendorf IV), übernahm der langjäh
rjge bewah.te Ansager nnsere! G.uppe Rudi Nowoiny
(S.trdtzlar) die Führung durch das Programn. UDier dem
Molto ,Wenn einer eine Reise lut, .la mui mdn überieqeD"
rude ein lröhliches Liederpolpourri vorgelragen. vom
.wiener Fidker" üb.r Slraßenbahn, Fahnad, Motorrad,
Söilf und Flug2€ug bis zun riöhliöetr wändern. Die Zu-
horer halten .adr den ersten Teil di€ Möqlidkeit, siö das
Vcrkehrsmitlel lür den komnenden Urlaub anszusu.h€n. ln
zw.jl€n Teil dcs Progranns wD(c anre Reihe nömhalter
Reis.ziele dngesteuert, u. a. llalien, {las Rheinland !nd Tirol,
unr in dem durdr viele lroh€ Lieder b€rühlDten Wien länger
zu v.rveil€n. A!.n ein B€sudr in der Sahara und Hdwaii
d!rtlc niöt fehl€n. Es war verstöndlich, da8 audr der allen,
Iur uns unv€rgessenen Heimat liebevoll gedacnt wurd€. Di€
Rei<!.ndete ddnn b.i "SchalIe. schafle, Häuslc bdue'in
uns(rer neuen Heinnt, im Sdrwobaländle
B.i der Vo.stelluna de! Mitwirkenden durdl Jos€l Bösel gat)
es nidrl !nr !ür dn allbehährl.n "Ktnstl€r" Alois Thamm
lNied€rallstad0, Rudj otte (Adersbacnl lnd Ossi Haselbadr
lln,msdorlJ ricl Applius, sonde.n au.h die Na.hNudskräft€
.rod.ii'n Etrid (sdrdtzlar), di€ Mädöengruppe und vor allen
Kdrlhernz Val€nri. aus Jungbuch wurden stürnis.h gefeierl.
B.sorderer Dank galt den Ansa{rer Rldi NowotDy, dem
\ttantworllicüen hinler den Kulissen, Edi Nowohy, sowie
d.r Kdpelle Alois S.holz die no.h dns.hließend für alt und
jun(r zun iröhicnen Tarz ins Jahr 1965 aDlspiellen.
\lir dieser V€raDsldllunS, d'e von w.ii nehr dls ,100 Zu-
hö({n b€su.ht Ndr, su..l€ ein Stüd< heimatlider Tradirion
herübcr ge.ellel lnd es ist nur zu hoffen, daß es au.h in
dcn nd.nst€n Jahren mögliö sein wird, drese SiNcslerteier
r.rlzusetzen. Bedchrlidr ist noch, d.ß all. mil$irkenden Sän,
qcr, Vortiagend€ Muxik€r und Orqani\ätoren alles Heinat-
rreunde aus unsc.cm q€liebten Riesenqebirq€ srnd. Es darf,l'\rJb r"r r'Hud, ge.dq' \p'n, io h'er\p CopprnUrn wId
"iI Srn(( Riesen,tebirqe erhalten

Riesengebirgler ln Müncher
Die lj.lmdtgruplD tdgte dm 10. 1. erstn'als in neuen Heim
L rler lL'l-nir'"ße '(-"\'.lo le .L,,hcnq n", Besucr u1J
Yrn"nunS $drpn ru-!e/ei-nnpr 

^llr 
Be.u.np' luhlhn \'d'

i dcnr .Jdstliöen Rdum wohl xnd daheim. Ddzu truq ni.üt
{cnrq .udr der ireundli.h€ Willkonnn durch Landsmönn und
Pd.itpr J-\ Loldl\, \Vdqner ber Vrl oraßcm lntercssc $ur.
l"n du,n dr- \u\lJhrunqp d", Lcnds;"nn ctd\tr uLcr dd>

ThcDd: Dat Heinrdliolo hat DokumenrcDtrerr, axlgcnonn.n,
Einc Anzahl enlzücL€ndor und int€ressanre. Cmßbilder
ll3xllr (n) kr€islcn in der Rundc und werden oanchen
lleimdtfr.und reldnlassen, dem tJcimdttoto ein gri,leres
A qrnrnPrl /u \.nenlcn. tdnd\mdnn Dr Ktlg cmpldht mir
lrcllrndcn Erqdn/unqen d." Au\ücu dr.\p' -Be5t;"bunqen.
Obnrdnn Bräun unterhi€tt die Beruch.r nit h€ireren Liedern
zur Gjldrre. Unserc dlljährtid€ Fdscninqsunterhdll!ng fi!-
dcl r1r s nn ,q Jen l4 Tpbru., In du, a;..nn",kv" il.\o...rrtn P;umpn der G"-r.ro " .Lnh-rqrin .r"L Der A!s_
.Jhurr ld l" "lle Ldnd\..ulp hpr/li.hn zum Be\u.np €in.

HeiDatg.üppeEAxDge Nedar
An 6. Februar 1965 findel in d€r ,Fri€dri.h.äu". Eßlingen,
ßeginn 20 Uhr, unse! traditioneller "KnappenabeDd", ver-
btnde! mit einer To'nboLd, stärt.
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TrautenDa.h: Bei d.r ersl.n \1usl(fuDg rn, Ftühjdhr 19.11r zur
Dcuts.ü€n [:ehrnld.ht ]rürden ddDals iur rau.JItrn belunden
lhtcre Rei[c von lLtrks rddr re(ils: Bdr.r Rudo]l dus lldus
Nr 110, I'alge dus Pdre(lnülZ, llurqerDcister lrranz Dajer.
Ka'nnei Fr.nz, l{rs€ Hnrs, tlaus \r.51) rerD'ßi
Obere R.ihc aon links: Bdie. Irtarz dns Nr. llil qotdllen
Scharl Alois geldltcn, Karrmel ()tto. Silrirr Franz FöhsL R!-
dülf, lldus \r..8 und C"l'lnd_n ll'un" !"'"il--
D€n GeJdll.nen dts d€m letzten Krieq.ln still.s Ged.rker
Dcn roch Lcbeld.n recht inrilr. Crußr \on roset Ficdler
6319 Ei.kcD, Kr. Dill.nbur(t

VORANZEIGE
\br f.st J0 JJnrcn ersdri.n in Jdhre l.!:l{i v,{) unsetu!
llerndLsdi.iitsleller Alois Klug (u'ta)er L.is) drs IJt!Dr.nn\.
crien. .in. Cts.hidrl. lon ejneo jur.ien L.hre.. d.ur es inr
Riesengebirgsvorland nicül q.ti€1, sondern lraudcrli.hr.r inl
Cebirq. h.rl.n $1)llic. Das Ru.i errdien d.mdls rnr.r deii

,,Blaue Berge, grünc Täler"
\Verl dr.ses Bu.n dal)eim viel v.rblpit.r {ar uDd sah!
5rüeinlich ni.trt g€retl.t werden kDnntc, Nird imner wieder
nadr domselb.n geiragt. In diesem üuch s.hlldert dcr VeF
fass.r ei! rönes Stück !nserer Lleinat, vor allcn dns
Leb€n uDserer G.birg!leute.
Un allen rl.inrdtlreunden .ine Frcude zu ma.nen, har sicn
der Ri.sensebirqsverldq Renncr entsdllor{n, das !ü.hl( in
jn .inor Neuaufldge im Monat Nliirz wi€der zu einenr volk!.
tLimliö.n Preis heiaüszub.rnlen. Es soll Iür unsere Rie*n
qebirqlcr eine osterlieude werden. Dies lejlt dllen het dt
liden Audrlrcunden heute mit

Dd\ Feberhelt lq65 wurdc dm frFitdg. den 29. Jdnudr v.rsdndll

Aussdrreibung und Vettkampffolgc für die

"Grenzland-Skiwettkämpfe 
der Sudetendeutscien" r96;

l/.ranstalterr Kreisgtuppe der SL Rosenhein, Sudetendeut_
sdrc Turnersdait lllünöen, Landesgruppe de. SL Tirol (KuI-
stein) ud chenalige Aktive des HDW Sudetenland, in Zu-
salrürenarb.it nit dem WSV Oberaudort.
Verarsl.llüngsort. 8203 Oberaudorf/h! (an der Stre.ke Ro'
senüeim Kufstein) an 13, und 1.1, Febnar 1965.

Dle ZeltelnteiluDg der Veranstaltulg wurde bercits inl
Jn udrheftbekanntgegeb€!.
Udttlrq: .reder "DSV'-Tciin€naer nuß über scinen Verein
ürf.'llrersidrert s.in. Alle Meldungen von sudctend€uts.ü.n
Spo lern rnd Türnern sowie do! Jugendlicher, dic ni.ht ver-
si.nerr sind, Nerden nö.h Moldesöluß g.sdrlossen beinr
DsV qescn U.rdll rcrsichert. Die \'er.nstalter l€nnen jed.
Hiliturg ni<nt versicherter Teilnchmer, Ileller und Zus.naucr

Meldurg€n urd Shngebuhr: Di.se sind nit Angdbe des
Ndn,ens (audr Vornane) den Coburrsdalurn und dei U'ett-
krn'pfart brs spälestens Dienslag, den 9. Februar 1965 um
17 Uhr, an Jos€l rMoli.820l Hatdholzen bel Rosenh€im,
Hubcrtusstiaße 2?, .inzur.iden. Das Startgeld beträgt lür

S.liül{!r und Jugcndlichc bis zu l8 .,ahren DM 1,50, Iür E!
$a.hsenc urd .lunqmdnnen DM 2,50 und jiL bejm Ehpfanq
dcr StdrtnunD..n zu .Dtriöt.n.
Dei d.r 

^nnr.lduDq 
bci Heün Jos.f Wolt, 8201 H idholz.r

bei Rosenheim, verlangen Snr den Prospekt Libcr dic Stdrt-
kläss.D.irr.ilung in Ldngldul, Abidhrtsldnt, Sprunqldut !nd
Nldnrrdrdltsla!f di. Il'nen dcr Genannte qerne 2us(ni.k.n

Quorl ,rLpsr.ltur'9. ..nu /u ' drl-n J ,i . \. r'j .r"
'n Rrnl oh.r:',rlnrtlhn Krn'c Rnrpnh.im
Alle Jugcndlidrcn, n,: sni hit uDtcrer volks.rruPle v..
bunden tuhle. desql.idren nuch di. älteren Ldndsleulc und
sporlir.unde, dre sd$n zu Ilduse atti\ liliq und hc!lc nodr
wiltersporl bctreiben ,$e cn hiernit ersudt, dn mser.n
dlljilrlich zur ]\usfa!ung komncnden,,Grenzla!d-Sknv.tt
kinplen' teilzunehnrcn
Wir holler aur eine reg. Beleiliqunq und brtl.n dit Nleldun
rle! lrisLgen!iß ci!zus.nden ski-llell Iür die vcrdrstaln,r
.ros.f UJ.ll, 8201 Ilardholzen bci Roscnhenn.

Heimatkreis Trautenau

Die Riesengebirgler aus dem Heimetkreia Trautenau treffen sic.h aln
14. und 15. Auguat 19G5 zu ihrem Treffe! in Nürnberg

Mirt.ilur8.n d.s Ardiv3 dcr H.imrtk..ises Tnurenru
Na.hstehcnd angelührle 

^..üi!dlicn 
und Bü.t€r würden den

A.öiv koste,los überlassen und zwar von:
r. Herm Dr. Josel Mühlb€rq€r, Gilppinqen:

a) Generrl zunlß-Artlkuler lilr die Zunliten derenKörigl.
Eöhembisd€! Erb-Landen De Arno 1739.

b) Utlo Heh, GesaDDelte Werke, Driller Bänd: BOH-
MISCHE DqRFER. Novellen, Herdusgegeben vor Dr, E.
Ldnger. Braunau i. B. 1905.

c)28 Bildnisse aus dcr Kunslz€itsdr!ift -Du", Züriö, be-
trelL KUKUS,

2.Herln Dr. Josef (lug, Mündcn. Eine wiss€nscüaftl. Prü-
fugsarbeit lür das Lehramt an Höherer Sdulen, betil.:
Besiedlürg, Herßö.lt uld Bevölkerürq ln Sradt ud
Xrek Trautenau, von Renate Sch!öder,

46

L Heün Dr. Ing. Josci i.iebidr, Banrberg. Der pollllscüe De-
ztrk TraurernL lteimatkunde rön Josef Demulh, 1901.

4. In! Kdras.k, Bjscholswicsen. Dle suderendeulscbe Volks'
bühne. Brosöüre.

s. Heirn Prol, Dr. Pidrler, (öln. Die WarD-Sptlng3-Tberaple
iD Joharnl3had F{lsis.iriit vom ilo. 6. 1015. G.sanmelte
Vorrrdge !, Dr. \', Sellner,

6.Hcftn Dr. tlugo llermrann, Foftrhei r Eine sorderveF
öIf.nrlichung, Folge 1, 196.1: Botanis.he Wand€.üngen
du..h das Braunäu€r 1ändcheD, von E lirke.

7. Frau !{aria Rusch, Falhdau. D€r pol lsöe Dezlrk Trau-
lenaq von J. Denruth

8. Heün Josel WolL Haidholzen. Das Berauerbudr Dle Re-
gerlsdäll elRs Skttötr193, von Hnlmu' Sohrp.

9. R€kr, J. Anders Regensburg. Fotokleinbildkasscite 
"Däs
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10. H€rm Josef Wolt, Haidholzen. Dcütl.het SPort. Eine Er.
rnnerunqsbildermäPPe uber veßöiedene Sporlarlen in
Böhm.n und Mähren bi3 1926,

ll.Henn Josel Renner, Kemlien "Rlesen!€blr$hetDit",
Jahrqänqe 1963 und 196,r.

He'i Josel Renner, Kerpten. "Rles.ngeblrgs'JahFDücher', 1963 und 1964.

12. Frau Kläre Pohl, wolfeibüttel, 'Söledsde 
Bergrwaöf,

Jahrgänge 1963 uld 1964.

13. Edelh. Rock, Gro0denkte, -Sdlesl!öer Gebl!$Dole".
Jahrgäaqe 1963 und 196!.

14.Henn a! Preisl€r, Resensburg. "Führer durö Kultrs
uDd UDsebünq" von H. Neuman!, 1911.
Herm A. Preisler, Regensburs, "KuLus, 

Hosptl.l . E€t-
len", eis tsöedr, Reiseführ€r 1963 durdr Kukus
He.h A. Preisle!, Regensburg. Fotobtldband "KnKUS1063", l2 Bilder.

15.Herm B no Gahler, Hamburg, KUKUS, illusirierier
Führer v. K. t<riedler.
He'rn Bßno cahier, Hdmbur!. -Tdbak uod Kullür", von
Dr. H. Slanger, Trautenau.

lL.Hp n ln4. Enm S,"n/al, Wurzbl'q. .Deutsdres Gtenz_
liDd" ein JJhrbDdr d€s lnstrtuts Iur G.enz- und Ausldnö

lT.Herrn O. Weber, Mdrburg. 20 G.o8toto-AbzUge von

l8 Herm Hans lrben, Fr.iheit, l0 larb-Dtö voD Wilrzhürger

19 N.N., Würzburg. Gesdrl.hle der Stadt Traulenau. Band I
lon Julius LiPPett, 1863

20. Wallensteinlestspi.lv€rern, AltdorL "Fesß.lwlft d€. war_
le.steill€slspiele ls6l".

2l.H.rrn J. Flirs(n, Altelkunstadt FederzelchDutrget vo!

22 Fl.rrn N, N , gerlin.

l Grieben, Band 81, Riesengcbi.g.. (leine Ausgdbe
1930.
I Grieben, Band 13, Ri€scngebilge 1901.
1Cünther, Hirscnberg: Die Perle Nordböhncns. Ver-
ldq tsöhtr, -Leipd
L Mcyers Reisebücher: Riesengebilge und die Grar_
schaft Glatz Yon L. Letzner, 1894,
I Patsdorsky !ührer d!!ch di. Gralsöalt clatz und
das E!lenqebirOe, l9l l, Schre'dnrrz
I Pdr,.ioq\k\" l-uhrer durdr dd. Rrescn- unJ I.e'9P_
hj.q., L Auflaqe.
I lvoeri, Reisehandbüder: Riesen- und ls€rgebirge. 3

I Sdrlesis.hes Riesen- und Isergebilqe. 1907 Jrsseg w

\'€rbdnd dcr Kurorle und SomDorldsdlen, H'rschberg

Ll€b€ Lardlbutel
Ibr habt 6 auar glt geneintl
Iö hab vor Freude rast geweintl
Daß iö so viele FreuDde habe,
diesen Beweis - als schönste Gat'e -nähm darkb.. ich in heine Hut,
so wie man mit Kleinoden tutl
Wenn die erinDerhden Gedanken,
sid m die fehe Heibät raDkd.
wenn der besd€idnen worte Klahs
veibinderd zueiDarder öanq,
danr war edüllt det Zeilen Sinn
vor Eurer,Riesengebilglerj!!'

OIga Brauer

b) rärlen:
I Briegers W€gekarte vom Riesen- und Isergebirg..
1 Fränzensbad und Umgebung (Poloratnökarte).
I La!g€, Dr. Fried,: Kleine Sp.acheDkarte von Mittel-

I RidLle! Anto!: Wand€.kärte von Nordböbmen, 6

I shell-straßenkaie Nr, 13, sölesien-Böhm€n.
l Blau zentral-Europa I :100000. zwi.kau (Makülalur).

Mühlberger: Hus im Konzil.
Richter, Karl, Heinz und Harald: Gediöte,
slahge!r Heimatjahr des Kolbendorler Jungen-
Müller E.: Am Südhang der Sudeten.
WilzaDy: D.r Bauernrebell.

hc'm, tlJlrnd.r 1C52, 195J, l9ta und 1955.

D'e Spendenlisle wird fortg€setzt. Allen SpeDdern d€r Liste
5 dankt d€r "H€inaik4is" aul das he.zli.hste. Zugl€iö wird
un weitcre ArdrivaliensPenden bzN. -stüak€ gebet€n.

B6ondere Hltrwete d6 Ar.hlvbetreueß: Das heinattund-
lidc urd sisscnsdraftliöe Buchverzeidrnis über das Riesen-
gebirge liegt nun aut lnd kann anqeford€rl werden. (Es
isr n.u gedrud<r und utaßt uo die 3{)0 Titel,) Gebeten wird
jedoö, daß bei allen Anfragen an das A.div uh das Rü&.
porlo, da dem Ardrivbetreuer kein b€sonderer Betrag für
Porto, G€bühre! und Iür den Buöversand zur Verlügung
steht, so.dein e. nuß äll€ diese Kosten nit au3 den An-
sahatlungsbetraq de&er. Siehe ArdrivordDuDg!

Iür den ,,HeimalLreis

Elwin Hernann, n, p

NB: Gesudlt wird dri.gend ein Exenplar des "Riescn-gebirgsjahrbudr 1964", K€mpten. Wer v€rnag dem Aröiv
I Stüd. s.henkan? Viclen Dank!

AUS DER ALTEN HEIMAT

Alrenbu.h: ln der alten Heina! Söätzlar kann an 8 2,
Marie Fiebiqer, qeb, Ändraschlo ars Milteldort 98. im taleise
ihrer FamiLe ünd der Fanilic ihres Sohnes ihren 55. Ce-
burtstag leiern. Die Jubilarih leidet söo! seit Jahren an
cin.n sdlweren Rheuma.

Deuis.h-Prausnllz: Hcinallr€unde waren dahein auf Besudr
und sie schreitren, daß sich unser. PId.rkir.üe im s<hleöten
ßauzustand behndet. Der Putz lällr von den außelen Mauern.
wahrscheinlich inrolge €incs s.trl.chre! Dades. Beim Böuern_
hof d.s Allons Tschop ist die S.heucr weggerisse!, di€ Stal-
lunqe! v€rlaller, iedod jst das Wohngeb,ude b€wohnt. De.
Bdui rhoi von Rudolf Schirmer ist nidrt bewohnt und be_
lirder \i.h in s.hr sdrl..hten Z!st.nd. Die Häuser von land-
wirt 

^lois 
Reh aniJ.fdnqen bis zum Woll klcnptne. sind

aUe in schlr.htcn Zustand. Niepels Gdsthaus in Haindorf ist
eine Rurn.. In Bürkersdorf vertöllen viele Häuser. In Soor
und Gcorqonqrund stchen dic nr€istcn Häus€r lee. und ver-
lduen. Dic cen.indc Parschhilz. Weigelsdorl, und Ober
Al'sr ri qFhörFn /u. Sr"drg.birt lrdui._du Die F'nwohneF
/Jr,l su.l r000v Üc rdltpD. ln Trculendu rrt eiD ernzrger kdth.
Prie.t"' n^dr tärrq Ern .lowdkisdrpr Kind so.l .ls ein/rges
zur Erstkonmunion gegangen sein. Die Wege zon Katellen-
berg und Gablenzderkmal sind ganz ve.wachsen, weil die
Fußgänger diese sehr werig benützen,

Großborowltz: Am ll. Sept€mb€r des Jahres slarb in Gab-
lonz He.r Frank im Alter von ?l Jah!€.. E. wör der Eh€gatte
von Ella RUB aus 

^\r. 
217.

Harracütdori: In der alten Heimat velstörb unerwarter Anna
Hlous.he*, geb. Kahl, im 63. Lebelsjöhr.
JuL. Munse., geb. Gdb€l als Neuwelr, Ieiert dm 14,2. 1965
i! der alten Hei'lat ihren 65. Gebunshg.

Hohenelbe: In Starkenb.dr verstarb 6m 6. 12. 1964 der ehem.
städlische Oberwndrmann Alton Cemann im 79. LebeBjaür.
Seine Tödrter Helene Pelzer und Gert.ud S€idel ]eben in
Gotha/Thür., Thäldannstr. 23. Mit ihm girg ein alßeEt ge-
wisselh.Iter Algesteuter unsere! alt€n Vatersladt he'n, Es
werden sidr noch seh. viele an ihn erinDern üd ihn ein
liebes G€denkcn bewahr€n- Die Trauerreier land anr 11. 12.

Jugbud: Marie Brunnecke., Söwester der Marthö, erlitt
im Vorjah. 2 Schlaganlälle, von denen sie siö wieder lang-
sam o.hou hat. GelaDlte sreht im 72. Lebensjahr.

Maftchendo.f IV: Die nele Straße ünd Brü&e geht ilber die
BletßAge uld Aupa und kotmt beim Sd o! sieder axJ die
alte straßc. oberhalb der ahnewirtsdtöfr sind 4 Holzhäu-
chen gebaut worden.
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Kettelsdorl: Das Wohnhdus unsercs Dür!tcrmcisters Alois
Flegel wird jetzr dls Kalbcrstall benutzt. In glr:i.h€n Wohn.
haus sin(l Dehrerr: G.nerdtion.n dcr Fanilie dulqr$d.l:sen
rDd die {'üt€ !dn(lwirlscndtl gdtJ all.o r.idrlicn Brot und Ar'
beit. So schreilet der \terf.ll lnser€r cinst so sdröne. H.i.
Dat imnrc. veitq lorr.

Klehbo.k: ln dn dlten Heinat versldrb in Chwdlkowilz
\,!illi Dldbola in Ah.r lon li5 Jdhren S(rne Eh'lrau {ar
cine geb. Ridt€r aus Königinhol. sie hußt. nact! l9!5 viel

Den Eheleut{lr Andreas Ldngner uDd s.in.! lrdu Edith, geb
Iit{dn irr an ?8.6 1961 iD d.r nllen Fl€i dt (Koil$itz l80l
der ldnoL.,.hnle > ,Tt-ot er Prr^ .t-Lu'-- 1 ,ro, n. DI
Eltern d"es nlud|.hcn \aler\. Aadr-d; LJrrqn.r urr't s"rn(
F'"u I lomind. cb \^Prn" , xol'h' " du't n <h 

" 
h" r 'n

Kr B0 r\rerhdu>rrt trdu R,,sr Lr dr \torL, tprdr' r.r F..
lr,udr lro4 und .. ;\'' ,'r. .l"lurl r\rr' Flkel'r1.1'. n ' l

Xönlorhan: An:lu. ll. Iqo4 is'rn Knn!r3hdn \r' l8 Emrl
klcr;c.hrer ß"randnn R und Ld ,lr'r' rr Alr<r \, - 6l
.,ahren nn.h lanqem Leiden geslorl)€n Un) ihn lräü.rt seine
Frdu Anna, geb. Kamm€l u.d di. bejden Töchter Certrud
R.igilte und der Scüwiegersohn Hd.se

Mar..üendorl lli: Drei neu€ Hnuscr (urde'r lür T.xtildrbei
ter uDd dd.n nodr 2 tlü!sden dui der Brettsage urlcrm Reit
weq gebaur Die Breltsäge Desteht ni.nt mehr und $urd.
nadr Arndu rdlegt.

Ni€derhol: I! der alt{h tleimät lvurdo bereits dm 19. April
1963 der W.ldarbeiler Roberl Kldus Deediol er sland inr
69. Lebensjahr. SeiDe Caiiin ünd seü ülr4sler Sohn !rhard
{'r o?n hm r T.d turd F B. /u .e nnr vrrrr.rblng \LUhn'
i" i' n nua"tt'rol l6) uno "uni. .n rlcn X,' i. ^i;.1rnhozwangsv{rtrieben, Der Veretrigte 1vtrrd. na(t N'edcrhoi
übe.hhrl u.d im Fanrilienlfab zur euigen Ruhe bciges.tzl
Un den Varer trduert di. FadilLo seincr To.lter llerld

Oberallstadr: h d.r alten Henndt verstarb am ll. NoYemb.!
1964 Julius Lanqner, eb.n l-la.nseinl(äuler b.i der Fjmd
lgo llricn im 82 Lebensjahr.
Es werden sich no.h sehr vi€le dn dies.n €If.q, lilisen
MaDn in den Kreisen Traureldu, Hoh.nelbe und Kbnigihhol
crinnen können. Sein Sohn Franz l€bt in Kelkh.im/Mün'

ln d.r alten Heimät v€rclarb in Dezenber di€ S.üwester von
Ehsdbeth Erben. Die Vereqjqie war viele Jahrzehrle ldng in
der Fla.nsspinnerei Klug€ beschärligl.

Petersdorf: Zwei Heinatlreunde v€rbracnt€n ihren Urldlb
in einen Gebirgsholcl. weldres hohe Pensionspreise hdrte.
Sie macit€n v'el Ausflüge, fuhren na.h Traut€tau, von dorl
nadr Petersdorl und es wdr nicht gönz einfa.lr, jn die Ort-
scbaft hinunler 2u kommen. Du.ch das Dorl ist di€ Slröße
verbreitert, der Badr regulierl, die Erlenbäune sind w€9,
aber überall wächst ein großes Cesrrülp, so auch alf dem
Friedhol, Es war nicht teichl, die eig€n.n Cräber zu nnden,
Fdsl die Hällte der eh€maligen Hiiuser b€stehen nidt mehr,

AA

!ial. .ndere sind xr e'nem söledl.n Bauzustan.i. Man
könnte veiner, wie unser einst so sdmlckes Dorf dussn,hl
Es qrbt keitr. Felder nehr, nür wcideland. In der Web.i.i
Klern.nd.r wrrd noch gedrbeikx Dje anderen aetriebe slnd
Ncq.Je.ss.n. Im Leubau streuss.l befiid.t rich lctzr dn,
s.hul.. Dds llaus Stiobel, die Posl urd die \lüht. sehen
lur'hrUdr nu. Dd, ll"u. \lr.re. r{ au\qrLr"nn .\,t" d.,.
'iFrh-' \umnr,n in,(t,n J'- !rohre En d-s.rLnq,-.tr.
Unt€r den j.rziqen \'.rhdllnissen \ürde sich nienrdnd !o.
uns dort wonlfuhlcn

Sllwarleulr In der alt|n flcimdt v.rslrrlr dn, lti Dczsnb€r
Rasä Söorn, geü \ld.hkd im All€r von ?0 .lahren un.l
wutu. anr Corl.sn(k.r in Ter.).n b.ghbeD lht \'ldnn \tarn

Söbe.l€: l d.r .lr€n Heinldt srdrl, am 21. 9. Ther.sid Hili
s(ner geb Jehausclr dus Freuderrdt bci Kcrzelsdorf, wohn-
hdf! in Hdus 97, io Alter von 78 Jdhren, Djc Enltiüschung€.
rl rhr,m L-bfi nrq-n $ul.' du/- L,rgelr.q"n h"oen,,hren
L,hrn.r.llc /u L p,trn S'p \(d' \.o. tdn'r"'. Z"'r I'dnl

Sdwarzental: ln der dllen Heimal ierelr an 17.2. 1965 die
(tren. w.berin b{r der Filhd Ments.hik, H.d\ris Erben, bei
halbN.gs quler Cesüldh.it den 80. c.burrstdg. Bcsonders
ih Vorjdhr fre!rc si(h sich uber die viel.n lesuder aus
lvesr nnd \ti erdeut{üidnd. Sie \(ohnle 

'n 
der Böhm-VilLa

Ih. groß(r tsekdnntenkreis wLjnschr rbr no.tr fü, vkte J.hre
!ule (lesundh€it. Sie sird si.n rrouen, {,enn !iele ihr€r an
dier.n Festtaq scdelker Orrsansdrirr istr Cerny Duli okr

Crli[e aus de. alten tIetnat Swlscnint
Mein. Frdu und icn lattrn s.tron lange d€n Wuns.ü di.
li€be all€ Heihdl ru s?hen. Anr 20. Juli dieses.,dhres tuhren
wir zu VerwandteD ndd) Reicnenherg Dic Anfndhne war
h€rzlidr llier h.üen \rir .u(tr Hcr.n Enll ltirtrt.r. Bu.t.
wcb.rei Niedcrprdlsnit2, b€suchl. Er rsr sdron 2Jahft, in
Pensron, seinc Frdu drDeilet in Söirht. Re'd.nberg setbst
hal sich weni(t veriind.rt Nun iuhr.n wir nd(n Ts.üernes.tna
von do.t naö Tscnebihost zu dcn Verwandlen heiner t_rau.
Als wir von AltDdka abiuhr{D b.kdner wir söon l.nq,
san Herzklopfcn. \'vrr ucrd.n $ir unser Irebrs S\ritschjn
vorhn.len? Als wir 6r.ßbor.wjlz, Klei borovilz und Mastiq
duröruhr€n, mußr.n $ir lcstsleil.n, ddß si.h du.h da niöl
!i.l leränderl hdr. Nun gldubten wir unser liebcs Kjrchl€in
bald ru seh.n, dber der \\'ald ist so ho.h,.laß r.n det
Kirdrc ni.hts zu sele! ist Ssirsdrin i st kei.e Certeinde Dchr,
wird von Tschebihost ve.waltet D.r ort selbst rsr bdld ni..hl
sied.. zu erken cn. ln \ied.rdorf stehen ni.it nrehr viel
Ilänser und 0rdn rruß na.hdenken, rvo dlle q.srand.n haben
\{elerhohr Bren csseln rib€.xuöern dtl.s E\ qil)r dudr
.injq. Hdusa!, di. sehr gepflegt sird, z,3. Nr 18, lb, 15, ts,
l0 und 5. Dic Kir.he isl noö so, \vie \ir sie jn Erinne.ung
habeD. Aucn inndr jst alle! in ()rdnunq Dorulkd Anlon
lBorulka Söusler) hdt si.h iiber lnseren Lcsudr sehr ge-
Ireul Es {.arc kurze aber au(h s(iöoe slLlrdcn Aber !er-
lJesson \ierden rvir nic, \'as .us uns.rem ieb.n Ssilsdrin

Zur Z€it sind wir bei uns.rer Tochl.r Walti Bo.*, (orn$est,
hejm, R.(trbergslraße 55 dui Llesurh und es qcht un5 hier

Mit Freude lesen $ir die "Riespdgebirqsheih.t". Man fiDdet
darin soviel Sdönes, daß man das scblachre leicht iiberwrn,
det.6anz besonders hdt nich qelreut, als i.h von de. Arbeil
der Sudet€.drutsd,en Turner las. Als alter Turner wnnschc
ich den Sudelen-Turn€rn riel Erlolq in jhre. Arbeit 

^rfdieseh Weg gru8en wir aUe Turnsdrveslern und -Brüder,
beso.ders dus deh Bezirk Arnau, Kl.inborowitz lhd alle
tlcioalfrcundc und wüns.ne allen viel Errolq id neuen Jahr

Joscl [rb€n Di! cdtrin

IraüleDu: h Karlsbdd l€bl d.r ehcm. Päöler lon (ron€n.
keller uld S.hwämü,e, Alired Jdnausö. Er ist dort G.schäits.
Iuhrer in ein.r Werkkartine uDd Iä8t s.ine ehem, c;ste
ünd Bekdnnten grüß.n, dassLeicne auch seine Catin letrv.
In 2 Jahlen kann €r schon seinen 60. Geburtstaq feiern.
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lösung des Silbenräts€ls in Dazember-HeIt:

l Speise, 2. Chansse., 3. lider 4. Nied€rlahnslein, 5. Krd-
ndpping, 6. Egel, 7. Amneslie L Udel, 9. Chrn.ürlla, t0.
Hadridn 11. !p'ra}-, 12, Ume., l3 Toddy, 14. Eu.opa, l5
Elüd€ lli lnbros, 17. Ni€swurz, 13 Windhund, l9 lrwrn,
20. Neon, 2l lsh€rwood, 22. CoDdel, 23 Frelher, 24. Runzel
SCHENKE AUCH IiEUTE !I^\ WENIG lRlUDE DENEN
DI! DRUBIN WOITNINI
UbeI 50 richiige Lösung€n wurden eingesnndt

Radio Rom

brachl. i.r Herbst aus den Kulero d. Esp.ranlo, daß die
sndet.nd.uts.ne Zertschnit,,Ries€ngebirgsh.iJnat' über dje
Wdllensteinlestspiele in Alrd.rt bcri.hret hat Brüno Cahler,
nui dei n ir Rieseng.birqle. besonders srolz sind w.il e. ja
dn der Spilre der s!d.t.ndentschetr Esperant.!Be\iequrg
steht, horte drese Nd.hri.trt bei dem Besüch senrer S.hrvester
rn Neunkir.h.n Daß nan auLh iD d.r CSSR diese Na.lr
ri.h1.n hört, ist inln.rhir viel $erl

Gilntersdorf: l.dn7 \1ull.r lBota äut 102, !lutz.n) tetzt
{olrnhdrl in 7021 Le4r,ig Klaia-\vr€.k-Stralnr 25, grußt axl
di.s.n W.ge r..hl hcrzlich alle Grinteßdorfer und Ketzcls
doricr nnd Nrl sich lr.ucn rvern cr so nanchc Zus.lnrJl

Jungbuch: Ir ob.rhorlen ber !iedenkopl ertrdute si.h im
\irrlahr l.Ili. S.hler.her ein Erge.,,{iim Am ! D.1FU,ber
konnte sre nnl rhrer Nlutt.r rn ihr n.x.s tl.im .inzi.her
$ir \uns.hef der brid.n ddll si. no.Ji 1icL. g.sundc.Iahr.

r\u\ d.n t.D.n,\ustr.lren 5tsndet dr. L,esten Grlße uDd
trr,rih ei. .rf.leLrid,rr N.u.s Jdhi dll.n Bckdnnl.! ura
Lesen, der, Riese.!i.bLrgsh.inat'

\1ana lloudek gcb falg. nnn fa.Ilr.
(€tzelsdorir Lrr Eliel,.!Le .J,,\el und lldle Thdm, q.b
s1jrol7, 1'lrfoiali!.r \\,.bur.rst.r, \r,d inr Dts/enrLer l9el du5
d.r Ostz!r. rdch \i,rklred$il7 in rLns er!j.D. llaus il,rp.
To.hi.. \l<,re Tinnertrr !r,l ,hrer S.hr.re.iersohn.s .J.!.1
2,,,n.rk1., il).i\ .,l.Ll N..1, lana,.. T,pni!ng !Lar dds dr.
tL,!'sli. \\.LlxLd(lLrslr.u.le rrrkhr JLlp r,.(ler DrrieiDander
vere Dle Aus dreseD AnlnN qnißeD $rr all. ll.tdnrren nu\
Kf r/.l5d.rt !r)a (:urr.ridrrl

l..nrIr Josel 7inn..k., nnd .r1,\el lhdn
,L !s \f.ittr erl{ Ltl,rotr Ros!nstrall.2l

An.h ur'!., Hrfrnl)lir1 \!fs.|t der ldnnlr..I.\.1 Thdm
n!ch l rLrl. sdror. llr\nr.L. .Iahr. i r 1l e:ldcrls.hldn{ll

Kl.dern: \'.n T,.d,l.l1rfqer"H1fitsf7oll.nl üb.isi.d.ll. .ri
5 l2 Fd0ili{ lledqi.t Hd\el iCirsthaui Ha\.1 Hdus \r )01
fudr Innr!t.. Brlinh!t\lrdße 5, ber Reutlirg.r rf TlUrr"r
Lr(.n \ohn.n ro.h .ti. tid.Ilr.n .l.r rerheituletr! lo.h.t

Kitnigshan: ) c llr.l.rr. 1\i. .,ll \,,nren !f Luan,(tsl'i\1,
\\ L h.li I) ..lrslrall. i0. Dr. lialr:lr. \unl. s.,l d.ni l.t?l.n
K lrr l,rrL L!lrnllrn D e !.inen S!lrr. \rlnr urd f..nz
sLr,l !t ldLl{ri, llrt T..htrr .\nDa 1l2l ,!l !r.l3hrLl u'iJ a p
\tu:1t!r st71) r.rhr!.1 Sts tfuue', t.h lclrr irltr.ir \!orh.
i,nrl,li|J(1.(lr.n ,lds si. toD .inL.,,L Il.kd 

'ilen erhielr!r

\la.scheDdort l: I rn l,r llat.' lll.tsd, ril rn rlrr n.n.s Iig.n.
lLrrni in t111 (l{.Lsn.ren \e.k.. \1.,:ircrrl.JlJe 12, !Lersre
,lrrll \ el (11)rl.is.!.r turs nere lieiD

\I..schendorf lV: D 1 S.hlL.slern Sltihi. tnd \J.r,ie BLP(hn

lliinnnenh.LL\) r.l,ncr lelTi rn \ldiar,.Io\.lst'all.

\.darsch: lD DLrkd5.lerl)e. b.i Äugtmrq SIJ tdigass.
\v.hnt d e Fddnlr. Krrl B.rutk., dcr (lnl,rin, di. $.b.,r.r
bLrsdll. \ n.l. nord.n snl ro.h Jn (ier !ri.lJ.. Nlam qeme
rr rr.m. Der He,'!l.tt h.t ihr' .id !rohcs r\ller (1P\.hPrkl;
rs bn,r'l,re db.r ru.i tur rhn 50 nn.ie Lrra.d Scine S.h
LLfd llarkklt rsr \ld'L vennrnd.,l .l.isir! ist d€r ehemaljqe
ljnt.rnel,r,ei ro.h !chr r.iJ.. S€inc CnltrD stent LPr.il\ o,
33 L.lr.nstdhr. Dn!. Ndclrri(1,1 \i ni.ht dtr die N€.1d.
s.lrer, 1!:ida.h.r !nd {li. CioßborovilTer inl€ressi...n D.t
.h.Ddliqe \\ .$.r.rbcsilzer war la Y'.rl nb.r die Gr€nzen
dr. klcnren Cen.ird. hinnns bek.nrl Er lrßl dlle allet
B€kdmlen b.sonders seLn. .h..rdlrg.D Betnebsdrbeiter
,.(l,r herzti.tr rut dies.n, W.q qrullen.

Bel qroßen S.üneele^rehrnqen ldm €s olters vor, daß die
Eisenbahnzüqe rn d€r Cememde Croßboro$rtz slecken blie-
ben urd dddurch den ganzcn Zugl'.rkehr aul der Str€.te
nach R.rchenb.rg behind.rtcn.

Oberdltstadt Baüsnitzr Die [hcl.ut. Ado]t und Marie Prd-
d.l, (reb Kohlmann inr Nlam var Spinnneister, hohnter ir
d.n.Iahren vln 1!ll9 brs 1329 in der Elri.h-K,nödie und voD
l!r29 bis zlr \r.rtr.ibu q im S.lrember 19.46 nr rhrem eiqe
nen Hdus Nr 33 in ljansnitz, das si. von den Eltern iitr.r
,,nnen ldltcn Dre lhcleut. {ohrt.n bis jelzt in l,,.hun'.

C.rth. urd,11,n !.rsl.rb dr€ Gdtlrn Mdrtha PradeL inl

R€ltendorl: Dr. Tocht.. Nldlc d.s Wcnzel Pirschke le]Jl nl

^s.hersllb.n 
SBZ, SLnnidlstrdß. l0 und rst Schne de n.'st.-

'in in einrnr Te\r'll).triel) Ihre Sd,\esle. Annd N,1ündnick
$i,)h.r firl il'er Irafi lie id' gl.i(he. Ort Sr. lass.n dlLe
Itetr.flonrr qnillen und 1L€rdcn si.h treuen u€nr ihner

Scturz: R,(lra,d Lelr.ild $.h.r ir 7055 Wdld.nbu.h Niirlin
,r.. Slrdll. Er ist als V€rkauIsIabr.r ber eDer Firfrd in

T.arl.nau: D.. .h.maligc Iranterarer K.plnD, rier st,;i1.rc
bLs.h.llr.h. Sekiel.r, der 30.l.hre ir Ron, .ls Vi7.-R.ktor
(l.r l<.11.!run, \epomu.etrnn Iunqicr.nde P,.l.t l)r B.1
dr.rk rrd{, \o.r He,liqer \'.'Ler 7!fi Kdn.nikus d.I !dst
I l. Sn'!ld \la'ia \1aqgr.r. ernannt. Dcr llochtrirrdiqst€ Herr
qrnlrr all. gristirdlon I\Iillrrüder und Riesenqeliir(rl€r, die
srh Do(h.r den eherr.Lq€r lilinalLcb€n SeL,elirr er rr.ir
Di. S,lrnerrle rre \lersNir\e Leopoldine Opitz hdlle dnr
lJ \olcmbcr .,iDcn schn.ror \.lrk.,i,rsurlall. \1.,l'r.r. Wo
rher \r l,,.L.h1e sie m Krdnl€nhdN zu Rolenbtrrgrltlda.
lhr ZustdDd b.;i.rr sidi lan.Jsari. Di. \'erletTLe ist bereils
71 l.lrre .ll und qruil: all. !.k.n.len Dah.inr \rohnle. die
Ih.l.xr. rn (ler tlLr.:henlürlre l:i
i,' der Cnbllilslraü ::l \,,hrlen drc Etrelerl. B€rthold
Tdub. Srr rolrner jetzl m Ir.u.rrYo!lldnd PI.,l7 der Ein-
lreit uird l.sri.href ub€r $.ihna.hten rlif !doritie ihr.r
T.ali rr rn \ru.llen. Au\ {tir*rn Änln| s.hreibt uDs dre
T,nhler dill ilrr," El ern .lle alr.n Brkarrre! (..ht h.r1li.h

I)!,1h sci,,r \:ereheli(i,un.1 mit dcr Iochter des !erstonrcn.n
rireisolr.rnrsr.lilor! Sd!,Lidl h.t !ns€r l..ndsm.nn CoLtlieb
\\ lin.k \ein.n \lohDsrtz ron Düs\.likirl nä.1,33U Goslar

' : d J \\r' 1 
'..i,

Die Fl,eleule Joh.nn und I'idrie Stelldn Jdnde. in 3662 H.l L
1,,.{1,1s K1)lonie\lJaß. t5, eine Ci.rslheimdt Dle !heleule
qtulnrr all. jl.kanntcn urd di. Il,tarb.jt.r d.r Krcjshard-
nerk.rs.h.lt und lLunschcn all.r tnr lL.it.rhin allcs Gutc

Gesu.ht wird: Faü ldr/3k a e ddheim in der KriellilTe.
Sltuße 32 mit rhrer lochter Gcrtrud l.ohntc $cl.h. bci
llu.hhandl.r 2i.n.,.k.. lälig $dr, !on C!lllietr \viljnek
333 Cl,)slJr Si.tiiner siriß.:rl

Das Mii.zhelt 1965 wird am Monlag, d€n L März versandt.
Rcdakrionsschluß ist am 15. Februar.
AIle Famili€nberi.hle die späle. einlaulen, können ersl iD
Aprilh€ll veröllentlicit w€rded,
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'!flir gratulieren den Neuvermählten 
I

den glüc&lidren Eltern I den Eheiubilaren

Rücker (Sdrneiderneiste4, nit Maigot sdra.ro, deren vater
ebenlalls Heimatvertriebener ist, ln zweijahriger Bauzei!
haben die jungen leute mit ihre! Angehörigen sidt ejn
Eigenheim eddrtet, wo au.h die Sdwester von Gerha.d
\'or d.ei Wocüen eingezogen ist, dje bisher iD Köln mii
ihrer Fanilie geaonnt bat.

Trautenau: In Auburn/USA vemahlte sich bereits am 8. Juli
o p l odr'., lhlriL dp, ehLmdUgel LFrla ) der Grro"bl. iunq
bei der Spdtk"s(p Sieqf- ed R hrp' m.r dem An"rrldser
Blun. Die JungvermählreD wöhben im Hause ihres sahwie-
ge.vaters, Die Villa liegr an einem see; die Gegend ist dort

Duberetz: ln Nünberg-Krott€nbach, Hollwieselstraße, fei'
erten an 14. ll, die Eheleule Willibald und Anna Solousclle,
geb. Söolz, das Fest ih.er Silberho.hzeit im (reise ihr€r
Fanilie, Das Jubelpaar qrüßt alle Bekannten,

Alterbücü: ln der St.-Gallus-Kird:e in Frankiurt land ah
26. 12. die kirchliche Trauung der Todrter Brigiite, de. E!e-
leute Eduard und Wilhelmina Heinzel, geb, Simmler, mit
Lothd. Be.ker statt, Die Jungvermählle! werden künftig in
I{61n, Rathausllatz 2, wohner,
ln der kath. Plarrkn he ir Süßen vereheliötea sidr am 9. 1.

d€r Sohn der Eheleute Edwin hd Ge.trüd Sdnabel aus
Mittelaltenbudr 129 mjt Christl Hagmarn aus Giengen, Kr.
Göppingen, Den jungvermählten landsleüten viel Glüd< hd

Klademr In Laasdorf bei Stadtroda/Thüringen vermähtte sid!
d 24. Oklober die Todte. Ihtrald der Eheieüte Alois
und Marie Hawel, geb. Wagner, nit den Sdlosser Dieter
Mertsdl Heimatve.t.iebener aus Ost!!eußen,

Koteü: In Kolbermoor, Siedlerllatz l, verehelichte siah der
Sobn Gerlard der Eheleute Ernst uld Anna Wotf, geb.

AlteDhud: ihr.n 75. Geburtstag konnte am 28. 12. die
Witwe ADna Kühnel, geb, Kaiper, aus den Oberdorl 88, be-
glückwünsdrt von ihlen Kindeh ünd Enkeln, in Hoort 13,
Kr Hdqenow (er"rn. llr V.hn W l\elm rst söon vor erni-
gen Jah.en dort verstorben. Zwei ihrer Sohne leben nit
inre! Familien im Westen,
Seinen 65. Geburtstag leierte am 16, 12. der Sdtlosser Theo-
dor Brath aus dem Niederdorf 25 im Kreise setner Familie
.n Sprembe-9, RobFrl-Kodr-S'rqße J0. Ddhaim $dr er in
der f serq e0erpr Hüolar i" P lnrk"u bFsclriji.iS .

De. Chaufieur Hernann Doletsdek aüs Mitteialtenbud tt8
kann am 5. 2. seinen 65, Geburtstaq in der SBZ fejern,
Seirer 60. Geburlstag feielt an ll,2, der A.beiter Johann
Luschtinetz aus den Mitteldorf 82 in Fautbad/Marktheiden-
Ie1d. Sein Sohn Alfrcd wohnt in Sldney N,S.w', Australieh.

Amalie Bö.sö votr der Wieserbaude eire Adrtzigeritr

Welqelsdo.fr D.! Landwirt ünd Zinbermann Jos€i Nagel
tesudte zu Weihnadten als Ostzonentenher seine beiden
söbne in Unlelrrank€n, Etrin Nagel mit Fanilie in Bergt-
heim und Josef Naqel. Bahnbeamier, in Würzbüg hit Fami-
lie, bei den€n er schöne Taqe ve.leben kontte. Er nöhm
mit seinen Söhnen an der Weihnadtsleie! der Trautenauer
landsnannsdtaft in wüzlurg teil, wo €r vjele Bekannte
spraö, die er seit de! Ve.tleibung nidt mehr gesehen hatte,
ln der Osrzone sind solde Trelfen nidt erwünsöt, was
Her Nagel bedauerte. Er läßt alle Bekannten bestens grü-

Wolla: Der DreÖsler Johen Petr wohnt seit der Aussied-
Iunq in Tabarz id Thüringer Wölde, wo e! wie daheim sei-
nen Einmannbetrieb a1s Dredrsler führt und besonders
Wäsdeklammem anfertigi. Er hat sidr eiD dreistöckiges
Haus gekault. Seine liau Minke, geb, Baier, ist vor längere!

Zeit versiorben. In Tabaz wohn! ;ru.ir lrau Spelda, die
Witwe radr dem g€Ialiene! Schuhnn.trer Alfons SPelda. Si.
silßen alle Hein;tbekaDnten. Ebenso Hermann Rumler, der
seit Dezenber im Krankerhaus Stifl Betnlehem, M.ED
Männer, 28 Ludwigshst in Mecklenbutg, siÖ befindet md
anI baldige Besserung hollt.

Wegen Rentendngelegenheit {ird Frau Mariedren Schirfne.
geb. Kuhn, le.h€iratet mit Herrn Erha.d Sdilher, geb.
elwa 1921 oder 1922 in Rennzäln bei T.autenau gesucht, von
Frau Lu.ia Hanel, geb. Jäger. Wohnhalr geweseD im Jahre
1940 19,12 bei lrau Schier in Reidrenberg, Königsbus.tt, Be-
sdrÄftigt gewesen in der Peter-Donlhäüser-Straße, gesucht
von lucia Haney, 46 Doltmund-Oespel, Solnenwendstr, 26.

Deuts.h-Prausnitz: Josef Holm lebt nit seiner Gdttin in
Kamp-tintfort, Wiesenbrüchsriaße 85, Kr. Moers, Er LonDle
im letzten Jahr sein 75. Lebensjahr vollend€n und seine
Caltin leielte am 16, 12. ihren 74. Geburrstag.

Geburtstage feierten in der SBZ:
Teichnann Marie, Landwi.rin aus den Neuhäusern, am 24, 1.

Fledler Josef, Klenptner, in lbersbad/Sa.hse!, Reiössir. 14.

Ritsel Anna, Gemüsehänd1erin, jetzt in Asdaffenburg, G!u-
neraldstraße 10, ihren 75. Geburistag.
ln der Ostzore leiert die DanensöDeiderin Berta Jalrausdr,
Todrter vom Landwirt Jai.aus.h-Baier. am 3, 2. ihren 60,

Jungbud: An 19, 11. 1964 konnte F!1. Franziska (ühnel
ihrcn ?0. Geburtstag leiern. Sie lebt sei! de. Atssiedlung in
gemeinsanem Haushalt nit Frau Pesöke in Schwalbad.
Wir wünsc{r€n b€iden für ihr weiteies leben Gottes Seqen
ud no.ü viele gemeinsdne Jdhre, die sie in bester Gesund-
heit verbrirgen mögen.

Wolla: Ernst WeiSer feie.te in Juni 1964 seinen 60, Geburts-
tag in kdrperli.her lrisctre. Daheim besuchte e! die Unre.-
realsdlule in Trautenaü, darn die Websdulen in Starkstddt
urd Hohenelbe, um im väterlichen Weleleibetrieb in Neu-
Wota die techrische Leilung zu übemehneD, Er wd. seit
seiner Jugend ein begeisterter Sänger, wtrkte im Kirdlen-
cho. in Parsönitz unte! l,ehler Mastalie. mit, wo er audj
ölters die Geise spielte. Im zweiten Kdege eingezoseD, ge-
n"r p r b"lgrschF Cp,.ng.r,drölr und kdn ddnh zu sp'nan
nach Mecklelburg ausgesiedelten Eltern und S.üwester. Nach
mehreren Jahren jn der Ostzone qirq ei Dadt dem Wester,
*o er jahrelans j! Nienburs/Weser jn Webereien arbeiiete,
b.s e' n.d Brdm..ta ubcr o)n"b.Ld \dr, \o in e! seneh
betaqten Vdter hit der Schwesrer Marie holte uDd wo er
sidr ein Eigenheim in der Badslraße 14 erbaute. Audr hier
wirkt er als eilriger Sänger und im Chor mit. Wir wünsöen
uaserem landsnaDne no.h redt viele Jahre in Gesurdheit
ünd wohlergehen, dam er, wie bisher, bei keinem T!au-
renarer Treffen fehlt.

Beste Gesundheit unseren Geburtstagskindern

In Ehrwald,/Tirol, Hotel ,Maria
Regina", wo die Jubilarin seit
1951 bei der lanilie ihres Bru-
de!s, des ebemaligen Wiesen-
baudenwirtes EmiI Bönsdr lebt,
kann sie am 6. 2, in Familien-
kreis ihre. Angehödgea bei gu-
ter Rüsligkeit ünd qeistiger
Frisdre ihren 80. Ieiern. Von den
1? Kindern ihrer Eltern leben
j€lzt nodr vier, das is! ihr Bru.
der Emil, ihre Schwest€r Fisder
von de! Fudsbergbaude, und
ihre Sdwesier Münd.id aus
Dunkelthal. Das Lidrt dd Welt

erblickte sie in GroßauDa im ellerliden, kinderleiöen Haus,ellerliden, kinderleiöen Haus,aupa lm erertr@en, Krnae
Lebens, bis zur Verkeibung, verbradrteVieEig Jahre ihres Lebens, bis zur Verkeibung, verbradrte

sie auf der Wiesenbaude, wo sie die l,eitunq der Kalfeeküde
und den berühnten Eierkuöen voD der wiesenbaude her-
stellte. Nidrt nur Hundelte, sondeln viele Tausende haben
die Jubilain side.lich nodr in güter Eritrnerung. Sie wird
siö freuen, renn so mandr alt€ Bekannte an sie denken.
Ihr selbst s{nsahen wit Dod rür viele Jahre besle Gesurd-

50

www.riesengebirgler.de



r.E ldo.lr In HiDisrs!! äb.r lzhrtdHdo. r.!! Maria
HofiElnn bei ihrer Toöt.r Ft.u Pfeifier .m ?2. 2. inien
40. Gebürtstag fei€h.
Kl.h.op.r Joh6nn söin.ller, Geneindebelht€r i. R., beginE
d l& ll. seiDen 81. Geburbhg uDd grtl8t .uf dle.en wege
alle Verwandten und BekannteD.

Kolen: ln walldürn im Od6-
P.ld voUendete am 7. Novd-
ber 1964 Emilie Nedwidetr
g€b, winter, Wiltträu oäö dem
ber€its ror ll Jöhren v€ßtor-
beneD Hauprlehrer K.rl Nedwi_
d.L hpi dnrer G€sundheit uDd
dei;üqer Frlsde ihr 7s. Leben3.
j;hr. s-ie verbringt ihren kbeDs-
rbend 'n Eisenhein ihres sob.
tt6 Enö Eit Füilie uad irn
geoeinsamen Hluhllt ihfti
n6ö dem zweiten welltneg
v€rwitweten Toöter Ern!. Die
Jubltann gruBl lul dresed

W6e llle ihre lleben Land3leute von Koken, Dubenetz
-rraiten.u und Unsebung reöt henliö3t

Marldt.ndorl ryr Jo4I TrmD 61. a.üttlg.tl
ln 8805 Feuöl$anqen, Ostpreu8etrstrdoe I kooole der Ju_

h'lar bereils dm L l. 'n Ktcis. *incr Fan'lie und Freunde
b€r halbw.as auler cesundheil seinen S0 leiern lhm eF
.len an die;m_Taqe viele EhruDaen zulerl. Seit vielen Jdh'
ren dehorle er zuil Vrtclbelterktcis unserca Heimatbld'tes
und "wir vcrddnken rhd vlclc Fömrliennöönölen, die er
uns in L.ule der Jahre zukomnen lieB Wir, und aüdr seine
rielen Bekalnlen von daieim, $ünschen lhm no.h fü. viele
Jahre qute Gesundhe't.

S.hleldemekter Vinrelt W.lsd etn Forludledtlger
ln Wildsöütz erblidrle unser LandsmanD ao 13 Febnnr
1900 dar Liahl d€r Welr Naö seiDen 14. Lebcnslahr e.
lerntc er bei schneidermeister Kopper das H.ndwerk. Als

'uaendlr(ncr 
nrho cr dm Endtdrpl tn I'dlren leil lS22

mdinle.r srdr \albsldndiq und velehehchlc riö rn glerahen
Jahr nit Franziska Pasdr au3 NiEmetsdlt und erwarb dorr
l93O d.s Anwesen seiner Sdwlegereltern, BeiE EinEarsd
der Deulsdren holl€ Dan ihn als zöUnet an d'e HeiEöt-
orenz., E. k.r anschließend .n deD dahölioen Crenz€n in
Folen, Frankr.idr, Südtirol und zuletzl .n der Schweizer
Gronze rätiq, wo er in amcrikanrsöc GelrngPn\.halt kdm.
AB l. 4. lq46 ldm pr dls lr.r.r Mdnn ins Löger Ledfeld,
übernahm dort die ömerikanrscne Olfizierssdrneiderei, wo er
his l5 Heimatv.rrri€ben€ b.sdralliqt.. 1943 zu Weihnaahten
kdmcn \"rne Anqehör,gen au{ dcr OslznnF. lc56 tog er nadr
Auq:l,urq und Frnölcio e' e nnrcrikdnischc Zrvrlrdrnerderei
lü' dre B.sduunq, und übt bir hpur. d'escn B.rur ne'ßig aus.
Bei dcr Cründung der Riesengebirgs-Höinalgruppe Augs-
burq und umq.lrunq und d.[ lolgendFn llondlslrcllen mrdc
wdL.h bdld be|cbt Jurch s.rn.n Humo. und mdn.tn.nhle
ihn als Kulturrefer€trt d€r Heinalgrupp., Manch schöne
Unterhöllungsstunden an W.ihn.ötsreiern und zum Mutt€r-
ldg, sowi. ön den mondll'öen T'Flfen lullte walsö tut
reioer Spielsöar, ob jüq oder ölt, aus.

ldr qlaubc im Naoen der llcinarqtuppe unserem Lands-
hnnn walsö den heulichsteD Dönk aussprcdeD zu dürten.
Vor eilem Jahr wurde Ldn. Walsö als zw.iter Vorsitzen-
der der Heimatqruppe qewöhtt,

OD.r.ltltadt: Mütt€r &rü.t i5 Jlir. Stor.hdbrt
V6n .'re denutll.heD Beism.Et€h wdhtend €ines B€-
suöei von lüulle. Betlnek bei ihrer Söwiesertoöter EriL!
Krupp, verw. Beranek, geh. KalMel, tn Stuttgart-Zufienhlu'
3en, Ollenluerst..8e l{, grü"6en wir äUe Verwlrldte! und
BetlDten vo Oberalt.iöAt ud Ungebulg r€öt h€rrltö.

. Mutter Bet.nek, welöe !E 13. Febru.t ihren 7?. Geburtttlg
f6lert, ist elst seit zwei Jahren auler Diens!. lht Beruf htt
'h! 

immer viel Freuden beteitet, trotzdeE sre unzehligenrle
bei Wrtrd und Wetter, N.öl uod Nebel 6us dem Bett gebolt
*ürde. Währed ih.€r 45labnqe. Dießtzeit warcn es -eil
übe! 3000 Gebu.t€[ a, den6 si€ g.ruIe! nrde und otl
Bühs€lige und lange AnmaEöweg€ hiller si.h bringd
mußte, Ihren guten Humor hat sie nl.ht verloren utrd l3t
nnmer troö die "Alte'gebliebe!.
Plhltau: ln 6368 Bad Vilbel, Friedddr-Ebert-Stra0e ,19, f€i-
erte an 14. 12. die SdrneidemeisterlPitwe M..ie NlttDct
qcb. Pau€r, bei bester Gelundheil ihreD m. GeDurrsiag. lhr
Mann, söDeidermeiste! Adolf Nilhor, verstarb söon vor
Jahren. Der Jubila.in wurden 3ehr viele Eh.uhg€! zureil,
Fü. viele Jahre nodt beste Gesundheitl

Trautelaü: h Waldenbud! b€i StuttE.rt lebt oberlotttihrer
i. R. Anton Just. Er wohnt im lla!3e seiner Toöter Helene
und wird von ihr liebevoll betreut, S€ine Cattin Hetulnc
slarb bercils vor zwei Jah.en. 1966 hotlt er seineD 80, Ge.
bu.rstaq zu erlelen. SciD Soh. Anron, Absolv€nr d€r B.ünD€r
höhe.en Tertilsdule. steht tß Dienst der Bund.sbahn in
Stüllg.rt. Er isr Valer voD 4 Tööl.rn, woron die ält6t€
üereirs lerhelralet und glückli.hc Mutter von 2 Kindern ist,
rn Göppingen konnte am 20. ll. Albc.t Tamn bei halbwegs
gute. Gesündh€it sein€n 40. Cebü.lshg leieb.
ln EislingeD/Fils, Fliedridrst.aoe 13, koDlte die Witwe Ste.
fhio nddr d€n lerstorbenen Rudoü Bitther, Roßsdrläöler,
bei h.lbwegs guler Ce.uodneit ihren ?5. Gebu.rsrag !m
2{t. 12. feiern. Die Jubilarin ud ihre Todrter Certrud Teiö-
mann gruBen redrt heEliö ölle allen BekannteD,

^n 
ll. F€be. 1965 wird Josef Sem6ö, früher HutgesöäIt,

Trnutenau, j€tzt E0liDsen4,red<ar, ElleDshaldenwes 15, 65

OD.ralbetdottr ln F.önnersbaö bei Lohr/M.ir kan! ür
l. Noveober Augusle Pleöarsö, geb. Köhl€r ihre! 60. G€-

Ann. Lorenz, gcb. Sch{dntner, konnle an rt. 12, ihren 50, Ce-
burtstög in (ulmbaö begehen. Ih. Mann starb Ende d€3
Krleqes an einer söw€ren v€Mündung.

Sie ruhen in Frieden

Alle.büö: In Klan*enhaus zu l/r'ünbutg ve.st.rb bereits
an 26. 9, 196! die Wit$e Hermine KaFmel, geb. Schhilt
aus dem Obeldod 60 an HeEeölög im 77. lebeNjahr. In
Windsheim, wo ihre Toörer Anni als Arzlhelterin wohtl,
rand sie ihre lerrte Rühostitte. Die verewigte hatte eileD
obersdlenkelbrudr erlitten, welöer zum Tode führte.
ln Krsnkenhaus B6d Frankenberg, SBZ, versöied vot Voll-
.ndunq seines 45. Lebensj.hr6 der ehem. Landwirl und viele
Jdhre.mtierende Burgemeisler Johdnn Ilampel am 15. 12.
lq6/ rr.h.ih wär er wohl üb.r die Grenzen dB Tr.ulen6uer
Kreises durö seiner Viehhlnd€l bekaDnl. Er *ar [oö bi.

ins hobe Aller seh. rü6tlg, erlitt im Nov€Dber einen Söl.g-
ötrf.ll ud h.lte si.h wieder erholt, Um iü! b.uert .li€ F.-
hilie sein* sohües Rudolf in Rotrleb€D, Kr. Änen.
Io Keülö, Kr, Mühlhöusen, veßrarb n!.h lanqeD Leider dh
29, 12. die Wltwe Mari. H€ttf,eisdr, geb. SimEler .u3 Mit-
telÄltenbud ,tl lln 66. lebeßjahr. Die Vere*igt€ war vi.l6
Jahre öls Sdrüldienerln lätjg. lbl M.n[ versta bereits .D
2 3, 195? Fit 66 Jahren. Um sie Fauern die FaFili€n threr
sdwestem AnDt P.uer. MiDa und Ed. HeiEel lus Fr.trt-
furt. Es s.ben tb! liele Freunde d.! lottte Ebr..gel€it.
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t.u.olrr: In Bochun/Cerihe, Bövinghöuser-Herlweg 98 ver
starb nach langer Krankheit an 22. 12- Mariha Pradel, geb.
Kohlnann, Galtin des Adolf Pradel. Di€ Verewigte wdr an
17, 10. 1890 in Neusedlowitz, G€meinde Bausnirz geboren
urd seii dem 31. Mai 1919 ver€helidrt. Sie wa. eine beschei-
dene Frau und gut€ Mutter, die in P0i.hterrüllung. Arbc't
und Sorge iür alLe .in aufoplerungsvolles Ddsein iühr!.,

Berosdorl: ln zingst/Me.klenburg, verstarb naö langer
s.hwerer (.anLheit an l8 12. 1964 Adolf lllner .us Hdus
Nr, 147, ober den oberen wiesenhaus. Außer seine. Gattin
Paula trauern seine beiden Kinder E.idt und Mariedren und
3 Enkelkindq um ihn. Seine söweste. Bdrbara üd sein
S(nwaqer Frön7 Pies.npl wohn"n rn Blndhe m, Kr Di)lrng.n
uld bed"u4rn dc1 HFrmqanq dp> lieo-n srudprs

Deußcb-P.rusritz: In d€r Ostzone sind geslorb€n: Landuirt
Albin Baier aus den Tlresa-Häus€r im Aller von 83 J.hren ön
Alterssdrwä.üe, ferner LaDdsirt Josel K.sper aus den Thesa-
Häusern an einen inneren Leiden in Aller von 73 Jahren
und der Landwi Karl TeichmaDn, ehem. Rittmeister eines
österrei.h. DragoneFReginants. Vi€le Heindtkeunde gelei
reten die v€rewiqten zu ihrer lelzlen Ruhestätte,

Dub€letz: ln der sBz verstarb d€r €hen. land*irt Joser
Kleilander aus der Wirtschdll Nr 30 in Alter von 83 Jah.en
Sein derzeiliger Wohnort wurde üns nidrt mitgeteilt.
Nad! einen qanz söweren, langen l-eiden v€rsl.rb zu Aller_
herLoe^ die lo.hlFr unre'er lat/len Somr-demeister. Hed'
wrq ioss. in Neusrddt, Kleve, SBZ.

Dürkertt.l - Mals.heDdo.l: In LinzlDonau verslarb am 2 12

unerwartet rach kurzen, schw€red Leiden der wi.tschäfts_
t.euh;inder und Hauphann i. R. Adalb€rt Hinz. D€r Ver_
ewiqt€ var EhreD- und Vorstaldsmilglied des HDW'Verban_
des und war ausgezei.hnet dulch Orden aus den beiden

HartralDsdori: It Bebra, Syllenweg 30, versöied plötzlidr
uDd une!warlet näö längere. K!ankheil S.nncjderneister
und Musik€r Frönz Kühnel an 12 Dezehbe! in 73. Le_
b€nsidbr. Sene Gallrn tsl ihh am 15 12 196? rn Tod voF

"*.;....e". Un dpn quten \ di.r rrduett d'c I dm'lrc seiner
TüdiLe Eiis.b. h Neuidnn, .n 644 Bcbrd, 60 l rzerslrdße 30
Mooen rhm dlle, drc rhn ldnnrcn pin hebe" Cedenlen bp_
wölirpn Au(n rn der Cdslh.rndr erlrcule er srdr allg.mernPr
Eeli€blheit, Dalü. gab lestes Zeugnis die große Teilnahne
an seiner Beisetzung.
Junqbu.b: ln obc'horlen rpr{Jrb Elrsabeth sprdPl qeb
s.fil;.ne' nnerwarlel rm Aller von 57 Jahrpn Die so Irüh
Ver3torbene wa! eine Tochter des verstorbenen Spinnelei
.utsehers Schleiöer aus €rster Ehe. Si€ war verhei.atet
nit Anton seidel aus oberaltstadr und säbrend der Kriegs
i.hre djs Gpmeindpbol,n tülrq Ihr Vrnn vpr\dh wdh'end
;|e"et Ze l d"n Bnptrräqerdipn(r. B-rerre lq49 bdu en siF
srö unler qrcßen Muhen prn Ergenheim und nölPren e'n,
Gasrwrls.hdtr crn. Vor l0 Jdh'Fn wurde Anlon Serdal ein
Bein anputielt, vor 3 Jahren das zweitc ud so ruhte di€
qanrF Arberl d-f Jer v"rex.qrpn Sie ' drb dn "rned Cehrrr'
a.nl"d Ihr sohn 'st dls auLorölosser und Omtribuslchre:
rärrd'ünd ein€ ron den Tödr(ern wrrd dre Gdslw ls.hall
weii;nuhr€n Außer üren Kindern I que,r un ih,p lochrc:
auö die Multer Beria sdrleiöer, Mjt der Ver€*igten ging
eiDe üb€raus arbeilslreudiOe GattiD hein-
In Niederhörlen, Haüptstraße 9, Kr. Biedenkopl, velstarb
am 3. 12. Maria Fiebiser, geb. Kaiser, kurz naö Vollendung
ihres 80. Geburtslag€s. Um die gute Mutler trauer! ihr€ 3

Tööter, 2 Enkel und 2 Urenkel. Ihr Sohn ist seit 1942 an
Kuban vernißt. Ihr Mann ging ihr söon viele Jdhre in Tod
voraus. sie wohnte in den letzten Jabren b€i dcr Fömilie
ihres Sdlwiege.sohnes Adalb€ri Flilbert. Mit ihr ging eine
sehr gute Murte. heim.

Kalle: lD der Ostzone verstarb di€ Landwirrin Anna HaD-
nus.n im Alter von 87 Jöhren aus Niederleidt. Ihr Vann
wurde bein Brand d€. Bauernhofes Franz Baudis.h in
Deutscl-P!dusnitz 97 bein A.Iass€n der herabhänqenden
Strooleitungsdrähte l9,ll vom €lektr. Strom getötet.

(ladern: In Heubach veßlarb bei der Familie seiner Toci-
ter Erna Lahner, Hauptlehrer ö, D, Josel Lorenz, an den
Ursaden einer Krankheit die er siah als Folse €iner j.h.e-
langen russ. Gef.ngelsölft zugezoge! hdite. Dihein w.r
€r zuletzt an d€r Volkssöule Wekelsdo.i und vorher dur.h
lölge Jdhre an der volkssdule in sattel. im Adl€rgebirge,
tätig, Der Verewigte €.!€idrte ein Alter von 76 Jahretr und
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*ar der Bruder des vo! einigen Jahren in St.alsund ver
slorben€n letzten deulsden Bürgern€ist€rs. In den l€lzten
Jahren lebte er all.in in augsburg, und ersr in Nov€ober
übersiedeltc er zur Famili€ seinet To.hter die ih! bis zu
s.inen Heihgang liebevoll betreule. aue Jaht€ konnte man
ihn bei den Sudotendeut.dren Tagen inmilten seiner Lands-
lcute lreiicn Mögcn ihn dlle, die ihn kannr€n ein ehren-
des Ged.!ken bewäh.e.

Kladed: Der €hemalige Korbfl€chler Johann Ulbon v€rstarb
am 3. 12, an einen Herziniarkt im 65. Lebersjahr, Aui d.nl
Friedhof in Bitt.lteld/sdösen land er s€ine letzte Ruh€-
stätte. Döheim war er Mitglied beim TurDv€.ei! und b€i der
Iiciwilligen Feu€rw€hr. An ChristGHimnrell.hrls-Tag sldrb
ebenso plötzlich Turnbruder Frarz Fiedle!,

Llelnboclr: ln der SBZ sldrb na.h läng€rer Krankheit Ther€-
sia Lp.k, geb lcnqnp. dui den N' ul'dusern er.e Seb wols_
.to "rin im alre! \o1 67 ,1ren Dre Vpr"h'g.p hd hr
qanzes Leb€n ldnq in de. Land*i(schait bes.häftigt.

I(omar: ln Rei.henba.t/i Vogtl verstarb öm 12. 12.derTex
tilarbeiter Joset Fdude im 71. lebensjdhr. Vi.le Heimat-
rreunde gaben ihh das letzte G€lcit.

Kukus: In Eiöstedt, k. Stendal verstarb de. ehen Bahn
beante Rudoli Gottwald im 71. Leb€nsjahr an einem Lnng-
jährig€n H€rzleiden. Na.h s€iner Vertlejbung bis zu seiner
vorzeitigen Pensionie ng ,ar er als Fdhrdienslleiler litig.
Um ihn traue.n seine Cattin Rosa, geb. Rü.ker aus Kasciow,
und die Fänilien seiner beideD Söhne. Otto ist bei dei Poli-
zei in Bitlerfeld. Eri.h ist GemüBeqroßeinkäufer und die
Tod'ler lrna. die däh€in bei Hudar in Gradlitz Verkäuletin
war, 'r Jerzr rn t,.fictcdr Le.reIl ops {onsum\crerles
seine vier c€sdrhster, di€ in der Bundesrepubljk leben,
bckanen keine Aufenthaltsg€nehhigung, um ihrem Bruder
die lelzte Ehre zu erweiset

LaDpersdort: In HohenstöuIen, Kr. Göppingen, v€rstarb be-
reits an 17, November lda Tamm, geb Tippelt, llr Alter von
77 Jähren, Am friedhof, .n Fuß€ des Kdiserberges, tand
sie ih.e leizte Ruhesütre,

Laop€isdorf: Na.h kuner, sdrwer€r Kranlheit versdried 6n
s L in Schw.bach bei Nürnberg lledvig Eischof, geb, Rind,
in 82. lebensjahr, Die V€rewigte stammte aus Tralt€ndn
Krieblitz, wo ihre ElterD einen Bauernhol hatlen. 1912 ver
eh€lidle sie siö nit ihren Mann, Anq€stellter der Schalz-
lare. Kohlenwerk.. 1945 wurde ihr Mann von den Tsde(nen
zu fürl Jahren s.bwe.€n Kerker verulieilt. weil er NSV-
Leiter im Ort€ war. Si€ selbst vurde nil last leered Händ€n
vertriFben kdr brr nö.h D'csden, $o es ih. gcldng in ernpm
Sönatoriun Arbeit zu bekomnen, 1951 wulde ih! Ma!. ous
.ler Hdfl entlasseD. ein Jahr später, intolqe de. ausgeslan-
dene! Slrapa?en, ereilte ihD der Tod. 19$ nbersied€lte sie
aus der SBZ nöcn röndshur/Ni€de.bayern, und 1964 holtc sie
ihr Soh! nödr Söwabact!, da er inzwisd.h die Aus.eise ars
der CSSR erhalten hatte- Däs Leitmotiv der Verewigten war
imner: Ander€n qeben und h€lten.

MaNchendorl IV: In Salzburg starb nddl einen übe!äus
arbeitsreiöen Leben gatrz unerwartet der eben. Direktor der
SalzkamnergrrBahn tlans loidl am 8- L 1965 in 67. Lebens-
jahr De! Veresigte wa. ver€heli.ül nit Irma, geb. Lauer,
Tocnier dcs ehen. Arauereidirekrors lau€r, Seine Sdrwägerin
Olga Bratner, qeb. Laue., kan gerade von ihren Geburts-
tagsurlaub zürü.k als di€se Trauerkunde eintraf Id Herbst
1964 verehelichte si.ü die einzige Todrre! Brigitte der Ehe-
leute mit Cerhard von Cimborn. Vielen N,fars.h€ndorfern
wird der so plöt2lid Verewjgt. von seinen tiüheren Be-

'uöpn bei dpr ldn ilrp Lauer nn.h i1 quler L'innerung sern
Mijgen ihd atle, di€ ibn kannten ein liebes Gedenker be-

Nlmmeßatt: tn de. Ostzole versiarb Ende des Jahres
Schhiedemeister Franz Psus in Alt€. von 62 Jahrer

Paß.hDllz: In der Universitätsklinik Tübingen verstarb an
30. Novenber na.ü ldnger Krankheit, jedoch uüelwartet,
Franz Pulkrabek in 59. Lebensjahr. Am Ko.nteld hatt€ er
sidr daheih ein Eigenhein gebaut, wo e. leider nur kuEe
Flonlu.laube erleben durfte. ln letzten Kieq, den e! bis
zum Ende in Rußland ellebte, zo9 er sict ein sctweres Lei-
den zu- Viele Jahre var e. bei der Fnma Ptefferkorn ah
Webmeister b€s.häItigl, Seine beideD jü.ge.en Brüder sind
ihm bereits in Tod vordusqeqalgen. Altred gilt bis leule als
vermißt, währ€nd Rudolf vor 2 Jahren plölzlidr und uner-
wader in Me&lenbu4 st6.b. Audr in seiner neuen Heimat
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h.t er sidr du.ö Korreklheit die We.tsdla&uDg seiner Mit-
d€lsöen erworbe!. Un ihn t.aue.t seine Gattin Maria, geb.
Söorm, die nun qönz allein in der Fremde lebl.
P.rscünitzr ln RUDänien velstarb an 5, 12, 1964 Margarete
Malei, geb. Borsöke, im 65. Lebensjahr. Im september wn.
es ihrer Scbwester Staude mil Tochter nach viel€n Jahren
vergönnt, 3 Wodtetr bei ihr aul Besuch zu verbringen. Ihre
Sdwesier Josefine, die ehemalige Lehre.iD aus Par3önitz,
sldrb vor einem Jahr in 69, Lebensjdhr in de. alten Heinar.
Außer ihren Sohn Viktor hauern um die Verewigte ihre
Schweste.n Minla Hoflnann jn BaIern, Auguste Staude mit
Todter und And Borsöke, Letzle.e wohlen in der Oslzone.

?elersdo.I: ln Baaknang^Vürtt. veßtarb Frl. Ehilie Pohl in
Alte. von 67 Jabren und wurde naö Eßlinqen überfüö.t.
Daheim war sie in der W€belei Schnidt seit ihrer Jugerd-
zeit besdralUgt.

PllDileü: ln Herborn, Mühlgasse 24, verstarb am 29. 12, 1964
Helene Ruhs im 67. LebeDsjahr, die Gattin des la3r 82jäh-
rige! Tisdrlemeisters Gustav Ruhs aus Pilnikau Nr, 66.
l)ds Hepeleid um den vermrßien einzrgen Sohn hdtle ihren
Gcsundheit(zustand srindrg bee lrrddrtrgt, Aul Grund ernec
nn Febluar 1962 eriittenen dritten Sölöganfaues -ürde sie
zwdr ständig beltlägerig, aber sie besao deMoö eiftn
ungebeugien L€benswillen. Die Dimmermüde, tü.sorglide
Pllcge durdr ihren nodr rüsliqeo Gatten und ih.e Toörer,
Friedl Fisder, trug dazü bei, daß ihr noö fast d.ei weitere
Lcbersjahre aergtjnnt waren.

Qualis.ür An 30. Oktober ver
starb nadr langed srhwer€n
L€iden Enilie JaDeba. geb.
S.h.eib€r, aus Haus-N.. sa
(Gasthaus lnd Fleischerei), B€i
der Vertreibung 1945 wulde sie
von der Tsöechen als Gürtierei-
liaöarbeitcrin znrü.*behalt.n
Ihr Manr, der Werkneisler Karl
Janeba. slarb 1941. Die v.rst.r-
bene.rußte, da sie alleinsre-
hend $ar, bis 1960 für die Tsöe-
<hen arbeiten, bis sie todkranh
die Bewilligung bekan, zu ihr€r
Sch$Fsrcr ldd Jippn^r in dFn

K-ni< Vühldorf 7n übprsied.ln. Fd{ 5 Jdhrr \(iIdo ,ie votr
,h.er Sd$ester liebevoU beücur. Si€ rand ihre letzre Ruh€-
stält€ in Neunarkt-St, Veith Un sie trauern ihre 3 S.nw.-
stern und ihr Bruder Anton.
ln Geislingei,/Steiqe ve.st.rb an 16.2. die W we Enma
l<dnritz an einem Herzinldrkt an ihren 69, cebu.tstag. lhr
Mdnn, der Maurerpolier FraDz Kanitz. veruDglü&rö an
2. 2 1938 in seirem Hause tödlidr und hini€rliaß 3 kleine
Kind.r. Die Tödrter Anni und Erna sind gut v€rhei.areq
dlr Sohn Kurt isl Bn.ndrnr*e. nnd no.n ladln

Slali!: In ll.ilbron! a. N. ve.söied u* ZZ rr. rgo,r ,rnnn
lk'inzel, geb. Pozdend, in Alter von tast 93 Jahren, Die
\i{storbene $ar in Bausnitz geboren und in Slarin Dit

^lgustin 
Hcinzel verheiratet gewesen. Ihr Gaue versta.b

her.[s 1918 dn eine. sidr im Krieq zuqezoqen€n Klankh.it,
Mit 74 Jahren nußte sie noch <lie Vertr€ibulg aus ihrer Hei-
flal €rduldcn, Di€ l.tzk'n 2Cr Jahie lcble sie bei ihr.m
Sohne Otto, zuletzt in Heilblonn a. N., und dessen Frau
Cer<ta, die ihre Sdrwi€genutter auö während der V€rrrei-
brnq nit sidr nahn und für sie sorgte, betreule und sie
licb.\.ll bis zu ihrem Lebenselde lnegte, Der Verstolbenen

urdc di. Gnade zuleil, auch in ihrem hohen Alter einen
riLr.n Geist zu haben. Ihr€ Gedatrken seilten zulelzt oit in
rhrer allen H.inat. - Leider wa. es der Toöt€. Marthö, diejn (ler Ostzone lebt, nidrt gegöDDt, ihrer Muiter das letzter l.r' /u 9Fbrn, dd ihr dre Zoncnbehorden die Au5re;e-
q(inelni<junq aers eiqenen,

Scüalzlar: Eine kurz€ Wi€delsehenslreude war den Sön€i-
drf,D.ister Josef Posne. beschieden. Naö 20 Jahren kan er
zrr Fanilie sein€s Bruders Otto Posner nad Frankfurt-
Iltu,cn. D.c wr.dcrsehpnst'pud. ndch so lcnqe' Zert wdr
qroß \\chrsdrcinli.n hdrle er sict ddruber innerlich so aul-
qdeqt, daß er aü 27, 12, €inen Sdrlaganlall erlitl llnd amrl l2 .onfr und rulig rn Alter von 76 Jdlrel vcrilarb Erqunle nd.h Hoqerow/SBz uberl"hrt, wo \prnF Cdtlin urd
zwei v€rheiratele Tööler un ihn traleh. So endele das
ldngnr\ehhle wrcde'seheD auf so t'öuflge Wcrse.
ln Sü0en, Kr. Gbppinge!, stt.b .n 13. 12. Dödr langer Krank-
hejt Mö.ie Kleinwädrte!, geb. Dittriah, in Alter von 84 Jah-

Traüt€Fu - Nledd.ltstndtr In Uhjnged, Kr. Göppingen, ver-
slarb bereits am 12. Oktober nach sdrwerer Krankheit Emil
Dolensky im Alter von 78 Jahren, Um jhD trauerl seine
Cattin Emilie nit den Familien ihrer Kinde.,

Traüle@u: In Füsse Allgäu ve.starb unerwnnet an Herz-
s.hlag der ehenalige Direktor dü Deulsdren Reiösbant,
Rudolf Hanikirsdr, im Alt€r von 79 Jahren. Der Verewigte
war geboren in P!ag, srudierte dod am deursöen Gymna-
siun, ao einer deutschen teönischen Hoösdule uDd kam
später als junger Beönter naö Trautenau. Hie. wurde lhn
dds RieseDgebirge zü eine. neu€r Heim.t. Er verehelichte
sidr ßit Johanna Baudisdr und wurde dann anlanqs der 30er
Jahre naö Wohsdorl ve.setrt. 1938 n.de er in den Dienst
der Deutsd,en Reiösbank übernonmen, wo er bis 1945 die
Ieiterde St€llünq jlne haite, Dle Wa.nsdoller elinnern sid
jetzt nodr qerne s€iner besonderen Tätigke . Seine beide!
Söhne rahmen 6n Welikieg leil. Helnul fiel 1943 in Ruo-
laDd @dr Beendigung seines Ho.bsahulstudiums. In Füssen

'nit 
sein€r herrliöen Bergwelt fand er mit seiner Familie

ern€ sdöne Gastheima!. Au$er seiner Gattin Johanna lrnuert
um ihn nod! die Familie seines Sohnes Ins. Wolfsanq Hani-

Im Alte.sleim "Zehnthof iD der Pateßtadt wüzblrg-Hei-
dinqsfeld verstarb am 3- 12. Söneidemeister Altons B.etr
söneide. im Alte! von 82 Jahren. Daheim wohnle er am
Ringplatz im Halse neben der Weinstube Göbe., llnd ge-
hölte zu den bestg€suören Faöleuten, Söo! 1908 w6r er
Vorstand d€s Kötholisahen Gesellenvereines, Einise Jable
später gehö.te er zu deD Gründ€m des Katholisdren volks-
vereiDes, de. io Laule de. Jahre zu €ine. der stärksten Ver-
eine von TrauteDau wu.de. Im katholisdren Volksleben der
Sradt bei allen Ve.aDstaltunger war er jnme. nit lelvor
ragend tätig. Bei den g.oßen VeraDstaltungen nadr d€m
ersten Weltkriege in Norddt-Böhnen war er jnne. dabei
lnd deshalb audr üb€rall betannt. Seine Gattin ging ihh
sdron einige Jaüre id Tod voraus. Die Patenstadl hatte ihm
in ihrem Alt€rsheim einen sööDen ]/l/ohDram zu. Ver
fuquDq q€stellt, Möq€D alle, die ihn tannten, sein€r edlen
seele iü Gebet gedenken.

In Ocntrup/Westf. siarb an 13. !2. an eine. sdwe.en, heim-
lüctisdren Krantheit Herbert Riöter. Um ihn üaüern d!ßer
seiDer Gauin G.etel sein Sohn Horst sowie ein aojahriqe!
Bruder xnd seine Schwesler, Frau Cössl, Döheim wohnte et
in der Widnlth, Vor dem letzren Weltkri€r war er äls'lcxlrhedniker rn LiFbdu rdrg, kdm dber regelmdoig zum
Wodren.rdp zu seinen !lleh ndd Trd utenöu,- Vrel€n Trsu-
lenauern wird d€r Verewigte i! besrer Erinneuq bleibeD.
Fr wdr pin begeisle'le, Fußbdlldnhäbger bis zu se'treo
IlarmSänq. Vogen rhm AUe, dic ibn kannten, ein liebps
Gedcnken bewah.en.

In St!öubinq verslarb am 8. 12, Josef Thien, daheim Arhei-
lcr ber Spcqrreur Goder, ir Aher von 76 Jahren.

Gcstorben ist Frau Brause aus der I-indensiraße ünd im
vergangener Herbst der Tasler-Bauer.

In Ebersbad\ Kr, Göppinger, verstarb am 29, 12. nadr kuF
zpr, <drwc'F' Krönkhp.r Sölosser Frit/ FrliD rm Alter von

ID Bay€risd Gmain slarb am 19. 1l- 1964 Ehil Hoffdann,
früher Cem€indebcabter am Wohlfahrtsant der Städt Trau-'Fna! fruhpr wohnhdlt Trlutencu, So' telbars Il, rm 80.
Ieben\idhrp. Er roLnrF /rn Sdrluo bar ,erner Toch.Fr Berll
Lesk io Baleris.h Gnain bei Böd Reicnenhall.

Wll.l3drtlt: ln Wittenburg, Kr. Haqenow, wurde an 8, Sep-
t€nbcr Josef Barth aus HaunNr. 186 zur ewigen Ruhe
np*öüel. Der verewidle {dr der Sdlwöger von Rosö Thiem,
jclzl rn HoInq\dorf S"cbdd, Wilwe ndch den ve6lorbenen
Josef Thiem aus Haus-Nr- 74.

Am 3. 12. 1964 wü.de audr ihr Bruder Wenzel Rudloi der
im Aller von 55 Jahrd verunglüd<le, zur ewigeD Ruhe

rMolla; In Oktober 1964 veGtar! i. Liedersdorf bei Sangers-
hausen in Thüringen Willi (uhn, GÄ.tner in N€u-Wolta, d€r
zu Hause alleD ein freu.llide! und zuvorlommenderMensch
war, ln seioem neue! Wohnon LiedeEdod war Kuhn Willi
jahrelarq Bürs€rmeister. sein Bruder H€inrid Kuhn, der
ddhelm bei der Flrna Obe.lünder als Plörtner les.häItigt
war, lebl jetzt in Ba.t Salzungen ds ReltD€r,
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Heimatkreis Hohenelbe

Was uu alle inlercsüed

Aus de. Eatelst.dl Benshelm

Das Wiederseh€nstest de. Riesengebirgle. aus arnau und
Umgebung in Jdhre 1965 in der Patensladt B€nshein nndet
wieder in Rdhmen des Bergslrä0er Winzerlestcs stalt und
zrar diescs Mal an Saostag. den tl.. und Sonntag, den
12. Seplerber. Der Temin $ird redrlzeilig b€kanntg€gebcn,
un den Urlaub in diesem Jahr .ntsprechend einteil.n 7u

arnau: DlöDanrenes o.denslüblläumr
Wir beridr{et€n im D€zenber'Heft über d.n 90 Ceburtstdg
der Seniorin der Arnduer Ulsulin.ns(hsest.. Mdtcr Clem€n_
tina Stehr. Sie hat sidl über die vielen Clückwü.sche, die sie
aus diesen Anlaß aus den Kreisen der .h€m Scttüle.innen
oder deren Eltern erhiell, sehr erfrelt. An 15. 2. sind es 60
Jahre, wo sie in det sölidtt€n OrdensLdp.lle zu Arnau die
ürdensoeluDde dbl-o,. di" re in u vrrb -.hl!har TreuP
dem H;'rqorr durö-!ollo b0 Jdhrc qehdlren har Moge rhr
der Herrq;tt no<h 'cdrt lcnqe quta C.suDdheir sch.nken
ddn I sin-rhrp Order,qempii.ödlt to(t 'P.nt 

ldnge erhdl_
ten bleibt und nodr segensreich in ihrem Aulgabengebiel
wirten kdnn. Dds wüns.hen ih! !i.nr nur ihre Arndler Mit_
sch$.estern, sondern auch der groß€ Kreis ihrer ehemaligen
Sdtülerinnch, dercn Eltern urd die lielen Arnauer Heimal-
freunde. die sie heule Doö liebeD und s.i1ätzen.

Plärrer Franz M.dlka 50 ,anre Priesle.

weitere Mitleiltnsen ferd.n in unscr€r Zeitr.hrlt no.tr

Bci diescr Cel€q.nheil w€jsen eir daraur hjn, daß B€nsheim
ih Jahre 1966 dds Fest der 1200-.,ahrteier beseht. Der Xdn.
Benshein: ist errtnals in Jahr 76s im Urkundenbuö d.s
Xloslors Lors.tl .r$.ahDt.

lh Jah! i966 ldnn €b.hralls das 10jährige Jtrbiläum der
PätensCoartsLibernahn€ begangen we!den,

Rom. Nach seiDer Prinriz kehrte Ptaoer Macnkd wied.r in
seine Heima! zurLick und sa. hierdut elf Jahre KdPlan in
Landskron. lm.tahre 

'926 
r'urd. er Adhinislralor in Ni€deF

Lid1we, Adlerddrfel mit Tschenkowitz und r..eudort. Na.tr
kurzer Kaplan2eit in Jungbuch han de. g€istliöe Jubildr
dls Administrato! ndö Ditt€rsbadr nit Rohozna uld Svoja-
nov in Vähr€n. - Am t. 12. 1934 wurde er Pfarrer von
Niederlangenau und als neuer lfarberr in der Kiröe leie._
Uch jnstölliert. Als geistlidI. Auszeichnung wu!de Piarrer
Madlka das ,Exposiloiium cdnoni.ale" ve.liehen. Die E.

B'\.hölli.hen Vrkd drslrrwescr lur dds Vrkd
r dr H;cn .Lc erlolq! cn L ll. lc4\ Wdqrand d,I
Tsd€drcnzeit surden wied€rholt liar.hoI und Ki.öe nr
Niedenargenau dur.hsu(ht. Plarrer Vachka wurde i! jen€.
Zeit einmal nactrts von fünl Russ.n überrallen und sein Zin-
ner ausgellünd.rt. Im Mai 1946 nüßte der Geistlidre zu-
s.mm€n mit sein€n deulsöen Pfarrkindern von Langenau
seine H.imar v.rl.ssen Na.t kurz€n Aufenthalt in lleidel-
b€rg war Plader Machka vom l. 8. 1946 nis 1. 8. 1955 Au$
hillspriest€r in Eittitrg bei E.ding und zog am 1.8. 1955 als
Benefizial na.[ Glashütte bei Kreulh am T€gernsee, vonr
l, L 1957 bis 31. 3. 1964 wi.kte der Jubilar dls EtPosilus
in Frauendo.l, Ldndkreis Mühldorl am lnn. - Am l.4. 1964
lrat Pfdrrer Möchka in deD Ruhesland und Idnd autnahne
dls Missdrius bei den Sdrwestem von Guten Hirt€n in
Son.erhdusen, Post Clonn bei Cröfing, Oberbaye.n. - Von
1938 bis heute wird d.r Jubila. umsorqt von seiner Piaii-
hdushälte.in Elf.iede Crdbiger. - Der Jubilat, der am
ll. 3. 1965 duch seincn ?5. G€burlslag teieit, e.Ireut si.h
eiher verhAllDismäßig zuiriedenstellendet Gesundheit, Seine
ehemaligen Pfa..kinder aus Langenau. die du.ö €in schwe.
r€s S.iicisal üb.r ganz Deuts.hlatrd zerslr€ul wu.deD, wnn-
scnen ihren chenatigen Pfaühefn anläßlich seines Gol-
denen Prieste!jubiläuns und seines ?5. Geburtstages von
Heden alles Cute und gedenken seiner in Dankbdrkeit.
Mög€n d.n Jubjlar nocü aiele Jahre in C€sundheit besdri€-
de. seill D€n guten Wünsöen s.trli.ßt sich du.h de! Rie-
senq€birqsverlaa von IIerzen.n

Gyn!ösiln in Braunäu, llaluricrt€ l9:J5 studierte Theologie
in Königgrötz und Leitmeljtz und enpfing hier in Doh djc
heilise Priesterweihe, Bereils Anfaag Mäz 1940 mußte er
zun Weh.dienst einrü.ten lnd machte den Westf.ld2ug bis
Oktober dieses Jahres nrii. Am 1. 11, 1940 kam er als Kalldn
ndch Jabloner2, id Feber 1942 wurde er Adhinistraror in
Passet und am l. 5. 1942 Kaplan und Xi.d€n.ettor iD Pros.l!
witz. N.ch im glei.t.n Jahr, an 5. 7. 1942, wu.rle {i ndrll
Trartenau velselzt und Iurde Kiröenrel<tor in Wolta und
Cdbe.sdorf und Standorlplörrer von T.autenau. 19,12 erhielt
er S.nuherbot, später kam er als Administldtor naö Nreder-
kleinäupa uld nad) dem Umsturz wurde er von 21. 8. bis
Dez€nbe. 19J5 von den Tsöeda intemiert in Eipel. In
Exil lebte er scit 13. 9. 1946, tnd zear seit l. 11, 1946 dis
Vikar in Biskirdien, von 1?. 12. 1949 in Lcudlahn bautc
dort die (irdle und das Prörrhaus, Seit der Zeit lebt der
Jlbildr in 6331 Leun über W.tzlar, Addlbert'Slifter Süa0e 2,
in de. Diozes. Linbulg,

In Sonn€nbausen. Post GlonD
bei Crafing, Ieiert an 2. Fe-
hruar 1065 dcr letzte Plarr€r
von NiederlangeDau. H. !l.
Frönz Maöka, s.iD Goldenes
Prieslerjubiläun und an ll.
Mälz l96s seinen 75. Geburts-
taq. Die Wiege des Jubila.s
sland in Switsöin, dess€n
gleiönamiger Be.g nil den
sönucken Ki.öLein weithin in
di€ Tüler urserer Riesenqebirgs-
heim.l gruß|. Pla.rer M.drka
besuchte das Gynnasium ir
Arnaü, wo e. am 5 7. l9l0 da

luri€rie. S.ine ansdließehden lheologisden Sttdien absol'
vierte der Jubildr in Rom und surde auch hier am 31. l.
l!15 zuh Pri6te! geweiht. Sein ersles heiliges Meßopfer
zelebrierle der juDqe Geisuiche an 2. 2. l9l5 ebenfaus in

Vor 25 Jahren sah sidr der damalige deutsdre Bisdol Dr.
Weber von Leitmeritz, infolge de. ständigen Einberufungen
der Theologe! zur deutschen Webma.ht ge2wungen, die
Priesterweihe vorzlverlegen. Unse.e deutsd.n Theoloqe!.
die bis 1938 an Piestersemina. in (öniggrätz studi€rten,
waren infolge der Protekloratsgründung q€nöligr, ib. stu-
dium in der deutschen Diözese Leilmeritz forizus.izen
ln de! Kathedralkirde zu Leitmeritz, dje den eisten Märty-
rer srephanus g€weiht isr, spendet€ Bisdof Dr. web€r den
deulsdren DiakoD€D aus dem Generalvikaiiai Traurendu di€
heilige P.iesterweihe: Gerhard Mittasch aus Neu-Bilar; F ranz
Neunann aus Gronborowiiz; Slefan Prohaska aus Kukele,
Kr. Zwittaui Franz Saholt aus H€rmannseitenr Iieinrid Wag-
n.r äus S.hreibendort-Oberhöhebelhe
Dic Hodrwürdigen Prinizianten feierier dn Sonntag daraul
jn ihren PfarrqemeindeD ihre Prinizfeicr. Der Hodrwüldige
Jübllnr F.anz Neubadn ist geboren nn 8, ?. l9l3 in Groß-
borowilz. Seine Eltern wa.en Webersleute. Er studielte am
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Der JlDtlar Frinr Scholt wurde an 7. 9. 1913 in Hermarnsen
leD geboren, studierte am GynDasib in Maiäsöein ünd
Theologie in Königgrntz und Leitnentz und enphng nm
25. 2. 1940 im Don zü Leilneritz die heilige Priesterweihe.
Der danalige Neupiiester wurde als Adnilistrator fü. die
Prdnsemernde HerEdnnseilen besliDmr, d'e cr bis zu seiner
Vertreibung seelsorqlidr bet.eute. Im Exil lebte er zuerst als
Seelsorger in Bufleben, Kr. Gotha, 

'md 
derzeii als Kurato! jn

E'lurt-Bisöleben, Diözese Fulda.
Hettrd.h Wagner, geboren am 28. ll. 1916, als Landwirtssohn
in Schreibendorl, Geneinde Oberhohenelbe, studierte an
Cymnasiun in Hoheielb€ und Mariasd€in und Theologie jn
Seminar zu Königgrätz ünd Leitmeiitz trtd wurde ebolalls
ah 25. 2, von Bisöot Weber zud Priester geweiht. Nach
seiDer Prieste.weihe mußte er zun Wehrdienst einrücken,
nrddte den Feldzug in Flank.ei.h und 1941 an der russisden

ArD.ür A! alle Rlesergeblrgler, d€reD Atg€hötlge aüf den
Gott6aüer ir a .ü rüh€!.

lleinatlreunde, die in Jah. 1964 unse.e dLt€ Hoimatstadt
besudrter. erfuhr€n von Stadtbewohnern, daß der Gotles-
ä.t€r bei der Fanziskanerkirde autgelassen ud an dies€r
slelle ein Pdrkplölz €rrichter werden soll C€gen die V€r-
nidrtung des Fri€dhofos, wo viel€ Generattunen unser€r Vor-
ldhren ruhn, erheb.n die Vertriebenen schärlsien Proiest.
Si. enrdrlen v.n den Ts.ned€n, daß src von der Durcn-
iuhlung ihres Pl.nes Abstand !eh'!en. Sendel alle Protesl.
sdrr€ibeD dn die Anjcnrifl: Cünther Bönisc[ Reidelbaö/
OdR., wel.ner all. zusöritten an das tsdredrisdre Bürger
m€istcran)t $e erl€it€n wird.

Arnaü: Bei €inem Festakt, w.lder anläßlidr des 4sjährigen
Bestehens des "SudcrendeutsdreD S;rngerbund€s" in dessen
Pdtensradr Kitzjnget/Main im Novemb€r !. J. abgehalren
atrrde, €rhielt Joscl Slurn und dessen lh.gatlin Gerkud
geb. s.hneider, dds Enrendbzeicten in cold nir urkunde.
Dcn Eh€paar Stunn slrde äuch schon vor Jahren däs Sil.
bcrnc Ehßnabzekir€n des Maintal.Sangcrbundes verliehen.
So, wi€ nr der lieinrdt, ist das Ehepaar Stunn aucn hier w€i.
ler d€d Gesang treu qebli.ben lnd ist ni.nt nur aüsübendes
\lilqljed beim "Sudeten.hor l95l Xilzingen", sondern audr
beim hiesrgen Kirchen.hor 51. Johann.s.

HerDannselte!: D; ehen. Leiter des v.rkaufsbülos der
Theresientaler (unslseidenlabik Hans Rtcher in B€rlin,
steht jetzr s€it v'€l€n Jahren in Dienst€n d€r Vereinigten
Glanzstoff.Fabrik€n dls Verkaufsb.zirksl€itfi. S€ine Mrtier
Antonia, die dahein in llaus Nr. 356 tebte, kann an a. 2.
bei besler G.sundheir ihren 76. Cebullsras f.iern.

Läulerwasser: In Fürth/Odb. vcrcheli.hte sidr aD 27. 12.
Monika Winkler nit Kurt Zciß. Die junqe Frdu ist eine Todr-
ler des v€nlißlen Johaln Wnrkler und seincr Gattin H€rta,
gcb. Stnrm. Bei der llo.hz.it wu.d€ an alle Hoimatfreunde
gcdddrt und Rieseng€birgl€rs Heimalli€d g€sungen.

In Erlerba.tJodw verehelidnle sich Mal{ine !autsc$, Die
.rungvermählte isl die Tochter der Eheleut. Riöard xnd
6usti Lauts(n, qeb. Winkler. Beid€ Junqvernrählten als La!-
rerwdsser g!üßen all. Bekann!en

Nlederlargenau: Den Bund fürs leben schlossen ir Gemün.
den am 5. Sept€mber Gudrun LangDe.. Toöter von lma
Langner, geb, Gall, mit Hans Piessilg aus Söleswig Holstein,

Oberhoherelber ln Pa.is ver€heli.hte sidl dm 2. l. 1965 die
To.ht€r wallräud dcs Großkaulhanns Emil Lanq-St.udler
aus Bühl am Alpsce bej hm€nsladt, mn dem Stüdienasses-
sor Pierra Vaisse. DeD Jungvernähltetr ünd den Eltem besto

Gro0boroeltz: 
^m 

20. Novenb€r wurde den Eh€padr Flo-
rian und Sonlhild arudrnann, geb. von Clyschilski in weiD-
gdrten bei Ravensburg als erst€s Kind €ine Todrt€r geboren,

Har.adsdorl: Den Ehelellen tngrid und Wollgang Tis.h€r
(sohn vom Freiwald-Friedl) wurde bereits am 13. 8. 1964 iD
Münd1en ein stanmhalter namens Markus qeboren.

'$Fir gratulier€n den Neuvermählte,, I a"r, glü&liücn Eltern

Nordtront nit, 1944 wi€der in Frankreidr bei Invasions.
\Anplen, 1945 ü der Oderfront uid kam am 26. ,1. in
ru$sisöe Kriegsgefangensdafr. Na.h seiner Entlassung am
21, 4, 1949 konnle er nidr! mehr in seine Heimat zurüd<.
kehren, Er war zuerst Kaplan in Planegg, 1955 Pfarrer it
Böbids, a,o er die glo8e KiröeDrenovie.ung du.dlührte.
Seit dieser Zeit wirk! er als Plarrer segensreidr in 8l2l
Böbirq über Weilheio jn der Epdiözese Münden.

Urseren drei Priesterjubilaren *nnschen wi. von gan2em
H€rzen Cottes rei.hsten Segen und gute Gesundheit Iü!
weiiere 25 Jdhre, daEit sie ihren Silber-Priesterklanz von
hcule mit den Goldenen verlausdren können. Diesen guten
Wünsdren s.hließ€n sid alle Heima{reunde aus den Ge-
burtsgeheinden der Jubilarc urd aus den Pfargemeinden,
wo sie se€lsorglicft wirkten, an.

wl€deßehetr der 60J{hrige!: Alle 1905 geborener Hohen-
elber veden gebelen, ihre jetziqe Anschriit unser€m Mir
arbeiler Ernst KröhD, 6l0l Fränk..Cruhlaö, Alf der Beine
22, ungehend zu ein€m Wiedeßehen anlößlich des dies-
jähriqen H€imatlrelfens des Kreises Hohenelbe bekannlzu-

Hohenelbe: Anlon Müller war von 1930-38 Bä&eig€lillc
bcim Lukesctr-Bäd(er in der Bahnlofst.aße und dann beim
Anlsgeridrt bis zür Austreibung tätig. Seine Gattin Maria
ist die Tochter von verstorben€n Polie. Hackl aus Ober-
Hohenelbe und als Modistin stadtbekönnt. Die Eheleute ha-
hen durö viele Jahre in Gössweinsrein in d€r fränk. söweiz
eine s€hr gutgeh€nde Konditorei und Bä.terei bclrieben,
nußlen diese cus gesundheitlidran GründeD jelzr autgeben.(re 5 nd in rh' neues E'lldmrlenhaus nadl 85r folctheim/
ObIi., Breslauer Slla0e 5, tbcrsi€d.ll uDd grnoen von da aüs
allc dllen Bekdnnren.

An all€ Nlederlönge.auer elDe herzliche Blttel Fanilien-
nachri.hten bille kurz an Bu.kert Franz, 8405 Donaustauf,
Vord. BurSströße I13, bekannlzugebetr oder direkt an den

Niederöls: Marie Swaton, geb, Exner ,wohnt b€i der Fanilie
ihrer'rodrter Marie und ihreD Sdwiegersohtr Alois Hdm-
pel in ollen,4716 Sternbusd,t. Ihre Toahter Rosa wohlt in
D€ssau, Wdldsee, D€ssauerslraße l0l Ma.ie Swaton ist
s.non 3 nral Großnuller trnd 2 bal Urgroßmutler gewordeD.
Dahcin Lohnte sie iD Haus 120. im ehemaligen Konsum.
uhd war in Gutsmurs in der Fl.össpiNerei Ost€r.ejöer !e-
schäftiqi. Bereits än 5. 1. 1963 konnte sie ih.75 Lebensjah.
vouend€n. Mtrria Swdton und Familie Hanpel gdSen
älle Bekannlen aus Ols und M.stiq.

den Eheiubilaren

Ha aahsdorf: Zu Weihnaöleo 1964 verlohte sidr in Sdw;i-
bisdr-Gnünd He.ta Butzke (To.hter von Emna Butzke, geb.
Thünrbs) mit Siegftied (olbeck aus A.nsdrwaDg jn Bayern.

HerDanDselle!: In Rensdieid ve.el'elidte siö Helnut Za-
ruba nit Karin Reinigh.us am 4. 12. 196.r. Der junge Ehe-
nann $ohnte zuletzt in L€opold Nr. 1, und grüßt alle Be-
kannten und Verwandten recht herzli.h,

llllieodorl: An Samstag. den 16. Januar vernählle sidt in
N€uJs€nburs Ma4it Jirschitsdka mit MaDI!€d Stroh aus
Ne{.Irenburg/llessen, Die Blaut ist die To.üter der Eheleute
wiih.ln xnd Anna Jirs.nilsöla, ehen. Zimmer€rpolier hei
Fa. Fechtn€r, Hohenelbe. welöer in seinen Heimatort uod
dFr ganz6n tmgpoung "lserrs b-kannr $dr. Wilheln Jir-
s.n.t5(nkd \ohnl sart.a.her aus<iedlunq h Re.ntrs, Kr.
Keopten. leid€r war er inlolge seiher sdweren Krankheit,
an wclder er s.hon seil zwei Jahren lcidel. verhindert, mn
seiner Flau ön der Ho.üzeit dieser zweilen Todlier teilzu-
nehmen. Die Eh€lenle Jirs.hilsökä grüßen alle Huliendorfer
und nll€ B€kaDnten herzlidr.
Kotwltr. Im Mai 196,t tereh€liöre sidr in Gesövenda
{Thür. 

.wald) Heidi Stu.m, To.trt€r d€s Emsi Sturm aus Ko.
143 und der Mörie, geb. Grof, Eit Frarz tissas aus der Te-

Ihnen wurde am 27. ll, 1964 dolt ein Stammhllter Peter ge-
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D€n Eheleuten Ilse und Peter Söowald (Sohn von Fritz
Schowald) wurde am 12. 12. 1964 in Scüwäbisd1 Gnünd eir
StamDhalter nabens vichdel geboren.

HürteDdorl: In Hockenheim b. Mannhcin {urde <ler Fam'lie
Baler, die Frau ist cine gcb. Scholm die Todrrer des .hen.
Posthalters, ad 17, ll. dc! 2. Sohn, ndn€ns Jürgen gebDren.

Mlttellanqenaü: Bereils am 12 .,uli 196,1 rst bei d.r Fanilie
Edirh, einer Tochle! der Eh€l€ute Hugo und Frida Prausa.
der zwctte Jung€ angekommen.

Ob€rhoüerelbe: Bei der Fanilic de. Eheleule Wcnzel Weiß
in Essen ist ein Junge angekonmen. landwjrt \tcnzel Weiß
von Heidelberg ist nochnals G!oß!äter gewo.den.

H raösdori: ln Mühldorf, Lohnhnhlstraß€ 10, leierien Ende
Januar 1965 der Oberposts.hal,ner i, R. Fritz Sctanda un.l
seine lrau Marle im Kreis. ürcr Fdnilie das lcst dcr sil-

Nlederlöngeraü - Proschwiir: Am 4. 1 1965 feierten das Fest
der silbern€n llod?eit im Haoburg Polizeioberneisler Franz
B.rt und seine Ehefrau Elfriede, geb. Rose und grüßen aus
diesen Anla0 aile Verwandten, Bekd.ntcn und Heinät-
fr€unde reöt herzli.h-

todrlirz: Die Ehclcut€ Riödrd und liesl Preii(J, g€b. HdDrat
söek aus aorsl konntcn dn 4. .,dnuar ihr 2sjähtiges Eho-

Mastig: ljds Fest rhr.r loldenen llo.hzeit feierr anr 9. 2. lgtii
die Ehel.ute Johann und Enma L.d€r aus llinternast'g jn
\ordhausen/ila11, I.nin--\llce 32, sBZ. Das Jubelpdar 9rußt
alLe Bekannt.n und sie lverden s'Ctr lrcu€n, wcnn viele alte
Freunde dn rhtuD Festtaq dn sie dcDkcn.

Nlederlangenaü: Dlamantene Ho.hrcill
Dieses selt€ne Fest tömen die Eheleute Georg und Steldnie
Hcnhd, chemdlqe! \4dqnemer5ler tm Hou'Nr l0l, rr

?9Hl CorJ 31, ri6er Fir:lerhdd-SBl, om r 2 nr, - DrFr
Tödrter des Jübelpaar€s sobnen in d€. SBZ, die Tochter
Marie FiedLer in 8622 Burgkunstadr. Dre Eh€leutc Fiedle!
haben drci Kinder, die Toöter ist Lehrerin in Cotlbus, der
sohn Franz ist in Brdsilien v€rheiratet uDd der Sohn Norb€n
lesudrt die 9. Klasse Gymnasium in KulDbad. lhr Mdnn
war neun J.h.e daheim in der Martinsbaude als Hausneister
liliq und isl dudr ietzt wieder dk Arbe'lcr beschdftigr. Dprn
.l Lalnd"' enrbiplen oja LanqenauF. diF r.lp-he17r'.n\'"n

oberdorl und seit dieser Zeit hat er durdl zwö]I Jahre scine
sönze freie Zeil der Sudetendeürschen Landsmanlsöaft, den
Hoinalkreisen Hohenelbe und Traut€nau gewiddet, Der
Jubila. gehört zu den besten ADwälten der Sudeterdeur
s.üen Vertriebesen, Er s.hrieb tm liufe der Jahre huderte
von wertvollen Beilrägen, die siö rnit den Vertriebener-
problem besdäftigen, nicht nur für die Heinalblätter, son-
d€(n aüö lür die Wochenb!älte. der Vertriebenen und
Tögeszettungen. D.a Schöllung des F'-selqebirJ.mu.eun,'.n
\Idrkioberdorl und vieles öndere ist auch frit sein Verdienst.
Sein 60. Geburtsrag ist ein M€ilelslein in seineh Leben
v c.en Hunderleh, e. isr nidrr Lb"r'rreben wenn w r sJge'
Tausenden, hat er in der Zeit nadt der V€rtreibu.g mjt
weltvollen Rat und Hill€ beigestönden, Alle diese sind ihn
zum Dönk rerpfli.hlel iür sei.e unciqennützi9e Hilfelei-
stung. Auö dic Riesengebirgsheinal, die h€üe. in ihren
19. Jah.gang eintritt, dankl ihm autriölig lür seine ri.h-
tungsweisende und aulklärende sdrriftlide Tätigkeit, für
seine narkanlen Arlikel und für alles was er jn Aufgaben-
ber€i.n d.. Heimat!ertriebenen für diese tat.

Unser Jubilar Amtsgeridrtsrar Dr. .wilhelm Dien.ll hat sid,
lür die vert.iebener Rieseng€birgler verdiert gemacüi.

Wir wüDsden ihm noö Iür vieie Jöhre gute Gesundheit
und wjr wissen, daß er audr weiterhin gerne wie bisher
Heuer fü! alle und Mitalbeiter unseres Heinötblattes sein

aus d€n Seidelhäusern konnle dD 1,t. f. in Kempten/Aug,
aut dem Bühl 99, im Kreise s€inc. AngehörigeD bei bester
Rüsijgkeit sehen 8.1, Geburtstag begehen. De. Herrgort hat
ihn e'! reöt gutes Gedd<trtnis ges.henkt und .! Nerß ,n-
ne! noö liel von {lcn heimatlichen Begebenheiten zu eF
zählcn. In laufe der vergangen€n Jahre hat er a! vieler
Onnihusreis€n na.ü Ost€rraidr in die Söweiz und na.h
Italien teilgenohmen, die Josel Renn.r schon vor 17 Jah.e.
hi€r ins Lebe! rief. Sein großer Freundeskreis wünsdrt ihm
nodr lür vjele Jahre gute Gesundheit.
Obethoh€mlbel Obelpostmeister i. R, Emst Glejßner, viele
Jöhre Vorstand des Postamtes in Oberhohenelbe, feierl ah
1. Mäz 1965 bei seinen Sohn€ Eridt Gleißne. in Münöen-
Obernenzing, Bezenweg 53, seinen 91, Ceburtstag, Viele
Jahre yerbraöle e. mit seiner Gattin Albine, die am L Il.
1963 im Alt€r lon 82 Jah!€tr starb, in Caritas-Alte.shein
Breitenau bei Garmisdr-PaitenkirdLen Na.h dercD Tode
nahm ihn sein Sohn Erich in Obhut ud Betreuung. Der
Jubilar jst körperlicn noö redrt rüstjg und macht au.h Spa-
ziergänge, g€ist'g nimmt er am AlltagsgesÖehen regen
Ant€il. Nü sein Aügelliöt ist iDlolge des hohen Alters
qesch{ädrt, so dal er döt mehr I-esen und Sdrr€iben kann.

deutschland scüuf- Das wollen wir ihn nie verqessen. Du.ch
s.ine Arbeit tührle er viele Hunderte voD Fanilia wieder
zusanmen. Na.ü seiner vellreibung war o. drei Jahre als
Ililfsarbeiter tätig und erst im Jahr 1951 trat e. wieder in
den bayeris.üea Justizdienst ein, zu€rst in OchseDfurt, dann
in Wnlzbulg, er bestand die Ablegung der lllr Sudeten-
deursöe Riöter vorges.hriebenen PrüIug Dit Auszei.h-
nung. 1953 kan der Jubilar als Ahlsgenötsrat !aö Markl-

Arnau: Der ehendlioe Buöd'u(kFr Albert Herde tonnlc in
t12 Apoldd/Thüri1!e; Rudolt8reilsöe d.s rdß" ?, bFi gurer
Gesundheit s.inen 80. Geburtstag teiern. Der Jubilar läßt
allo s€inc Bekannten aus Arnau redrt herzli.i grüßen.
Wir bericht€ien im Heimatbldtt über de! ?5. G€bu.tstag der
Cartin dcs Kupfe.sdniedes Engelbert Bönisdr. Durö eine
l.lsdre Mitleilung wurde beriötet, daß €r lchon versrorben
sei, was Gott sei Dank nidlt ,u 1!ifft. Enqelbert Bönisö
ertreul s'ch bcst€r G€sundheit und wird im Frühjabr heuer
seinen 80. Geburtstag feiern.
In Lnbe.k, Nettelbecksr.aße 6/lI, leiert am 2.2. Dr. hed,
Rudolf Ettel seinen 70. Cebu.lslag. Der Jubjla. Idtt€ dah€in
eine gute Zahnpralis im Höuse am Ringplalz N.. 24. Er
nalu.ierle dm Arnaue. GynlasiuD, stüdi.rte an der Uni-
versität in Wien, naho an beide. Wellkriegen leil ünd
brädrre es bis zum Stabsarzt. Nad seiner Entlassung aus der
Kriegsgetangeosdaft lie0 er sich in Lübe.li nieder, wo er
sich in Pdnzdorl eine neue Praxis gründete, Der Jubilar jst
den A.nauern noö in sehr quter Erirnerulg uid sein
BekaDntcnkreis wünsdt ihn noö fü. tiele Jahre alles Gute,
Hacket.dorl: Likijrelzeuser und landwirt Josef Thannhäusel
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WeDn einnal ein grö8eres
Werk über die Verkeibung
derRiesengebirgler aus ihr€r
ilten Heinat und über ihre
neue Seßhaltnaöung ge-
sdrrieb€n wird. dann wird
der Name des Jubila.s nidtt
verg€ssen werden. Als noch
tausende von Familien not-
dürftig untergebiadt und
ziellos umh€rirrleD, da war
es D.. Di€nelt, der die AD-
sdrillen dieser Mensöen,
wo imher er si. selbst tral
oder die ihm aus hekannten
Kreisen nherniitelt wurde!,
aufschlieb und so denGrund-
sro.k zu einer Kartei de.
Riesenqebirgler iD Wesr
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Ilarraöldorf: Gebu stage lelern:
Hild! Kndppe, geb. BEb6ü (Frou votr Hugo rüöppe). aüs
Seifenbdö, d l?. t. 1965 in Klar8en bei Neuhau./Med<leo-
brlrs, ihren 55. Geburtstag.
Emna Rubmel, (Frau des 1913 verstorbenen Oterlehrers
Ka.l Runn€l), 6n 2. 2. 1965 ln Neustadt an der weiDstrnle,
von-der-Tann'Straße l!, ihren 85. Geburlst.g.
Hemann wünsöe, (Sohn d6 verstorben€n zoüeinnehmers
H. Wünsöe aus Neuwell),.E 2.2. 1965 io Geretsried-
Forst l5l, bei Wollidlshdusen/Obh, sernen 50. Geburlsrag.
Anna Palhe (Mutter von Berthold Palme aus Seifenb.ab)
ah 9. 2, 1965 in Fohrde, Pritz€rbe$lra0e 32, K.. Westbavel-
land, ihretr 81. Geburtstag.
Märie Doubek aus Seifenbaö nn 12. 2. 1965 in Neubratrden-
t'urg/Me&lenburg, Sövedenstraße 10, ihren 83. Geburtstag.
Franz sdier, Gärtner aus Neuwelt-Hüttenwinkel am 12, 2,
1965 in llscnbulq/Hs'2, VogelsaDg 9, selnen 65, Geburktag.
AnroDie Krdrzert, vefr. Pälmei öus SerfeDbadr (Mutter vob
Palne Fried€1, verh. Hartig) am 22. 2. 1965 in Miböbery
Altersheim, ihren 86. Gebun.tag.

Hermine Lukesö als Neuwelt u 26.2, 1965 ia Bad Bras-
stedt/Holstein, Ros€Dst.aße 44, ihren 81, Gelurtstag.

HeDn€rsdorl: Ceburtslag leiern.
16.2. Zin Minö, geb. Franz, N., 56, 55 Jahre
20.2. wonka Joset, Nr. 1,10, 60 J.hre
22. 2. SdLwarz Malie, Nr. 2,13, 75 Jahre

Hernannseile!: An l Januar konnte in Altelsheim B.aurs-
bedra bei Merseburg Landwirt Josef Pfohl sei4n 92. Ge-
burtstag leiern. S.ine Frau Franziska, geb. Kemer, begeht
anr 15. 2. ihren 86 Geburtstag,
lhrcn 80 Gebultstag leierten am 1,1. L Johanna Just (Bäue-
.in Oberdorf) bei ihrer Tochler Marianne Schubert in W!es-
loch bei Heidelbeis und Johanna Thamm (T]länm Bü&en)
bei ihrcr Todrter llanni Pohl in Kassel am 29. l
Josef Rühidr (S.irwiegersohn von versl. Brath Ri.hard)
lei€rte an 26. l, sciner 65, C€hurtslaq in Sondeßhausen/
'rhiirjnq€n, Bahnholstrale L
ln Düsseldorl konrte am 28. L Maria Kneifel ihren 60 Ge-

Fr.nz Kluqe, iruherer B.duereibesitzer. konnte am 15, l. in
Naumburg/Saale scinen ss. teiern.
Ihren ?0. Ceburtsta{ feiern am 5. 2. Walburqa Geht (Johan-
nisgunst), jetzt in 

^]zg€rn 
lei Allötting/Obb., und Ahna

Sdneider, geb. Arlet, in Ilberstedt bei Bernburg/saale an
10. 2. 1965.

Sein.n 65. G€bullslaq kann am L
N€uenkirchen, Kr, Zieger,hain, wo
lepi ein Eiqenhein bewohnt, feiern,

2. tehrer Hiem Poll in
er nit seinen Bruder

F.anz Seidel (aus den Mitteldof) begehi in Lindenlels/
Odenwald, Slein{eg 14, d 9. 2, seinen 50. Geburistag.

ttoherelb€: Helen. Spätzj€r, brs zü. Ve.treibung Versalt€rin
der stadtbüdelei in Hohenelbe, feiert ah 9. März in RoseD-
heim, laiblst.aß€ 39/II, ih.en 89. Gebünskg. sie war aud
Mitsirkende bei der Liebhaberbühne der Orlignuppe Hohen-
elbe d. B, d. i. B. Im vergangeDen Jahr vurde die ho.hbe-
tagle Jubilarin von eir@ herben S.hiakiak.cblage betroffen,
es slarb.n 29.9. 1964 ilr einzig€r sohn, Berlhold Spatzier,
unerwartet im Alter von 60 Jahren,

Hohenelbei In Itlmetrau, Karl-Mdra-Platz 14, id Kr. Arnstadv
Thüringen, teiert in Mon.t Februar Walter Spiller seinen
60. Geburtstag. Der Jubilar ist d€r Sohn d€s €henaligen
Kduindnnes und chorreg.nten Spill€.. Seine Sdrwester
Wanda iüh!! ibnr den Haushalt, Beide Cesöwister besuöten
heücr ihren Sti.ibruder, den ehemaligen Tertilkdulnann
Egon PIed 

'n 
?odicbräd, Scine Sdrwesi€r Hilde spiller, ver-

ehelichrc Zim, letzrc Chorr€genlin von Hohenelbe. verstarb
bererts vor einiqen Jahren in der SBZ. Audr sein Stielbruder
Bürgcmeister Roland Plech isl bereits vor einigen JabreD
verstorben. Dcr .tubilar rar dahein im TextilgeschäIt
seines Bruders !gon hittätig und sein großer Bel<anntenkreis
wünscht ihm nodr fü. viele Jahre qute Cesundh€it.
Auct der ehemalige KirchendieD€r, Glöd[lcr und letzter
Hausmeister in de! Kredtansialt der Deuts.hen, Josel Gott-
slein, ist ein 60ger gewoden, Nad! dem erster Weltklieg
wurde ihm bald die leitüng des Kalholischen Juqendbhdes
uberrrcsen, d,p er brs zu seine! Vcrcheli<hurg hne hatle.
Unler seiner Lertug e!rmd,elte die Jugendvereiugung eine

S€ll De.hr ö1. 50 J.boD: h€rvoüagoal in de. Qu.litöt, be-
kaüt ir der AufDaöugl Diese! FTAMZEIANNTWEIN,
döE OUGlNAl,.EEeugnis d€r ALPA.Werte, EIUNN in
der neFdutel-Dl.ueD Aufnaöung u. gelber Stem tiberu
,A' wußte jederudann als ,kl€ine HAUSAPOTHEKE" zu
söätzen. Besorgen aüö Sie sidr deshalb gl€idr diesen ,Ha!s-
geist' ud denken Sie inber daran: AIPE sdützt - ALPE
Dützt, ertweder als erhsöende, nuskelstö.kende, neFeD-
belebende EINIEIBUNG od. troplenvelt .ut Zud<erl
Schreiben Sie an die Fa. ALPE-CHEMA 849 CHAM/BdY.,
PF 105. wenn Sie eine Gralß-PIOBE {ünsdren.

über.us tege Tätlgteil. Serl selEer Venreibüg lebt er Ert
seiner Fdile h W'otzingerode 91, in Krers WorbivThür.
Sein Vater Karl Gottstein, der ehenaliqe Vereinsdiener, veF
starb vor zvei Jahren, seine Mutter i6t seit einem Jahr
betliägerig. Er wird siah treuen, wenn viele Hohenelber zu
seiDem 60, an ih. denken.
h Niederliebe.sböd über weirheim kornte Aua Rüd<er,
geb. Nossek, ah 8. l. im Kreise ihrer Fanilie ihren 75, Ge-
burtstag bei guter Gesundheit leiem, Die Juhilarin ßt die
Gattln des ehenallgen Postkuts.he.s. Daheim wohnten di€
Eheleute in der Flurgasse L Die Tochter Christl isl in der
sleiöen Gemeinde seit vielen Jahro als LehEriD tätig. DeD
Eheleuten Rüd<€r uDd ihre! Todrter wünsöen vir fü! die
konmenden Jdh.e beste Cesundheit.

Hull€ndod: In Korntal bei Stutlgart ieierte Anm Steuer bei
de! Familie ihrer To.hter Marie Zinne.ker bei guter Gesund-
heil ihre! 83, Gebunstag, Die Huttendo.fer und Kimrais-
hole. wünsöen gule Gesundheil für die nädste! Jahre.

Kottwitz: h MoDat Februa! l96s leiern ihren Geburtstag:
Am l, Rosa Fleis.her, geb. Söoft, aus Xo, r72, jetzt in
Witterda über Erfu!!, den 60., an 2. Malie Srafla, geb. Jö!-
naus.h, aus Ko. 179, jetzt in Mücheln (C€iseltal), Thälnann-
ska0e 14, den 55, an 4, Antonie Kühnel nus Ka.20, jetzt
in Söatzlar, d€D 60., am L Rosa Plisdrka. geb. S.hom, aus
Ko. 121, jetzt Kirsdhausen über Heppenheim, tudwigstt,,
den 55, am 13. Marie Kralse, geb. Schöbel, aus Ka.3, jetzt
Burgwerb€n über Weißenfels, Weinbelgweg 6, den 75., an
14, Paula toenz, geb. largner, aus Ko. 113, den 60., am t5,
walter Neunann aus Ko. 95, jelzt Fiiedriösharen, Melanö-
rhonsrrdoc 2r, de- 55., dm 

'6 
Frdnziskd Flögel, geb. LdEg-

her, aus Ko 25, jetzt SlodstadLMain, Obernbuge,staße 4T,
den 50. CFbu!rsiag. DrFsen und duen ungenannren Februör-
Cebull!ldq,kindeh Cesundheit !nd rodr \i.le Jdh'el
Mastlgr lhrcn 75. G€burtstag kann am 9. 2. Fraüiska Mladek
aus Hinrer-Mastig Nr. I in ?5O5 Ettlingen, Sööllbronner
st.age I, in Kreise ihr€r Angehörigen Ieiern. lhr Sohn Josef
lebl ebenfalls in Ettlinqen. Die Jubilalin, .lie im Laüe det
Jahre sdior sehr viel Cut€s Iür alte Bekannte aus der Hei-
mat geta! hati wild sidr freue!, wenn ledrt Viele an ihrem
Ehrentög d si€ denken. Wir wünsöen ihr nod lü. viele
Jahre gute Gesundheit und viel Gottessegen,
In Treuen,A/ogtland, Lengenfetderslraße 5a, feierte u 22. 12.
d€r eh€malige Blanbindermeiste! bei der Fa. Mandl, Wenzel
Hampel, Dit 5 von seinen Kindern und 9 Enkelkindern bei
qüter Cesundheit seiren 80. Gebu.tslaq, 5 Kinde. lnd 10
Enkelkinder wohnen in der Bundesrpublik. Der Jubilär
läßt alle Masliger urd B€eannlen recht healiö giüBen,

Mohren: Im MoDal Februar 1965 f€ieh Geburrstag:
An 7, Erben Franziska, N.. 48, 77 Jahre,
am 19, Patzelt Anna, \ir'ilwe nad! den veßto.benen Sömie-
demeiste. Wilhelm Patzelt, 90 Jahre,
ao 21. Kadawy He@ine, &2 Jahre.
Den Geburtst.qskindern für ihr hohes Alter alle guten
Wünsche lür nodr einige gesurde, zufriede!€ Jahre voh
Heinatbet.euer Gustav Thanm, R€gensturg.
Oberhoheoelbe: In Offenbach. Neu-Isenburg, Sprendlinger
LandshaBe 302, konnle in JaDuar Enilie Lorenz, Witwe
nach dem versrorbenen Maogelörbeiter Weuel Lorenz. die
ih. Höus in orrsleil Hölle halle4 bei halbwegs lnrter Ge
sundheit ih.en 85. Geburtstag leiern- Die Jubilarin wohnt bei
ihrem sohn Robelt, der zuletzt Besüzer des Hauses {a!, ih!
Sohn Ernst, d€r €henaliqe Mühlen!ächter in Altehbu(!, lebt
nodr in Braunau und besudrte im Novembe. die Multer ud

In Giebelroth 11, K!. Zeitz, voUetrdet€ in letzten Jahr die
Da.hdeckerswit{e Pauline Scharl ihr 80, L€bensjahr, Aus
diesem Arlaß grüß! sie .edrt herzlid alle alreD Bekannten,
Im geneinsanen Haushalr mit ih. lelt nodr Marie Krau,
die d.heim in Haus-Nr. 112 wohnte.
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Ob€rlatrgenau: An 22. Dez.nber konnte Mari€ Bod<s, Cas!
wirtin, jelzt wohnnait jn Bielefeld, ihrcn 85. Geburtstag bei
no.ir redrr grrer Gesundheit begehen, Sie möcdt tägliö noö
inne. ihren gewohnte! Spdzicrgdng.

Obe.praßr z: Ihren 65. Geburtslag fei€.le an Neujalrstag
Märie Slod., s.b. Kuhn, aus Hau+Nr. 213 in Hanba.h, Kr

F.anz HanLa aus Hats Nr. 137 am 25. l. in Moosadr 56%,
K!, lbersberg seine! 80,
Resi SDrinqer konnte ber€:ts am 18. l0- und ih! Mann Huqo
aus dem Hause 13.4 an 23. ll. in Dadau, Egerer Stra0e 11,

audr Franz End aus Haus.Nr. 24 kolDle aE 30. 1r. in
Dacha!, Sudel.olandslraße 35, seinen 65. beg€hen.
Am 20. 2, Josef Pe<ir aus Ha!$Nr. 154 in Wega, Kr.

An 22. 2. Josefa Langner, geb. Fisder, aus Haus-Nr, 36
in MüncteD-lasing, Grälsi..ße 95, ihrcn 85
Am 23.2. Fdnni Wanka, geb. Ruß, aus Haus-Nr.271 in
Dactau-Osl, Sud€tenlandslraße 35, ihren 82.
Am 26. 2. Eduard Weska aus Haus-Nr.264 noct in der Hei-

auen Jubila4n wüns.ht beste Gesundheit Iür die zukunlt
Euer Heimaibetreuer Andreas SlopP.
In Verzcidrnis der Kri€gsopler wurde Hans Peö aus Haus-
Nr. 2?0 ve.g€sser. Er isl vemißt seii dem 24. 6, 1944 lei
deD Kämpfen um ]/r'itebsk,

An.ltea3 SlopD eh fülluDdse.hziger
In Markt-lndelsdorl, Flurstraße 14, kann er an 3.2, in
Kreise scine. Fanilie und seiner Gatrin Fanni s€inen Jubel_
tag bei guter Gesurdheit leiem. Seit vielen Jahren b€hüht
sich der Jubilar aus d€r ehenallgen Pfarrgemeinde Ober-
prausnilz den peßönlichd Kon!ökl 2u den Geneindebürgein
zu halteD utrd Faniliernadrr'ahten fürs Heimatblatt zu über-
mitteln. Er würde sidr viel neh. {reuen, wenn no.h viele
aus den Gemeinden Obe.- und Niede+rausnilz, Switsdin,
Kteinlorowjtz, Mastig und Anseith ihn F.niliennachriclrten
zugehen ließen, daDit er sie als Oitsbetreuer teiterleiten
könnte. Für ihn wäre das dei söönste Dank lür all seine
BenühuDqe! bis ielzl. lhd selbst vüns.hen wir nodr für
vicle Jahre beste Cesundh€it, Im gleidren Orl ryonnt audr
noch die Familie seines Sohnes Hermann,

wler-Arnöu: Am 20. Dezember
1964 erlag in Krankenhaus in
Wien L.!d. Hahns Hartel, Ve.-
waltungsofhzial ' R, und Bun-
desqesöallstrjhrer der sLO.
einen sdrweren Leiden, d.s er
sich jn russisder Kriesssefan'
gensöall zugezogen hötte, Am
28. De2ember gab ihh eine
qroseTlauergemeitrde dös letzle
Geleile zu seiner Ruhestälte auf
dem Sieveinger Friedhol An
olfenen Crabe würdigt€tr der
Orlspfar.er von Sieve.ing, Ma-jor Miöl als Bundesobmau

der SLO ei. V€rtreler der SLD Münden, Verlreter d€r
Seeiig€r Gemeinde und de! IHV die qro8en Verdienrte d€s
verstorbeDen, die er siö durdr sein ünernüiuiches und aüf-
oplerungsvoues Wirken für das Wohl selne. heinatveilrie-
benen landsleute erworben hal. Hanns Ha el wrrde an
17.3, 1906 in TürDirz bei A$sig in Böhmen g€boren. Seine
Eltem übeßied€lter später nadr Arnau tn Riesengebnge, wo
er das Redlgymnasiun absolvierte. 193? kah er nadr Osler-
reich und t.at als Verwaltünqsolfi2ial in den Dienst der
Gemeinde Wien, 1939 wurde er zun Kriegsdiensl einberufen,
geriet in russisde Kriegsgelangensöalt, aus der er 194a als
100 P.ozent k.iegsversehrr heinkehne. Nad zweijährtgen
Kuraulenlhalten soweit erholt, sah er sein€ lebensaDlgabe
darin, seinen Heinattreunden zu hellen und ihre Interessen
zu vertreto. Er wirkte in nehre.en organisationd, beson,
ders als Bundesgeschäflslührer der SLO, als Obmann der
S€elige!-Geneinde und im Ftüdrtlingsbeirät des lnnermini-
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Polketrdorlr Rudoll Dresder aus Nr. 34 konnte am 31. 1.
seinen 6s. Ceburlsl<'g in Schsabdd bei NürnDcrg, F.anken-

Tscherua: Geburlstage im Jänner:
Am 26. 1. konnle 

^lois 
Kittler ans Häns-Nr. 55. Bus.trhär-

se. 2, s€in.n 50. Gebultstag ieiern.
Am I. 1, 1965 lei€rte Frau Möthllde Hoflnönn aus tls.-Nr.68
im Krcise ihrer Fanilie in BonD/Rlein, Nonnstraße 17, ihren

An 28. 1. konni€ de! ehemalige Baue. Johau Kerner aus
Hdus-Nr 3J 'Kp ,crb-rcl .a.nr 81. C,bu - oJ fp.p.n. Er
lcbl mit scrner Frau o Gröbrlz Nr.4llDDR, Kr. Weißehlals.
Am 7, 1. 1965 leierte Adoll Kühr in Elgeßbausen, Dncn$
bergstraße 50, mit seiren liebeD Argehöiig€D seinen 60.
Geburlstag. Er und sein Soh! Bdno haben si.h in 3501
Elgelshausen ein Eigenhein gebaul.
Am 23. L koDnte Gottflied Neigefind aus Haus-Nr. 107
seinen 60. Ieiem. Er woint mit sehe. Föhilie in Lehoa,
Ka.l-Ma.x.Strdße 4, DDR.
Am IL r. konnte PauliDö Söobe., qeb. Mosiq, aus Hs.-Nr.165
in Berlin-Güt€rfelde, Am Anger 10, Kr. Potsd.n, DDR, ihren

Am 2. L konnte Anna Gaber öus Haus-Nr. 170 in de. alten
Heimai ih.eD 65. teiem,
An 21. 1. tonnte Ludniua S.hober, gel, Matdusch, im
Krcise ihrc. Ang€hörigen in Altenbu.g, Fr,-Mehring-Str, 3lc,
Kr. Leipzig, DDR, ihren 60. feiem.

Gebu.tstage im Feber:
Ant 26. 2. t€iert JoseJa Kerner dus liaus-Nr. 27 bei ihrer
Todrter Franziska in Ostemienbu.g ihren 88. Geburtstag.
Am 15. 2, leiert Eridr Söob.r aus llaus-Nr, 32 seinen 50,

Am 20.2. leiert Josef Nagel aus Haus-N..51 seinen 82. Ce-

Am 16.2. leiert Frdnz Flöqel aus Haus-Nr. 133 seilcn

Am 20 2 f-rn1 Huqo Flei(che' a-s Hsus-Nr. 19) il Helpeh-
h€io, Essrgkamen Nr. 24, sernen 55. Ceburrslaq.

S€ine Heindlg.uppe RieseDqebüge und alle ün.igen Lalds-
leute werdeD Hanns Hart€l iome. ein ehrendes cedenken

Aaau: ln Be'lrn-Klejnma.hnow, HFidewcq !6, vcrsrd'b !n
8. 12 1964 de' ehem Garlne' und HausB;rl dcr Ldndwrrl-
sdöftuden Fachsdlule Johann Pfeil. Außer seiner cöttin
t.auern um ihn seiDe Kindet ü!d die hodlberagre Multer
Lui<e Plpil, gpb. Biem n und seine Ges.hwislp'.
In Iggensbadr, K!, Deggendo.t, ve.sta.b am 1. 12. 1964 an
einem Herzleidea die Gatlin Ge(rud des Oskar Bradler Deh
jetzt Alleinstehend@ wird aulriahtiqe Anreilnalne enlge-
gengeb.a.ttt,

Groiborowltr: ADlanq November srarb bci Zeitulsadsen
Willibald Stutu (Gdsth.usl, Seine Söwesrer Albina war aus
Bayern bei seine. AeerdiguDg.

Ha*€lsdo : In Kra.kenhaus zu Obergünzburg vertarb
nadt langen, söwe.em Leiden d 9. 12. 1964 Josefa Gott-
stein, qeb, Zim, im Alter von 75 Jaltren. An der Seite ihres
Gatten Josel land sie aul deE Bergfriedhol im Fuiliengra!
ihre letzte Ruheslätte. Dahein wohnle sie Dit ih!€r Familie
jm Haus Nr. 74 oberhalb de. Elbekl€dme. Um die gure Mut,
te. lrauem die Fahilien ihre! 5 Tööter, sowie 17 Enkel-
kinder und 4 Urenkel. Alle. die 5ie &annteD, werden b ein
liebes Gebelsgedenk€n ersuöt,

Hadrct3doll - oahengrabsn: Am 6. 12. 1964 verstdb im
Alter von 76 Jahred in Oölitz Franz Hackel, Uh ihn traue.n
sei.e Frau, sein Sohn Erwin mil Fanilie iD HoheDeide, seine
To.hte. Rosel, Stuttqart, seine Todlte! Heiqa jn Mürden und

Unsere Anteilnahme gehört den Hinterbliebenen
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Hat.adsdod: I. Türkhein bei Buöloe ve$tarb an 25. 11.
1964 Gustav Buöberger aus Neuwelt (geburrig aus Kerl.
bdJrden) im Aller von 76 Jalrd und erde iD Ettriogen be
erdigr. Seire Ehelrau Berta Buöberger ging ihm berefts
an 30. ll. 19!5 iD Dammendorf bei Nienburg im Tode vor-

Ha ä - Frrdsbelg: In Pfungstadt, Taunusst.a8e 26, verstarb
naö kuner s.hwerer Krankheit die ehem. Landwirtin Pau-
lina PittermaDn d 1. 1 1965 ku.z naö ihem 87. Geburtltag,
Die Eheleute Pittemann lebten vor dem r. Weltkrieg in
Oberhohen€lbe, in Sönedrergraben. Ihr Mann wör viele
Jöhre als aleidarbe er bei Sdrreiber besdräitict, Die !he-
leuie erwalben dantr eine kleine landwiitsdait än Fu.hs-
be.g. Von dorl als ruhr die verewigte läglidr dle Milö
zu ihr€n KuDden iD die stadt. Ds Herrgott söenkte ihl ein
hohes Alter- Mit große. Liebe hing sje an ihrer söölen
Riesengebirgsheimat und hat aud viel Gutes den Mitmen-
sden getön, sie wohnte i! den lelzten Jahren im Eigenheih
ihres Sohnes Johann,

He@anr3€lien: ln Ruderatsholen, 1(.. K.ufbex.€nlAllqäu,
verstarb Emil'e Rüdrer, geb. Fries (Rüder FränzeD) vor von-
eDdung ihres 68. Lehensjahres. Sie würde unter starker Be-
teiligung am 5. Jatruar aul den Ortsfriedhof zur let2ten
Rule bestattet. Ihr Gatte ging ihr lereits vor vielen Jahren,
nod, in der aLten llcin:lt ir die lwigkeit voraus -- Der
Todter Hilde, mit der sie im gem€jnsaner Haushalt lebte,
unserc aüIridrtige AnteilDdhme, €benso ihrem Sohne Ernst
der in Hamburg verheiralet ist! - wer das schöne Allgäu
be.udrte. fönd bei de. Heinqegangenen, die einen leutseli-
gen Ch..dkter und €in sonniges Cenüt besaß, eine hen-
liöe gaslfreundlidre Aufndhme, - Cott s.helke ihr den

tlohebelbe; Ing. Viktor Sdteibe., Heidenh€im, teilt lns mit,
daß in Hcrbst 1964 Oberstleutnant Paul Zickler vom Wehr-
bezirkskommando verstorben isr. Nähere Angaben fehl€!.
Am 21.6. l96J vc.sta.b in zwiesel, Bay€r. Wald, ganz
llötzlich an einem Herzillarkt Sektio schef a, D. Anto!
cerl, er dürlle no.ü vielen wsercr Landsleute in Eritherung
sein. Vi.lc Jahre war er Leit€r der ehem. Bezirksveval-
lungskommission in Arnau, kad danD in Zuqe der Re-
fomierungeo zur Bezirks-Vee'altung lloherelbe als Rat
de. pol. Vcrwalrung. Nadr seiner Betörderung zum Ober-
rat der pol Verwaltung kam er nadl Trautenau alr Bezj.ke
hauptmann, Er düriie der einziqe deulsöe B€zirkshaupt
männ in der danaligen Ts.he.hoslorakci gewesen sein, Di€
rpäle.€n Jahre wurde er nod! zum Sektionschel belö.dert
und dürlle bdld därauf in den Rüestand getreten sein.
Kapellmcisler H€inridr Hunke v.rslarb am 7. 12 1964 in Kö-
lhd in AIle! von über 75 Jahren Der Vcrstorbene war der
Soln de5 ehem Glöd<ners und Kirdaendiene.s Hunke. Schon
vor dem crsten Weltkrieg war er bei de! Musikknpeue des
VililärveleröDenvereines als heNorragender Flüg€lhorn-
lläser bckannl. Na.ü dem e.sten Wellkrieq qründeIe er eine
Fänrarenkapelle d€s D.uls.nen Tumv.rein€s, aus der späl€r
di€ allgeneiD belieble Turnerkap€ll. unt€r seiner Leilung
enlstand Viel€ leser werden sictr.oö än die großen heiDar-
lictren Fesle errinnn€n, wo die Hlnkekapelle imner bemünt
wa., das B.ste zu bicren. Dds Gleidre gitt aud iü. die Fa-
sdtingsvcranslaltungen. Dem beFährlen Kapellneister, der
so Vi€le im Lauf€ der Jahrzenhnt€ durö s€ine ousikalisöe
Kunsi erfreor hat, wollen wir ein ehrcndes C€denken be-

h Philippshospital in Goddelau verstarb an 7. 11. 1964 die
Lehrelswitwe Marie Rührich nn 76. Lebensjalr, Ihr Mann
iar an der 3 kl, Volksschule iD HernaDnseifen angesleut
und ist inr letzten lv€ltkrieg gefallen. Die Verewigte war
eine 'rodler das oberlenrers Ett€]1 aus G.oß-Borowilz, so-
rnit eine S.hwester d€. Fadrleh.erin Ma.garethe Ettelt. Die
bprdpn Sdrw.rrph llihrtan in Hohenclbe ein.n gcD"rnramc"
Haushalr und sind nod bei vielen Heimattreunden in guter
!rinnerung,
In Markloberdorf, Iloh€nalbersi.aße 35, verslar! am 22, 12.
196.4 die Gallin f/Iari€, g.b. weiss, des ehem. OberveNal-
lers und l(reisinsp.krors des Hoh€nelber Krankenhaüses Jo-
sef Vülle!. Die verewiSte wö! eine Todrter des eh€fr. Stadt-
sekr. Friedrich Weiss und wurde am 18. L 1886 g€boren.
An l0 9, 1921 verehelichte sie sich und als dieser Eh€
stamht de. Sohn JoseiKarl, Sie erfreute siö nicht nür da-
heim, sondern au.h in Bernbaah bd in Marktoberdo.t allq€-
meiner B€liebtheit. ihrem Mann wird autuiahtige Anteil-
nähme entqeqenqebradrt.

ln Katzenbadr veßtarb am 30. 12. die Zahnar.rwitwe Selma
Umlauf in Aller von 76 Jahren nad lamer sahwerer Kftnk-
heit. Die Eheleute UDI.uf kamen 1927 nad Hohenelbe und
vohlle! im Hause de Garbe-Bä.ke.s. Nöd der ]/ertret-
bung kanen sie nacb Katzobadr bei Bad Kß.ingeq wo ihr
Mann nicde' eine zdlndrzrproxrs eroltDete. th'e Todrter
Gerta lebr mit den aomrlieo ihrer be,den Tödrter 

'n 
Jena,

Trolz der söwereh E'krdnkunq der Multer bekdm sip auf
vrelE.ligcs Ansuden keiDc Bewlllisus zs Bcsu(4 niör
einmöl zu' Beerdrquns. Die Veremde und auch ihr Mann
erlreuten sid in Hoheletbe $ooer Wertschätzung. Alle,
die sie kannten, werden ihr ein lteb€s Gedenken bewahren.

Huuerdori: ln Polzen, Kr. Herzburq, \erstarb am 16. t2. t964
Enma sctie,er, geb. srnom, Fti:rsöemerst€rswirwe dus
Hau3 Nr. L lhr Mann lldrb bereirs öm 24.2. 1947.
In Neubrdndenburg vqsldrb am t7. t2. t96rt Josel Wolot-
schet im Allpr von 6? Jdh'en 6us Hdus Nr, 177. Seib Sohn
Bp.'hold und dre Toöror Angela, dre rm We6ren teben,
wa'en bei dpr Beerd,gung. se'n€ zwerte Todter Marie, dre
vor eiligen Jahr6 die Verwandten im Westen besudre,
ist bereits drüb€n gestorlen. Wir bitro der Ve.ewigto ib
Cebete zu gedenke!.

Jablooel.: lm K'crskrdDLenhdus zu Zieoenhain versrarb die
wrr\F und lerzre Besiupr.n der Texrilidbrik Johdnn Kuna
KC, Anna Kuna, geb, Goder aus Oberianqenau, Niöl Du.
die Jablonetzer und Roölitzer, sondeh audr die Eit dem
Aulobus durchs Isertal frhren, werd€n siah an dieses Indu-
shieuotemehmen erinnern- Ihr Mann Josef starb bereits 19,10
und na.ü dessen Heimganq l€itete sie das Unternehmen bi.
zur VerlEibung, Di€ Verslorbene wohnte nt ihren Sohn
bis 1953 in Tntzhei! und übeßiedelte erst im Frühiahr in
ors ndha qclegene Neuurden. Mit ihr qing einp A'beit-
qcbenn hprD, dcr dds Wohl ihrer Beleasöatt am Henen
ldq Moqcn 'hr dll. cia liebei CedenLcn-bewchren.

Joselshöhe: ln Genthi! (SBZ) ist der letzte Besitzer des
Gaslhauses zur ,Josefshöhe" verstotben. Naheres ist nicht

Klellborowitr - Maltlg: Ar Diensläg, d€n 18. Nov@be!
1964 starb im (.ank€nhaus iD Neresheim Anna Kolbe, teh-
rerswitse, iD 82. Lebensjahr. Sie lebte lanqe Jahre in Klein-
borowit2, $o ihr verslo.hener MalD lehrer war. Später
ubers'edelle sre ndö Mdstig. Nöch der Aussiedlung lebre sre
rh Heiderhc rtBrenz. IhJ Sohn Joset ubd rhre TodltF GeF
trud. ve.h, Steüdn, gingetr ihr im Tode voraus, Die Toah-
ier Martha, v€rh. Linhart lebt in Eoizenbu.g (SBZ).

(oltwlrz: ln Goldbad! b. Aschallenburg verstarb nadr kuuer
sdserer Krankheit aD 6. l. 1965 die Rentnerin Philom€na
Czersovsky, geb. Bönis.h, im 82. L€belsjabr, Dahein war si€,
ebcnso ihr Mann. bei der Firna EichmaDn beschiftigr, der
aber s.hon vor einigen Jahien in der SBZ velstarb, Sie
wohDte bis zuletzt bei ihrem Sohn Leopold, welder Leiier
der Ka!ftalle in Asdaffenburg jst, gber ihrcn WuDscb
wxrd€ si€ in äller Slille am Goldböder Fnedhof beigesetzt.
ln Hamburg-Eppendorf vec.hied in der Uniyersitäts-Kinik
nach ei!€r sdlweren Op€ralion, der ehem. Wirtschaftsbe-
sitzer aus Kottwnz Nr, 24 Franz Snrffan. Der Vdter starb, als
SteIIan siebeD Jahre alt war, sodaß der elterliche Hof, den
e. ja geerbt halte, verpa.htet w..d€r mußte, Er besudte iD
der Zwisde.z€it durch zwei Jdhre hindurdr die Landwirr-
sdaltliche Wintersdrule in Gradlitr und Ama!. ma.hte den
e6ten Weltkrieg vo! 191! bis lgla nit und übernahm erst
naö der Entlassung aus d€r Wabmäöt Eit L l. 19!9 das

In Kotiwilz berätiqte sich Frdz Slefän in älle! lardvin-
söaftli.hen O4.nisatlonen ond war viele Jahre 1. vor-
sitzande. der politisdten Organisatiotr im Bürde der Ldd-
virre, Im Jahre 1927 verkaufre FraDz Steflan seinen Hof in
Koitwitz, ülersiedelte nadr MittellalqeDau, qo er di€ all-
b€kannte Caststätte ,zun scharlen Ed{' etuar}. Di€s€ Gast-
stätte bewirtsdraitele er bis zu seiner Einrä&üng iF 2. Well-
kripg 1943, in di. er lerder rnfolge der Vertr;ibung nröt
mehr zurü.kkehren k6nble

M.*lg: Nad! einem arbeitsrei.hen, sorgdvollen Leben od
länqiahrigen Lcrden versrdrb am 5 L H.dwtg Tretz, seb.
Lorcnz im 69, Lcben3iöhr. Uo dre liebe Gartin und Mulrer
t.alorn inr Gatte Karl mit seinen 5 Tödrlem, Sdrwi€ger-
söhnen, 12 Enkeln uld t Ur€nlel, Am Freitaq den 3. 1.
$urde dre Verpwigte in Xarlsruhe zur e$gen Ruhp bci-
qp\elzl. Nlöqen aUe, dle sre k.nnten, ihr ern re.ht liebes
G€denken bervahren,
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Mtll.llug.!.u: rn Hambürg-Eppendorf versdied it der
Univeßitätsklilik n.dr einer sdrweren Ope.ärion .! der
Speiseröhre, der weit ünd breil bekanDre Gaslwirr lon
.sö.rlen Ed<' Franz steffa! id Aller voD 70 Jahret.
Niem.nd.h!te, daß dieser lebensfrohe M.nn eine 3olöe
schwere K!.nkhe in 3iö rrug, daß ihm die AEle Didrt hel'
len kontrlen. Er starb wehrend ein€r Besuösstunde seiner
näösten Angehörig€!, srill uDd ruhig, im vollen B€wu0tsein.
zur Traue.leier earen aiele Freunde .us der alten und neuen
Heimat oekonmen. Unter deD Klanqen des .Riesengebllgs
hedes' ;ßönk der S.rq in di. T,ele Dre Be'setzung ldnd
am Wdldhledhof Hömbu.g-Sülldorl statt, Er rhe in Friedenl
Es tr.u€.! um ihn die Ehegattb, der sohn LeoPold in Ham'
burd.Blankenese. bei den auö die Eltem wohnen, dre Toö'
rer ilfr'ede, verherrater mrt dem Kdulnönn Otto Sdwerdt
in Regensburg und vier EnkelkiDder.

Mllt.lhDa.otu: Am 21, Dezebber verstarb iE Alt€! voD
90 J.hre; in eioeE AlteßheiE lo$ LaDs 0.ur€BG5er
3trälel Sie Nrde in GemüDded beerdigt.

Mö!.ntdort: Der iillesle Riesdqebirqler und Eilwohn€r der
stä.lt KemDlen/AllqÄu, der .:hen wertfüEer Gustäv
reaeruer iersöioi uneüartet ü Slephlnusl.g iB lq)
Leb€nllahr, Vor A Jahre! tao e! mil seiner Toöler Anlollo
M€lßnei.u( deb Weqe de. Fam'lenzus.mmenlührung zu
.einer Enleli! Rosd EÄctr na.b KeEpled Er lührte hier eh
3ehr ruhioB und besdeidenes Leben, ilüer seh! getbn la
der Otfe;tllökeit durö seiDe hohen Geburtstage Am hl
Täd slelltcn sl.h Söwiodcladälle eh und 6n T.g d.raut
ver-srlrb er ruhio ohne sdbeRen B€i seiner B€l3elzuEg
.Drad, Josel Ren;er worte des Gedehkens für den ältesten
Riesenqebirqler, der noö brs zu sPtnem Heimgang die Göbe
etn€s lusderelönclen Gediiölnrsses, wle e! e3 ln leiner
lrühost€n -Juaendzeit bdtte, besa0. Seioe Toöter Antonre
M€rßner betüd.t sldr bereits 3elt lo Monaten söwer er
kr6nk! lE KeEptener Krankenh.us.

Nled.?latr'Gnaür In !ö0!ing, SBZ, verst!.b an 14. 12 JohanD
Mladek lm Alter von 51 Jahren an Lungenkrebs Der ver'
3torbene wlr hit Leni Zeeh aus Mitt€llaDgenau verheitalel.
außer seiner Gatlin hauem noö seine Kinder, !€lne Ge'
sdrwister Gustav, Mörie und H€rhire ub den lieben Toten
viele Hein.tt.eunde begleiteteD ihn 2u seiner lelzten Ruhe'

Otdno!6clbe: De! eheo. Fabritf,lemPlnet ud H.8be-
sitzer Guslov Kraus, von desseE E.kankug wir sdott iiüh€r
beriölelen, war lÄtgere Zeit iE Xrddenna$, nrde .o l0
ll. entlas3en und 3l.rb oden Taq spiiter daheio. Seit hhreü
hq er an einer söweren Lähmung darnieder Mar söreibt
unr, er 3ei gll .uJgehoben, da er die Segrunge! des a Ge-
bote. nidrt kennen lernte. Nur sein Bruder Josef wlr zur
Beiserzund oekolofer, seine anderen Geschmslet und An'
verw.ndr;n' wurden von seinem Heihqdnq nidrt ve!!tan-
digt. Der Verewigt€ wa. d.heiE bei allen gesdatzt und b€-
liebl. Jelzt lebl die F.nilie in Zigrendort/SBz.
Taschenluchlndu3trieuer Rudolf Gösöel ve.stdrb lm Dezem.
be! in Be.lin io 80. Lebensjahr. von seinen Vöter Ferdhind
iibernahn €r nadr dessen Heimgang das vlterliche Ges.hält
und führte die!€s s€n€insaE hit seinen Söwager Heilek
bis 2ur VenreibuDq weitet, De. vereeigte war verehelidt
mit lda Erleb.ö, Toöter des Indüslriellen au3 Niederhol
und lebte seil der vertreibhg iD Berlin 19, Oldenburg.
Allee 47 .. Niöt nu! in seine. Heimargemeinde, 3ondem
öudr ln HoheDelbe und weit darüber hinaus geh6rte er zu
d.n ge6.hrekn Peßönliahkeiten. Es werden niör nur leine
ehem.ligen Arbeile., soDdem alle, die ihn künteD, ihm ein
reöl liebes Gedenlen bew.hre!. Au0er seiner GrltiD üluen
!n lh! sei.e Sdwesr€. Mane Heilet tn Rehau, Fabrit-
str60e 28.
IE Krankenhöus zu W.ldshut, uweit de. söreizerisden
Gren?e. verst.rb öD 21. 12. die Witwe Ann. Pospisöll. geb.
Sdin.ller, io Alter von 85 Jötrren. lhr Gebürlsort wrr Hein-
ridEgrü im Kreis Graslitz. 1898 vereheliahte 8le sidr it
Zitta{, die Eheleute übersiedelten 1906 naö Hoh€nelbe uDd
wohnten bls zu. V€tt.eibung im Kohlhaus Nr, 234. Ihr Mann
veßtarb bereits 193{. Er war viete Jahre als Werbekaul
mönn bel der Frlna Kratze' besdröftigt. Die Verewigte
wohnl€ nrch der Vertrerbunq bei der Füllle lhres Sohne.
bis 1955 h Mlrkroberdorf und zoo d.nn mil n6ö Wald3.
hut, .m Hodrhein. Stid-SöwaEwJd. Iht SobD trt b d€!
Söweiz in ejner Turbinenfnbnk .ls GruppeDöet iD Kon-
struklionsbürc tütig. Ihr sohü Franz hrt in SalzgilleFB!rum
eiD Uhm.derygöäft, Ein Bnde! ud eine Söw4ter von
thr leben In Leipzig. Die Söble bitten alle Betarnten, ihEt
gnrteD Mutler ln Gebet a gedenken.
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t l..tort; ln eiDeE Altersheih io der SBZ verstarb Joh.s
Gall (Gall Hansi) im Alrer von 65 J.hren. Mögeb ihD alle
ein liebes Gedenken bew.hres.

lodrtitr; AE 8. 12. 196{ Iand in der FriedhofsL.leUe i!
WeiDnr/Thin. die Trauerteier lür deo tödlidr veruglückten
Lm Emil Möhsald, Gastwi.l lus Obetoölilz, statt ,Eine
zahlreidle Trauegeneinde, unter ihnen viele Rodrlitze! öus
der Dehero und weilereD UEgeblng, erwieseD ihm die

In Eisenberq/Thür. verstarb Mitte NoveDber Frau Goldnann,
geb. Dewath, jm AIt€r lon 79 JahreD. D.heim wohDt€ 3ie
be'n Sdgewerk Prerß.
In Sdutendort, sBz, sldrb ADlang oklober Rudolf Veith i6
Alter von 84 Jah'cD, ddhein wohnle er rnstchdiölür.
Am ,L Dezember 196,1 verelarb Daö llnger, söwerer Krank-
h€il iE Alter ron 7a Jahr€n i! J.lz!l.t (Medlbg.), Ki Pä3e
walL, die Bäckemeisteßg.thn AnnÄ Felk, geb, Had(el aus
Häd.elsdorl. sie vohnre rn den l.t2ren JlhreD rusambe! Dit
ihrem EüemaDne iE gleictet Ha$e ihr€. Tochte!, Frau He-
leDe Rösler, voD d€r sie liebevoU betreut wur.le. Zu letz-
ren Geleit waren auch die Sithne Fr.n2 (Llngenzetsdorf bei
WieD, Xomeubugerströße) und Erlcb l8eröl6gdden, Kö-
niasseslraBe 561, swie die Eheleüle HaD und Berll R@ler
{s6waqer und Sdwdqenn) au5 El3teMerd., S.dsen.Anhöll,
nad JatzDid( gekolmen. Auö eine grdße.e Alzabl votr
Freuden, Nadlbam uDd Bek.nnten der neueD Heinat be-
gleiteten die vehrorbene auf den Gottesad<er in Jatznid.,
b der Uniyersitäts&liDl! iD ErlaDgeD verstltb !E hl. Abed
Fr.nz Gilke ars Oberoölitz 192 in Allet voi 58 Jahro
nö.h 7 wochen (linikaufenthdll. Selt 1950 arbeitete er in
der weberei seeland in seinem Wohnort OberEideibach
und konnte 1952 ein eigeDes Häüschen bezieh€n, Uh ih!
trouert seine Gattin Mdrie, geb, Lhke, die erst am 20, ll,
ihre Mutter Anna Linke MiUi.Ds Nlnnl) aus Gr€Dzdorf, ir
R6deD, Post Lauendolf, Kr. Gültrow in 90. lebensjahr verlor.
Auler ibt trauem die KiDde. uE ih.en gulen Vater.
In Rad€n, Post Lallendort Kr. Güslrow, verskrb n.ö lä.ge-
red L€iden ib Juni 1961 der Hol8d ä9e. JohaDn Knappe.

Sdwancltalr In Koblen2 verslarb Albi!! Weihr'ö an eioer
Lulgenelt2ündug io 7{. r€hedsjahr. Vi€le Jahre lebte sie
dit ibre. Sdrwester Annn im geneißanen HaBhalt, kam
öber jn den lelzren Jahreo wege[ Pnegebedüdtigkeit in ein

ln TanneDbaö verstarb b€reils am 2.1, L 1964 Laurä Steiner
im Alter lotr $eit über 80 Jahren, lhre Söw6rer ADD. Zin-
ed(e. und Steiner hatten erst verupätet die Eirreise aus
der Ostzone erhalten. Aünn Sletner steht l[l 81. LebeDsjahr
und w.r nodr ib vorjahr bei ihreo ltoheo Alter in der

Im Seltenber velstalb Emanuel Eradel aus Nr. 125 in 66.
Lebelslohr in Frienar, Stättens[aße 3, ln Thilringen. Seine
Toöter Malie Mayei isr in Kassel, Wiesenshaße I, v€r-

h Sel6u verstarb bereits an 2. Jüli Rudolf Hollnann in
75. relensjahr. E. wohnte dahein in St. Peter 78 und war
von Berur Holzsdlese. und unler dem N.oen .Bu.esd Ru-

Ttö.nna: ,4m l. 12. 1964 veßtarb der ehemalige l-andwin
Joset Still€r dus Haus Nr, 128 in der Ost2ohe in Osöers-
lebeo, Bate-Trift-Stra6e ,l a,

h Nov€Db€r 196l verstarb ln H.ppurg, F edhotsweg L
Kr. Hprsbrud, wenzel Fl.'söer äus H.us-Nr, 96.

An 11, ll. 1961 versl.rb qäd üne örtet der ehdauge
Bauer Josel Parz.tr ßeöre 

-Seto 
Äu! H!u6.N!. lor in Osre-r-

nicnburq, Breilscherdsrraß. 
' 

a, SBZ, im dortroen Ktdnlen-
hrüs. Bei der Fahrt mit dem F.hnad zur 

-A 
rbeltsstö e

stilrzte er und sölus rnit dern Kolt an die Bo.dsteinkdnte
und verlelzte srö söwer ü Kopfe. MlD br.drte rhr iDs
Krankenhaus, wo er raö zwel T!i!€I u seinen verler?un.

Ih Nov€mbd ist auö EmöDuel Blldel .us Hr!$Nr. 125,
Oberdorf, beln Sptltzenhär$ Nr. 2 an eln€n Asthmaleiden
gestolbeD. Er ktde in Friena! beerdigt.
h slelöen Monat velstirb der Eis6nb.hner lßopold Nag€l
au5 H.us-Nr. 186 tBrrsöhä$€r) lm 63. lzbensj.nr. Seide
Frau lnd Kinder leben tn cüne!*.ld€ Nr. 2@, Kr. Ldb.ü,
sBz.
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F.rn lhr.r s.ll€bl€n Fi..€ncebi.tsh6imat v€r
s.hi.d pr6l2riit! nach k!.rd ldw6rer KEnk,

un.a'. ri€bo suro Murior,
Sd,*ioE0'murlor, Omßnu116r, sd\*io.'in uid

Frau Hedwiq Bisciof
g.b. Rlndl

aus Lamp€rsdod
G€bunel.s€. S'€ ruhr .ul

den wsldt'iedhor 2u Sd*aba.h b Nürib€ro.

Erldr Slrdol, Sohn, mll Famill€

sd'rabad.i collallr. 10, don 10. r, 1965

hal aurqdhöd zu 3.hlaoen.
Nad, rdngr K,.ikheir und einom a66ircr€i-

auro. rieb6 Mu!
rer, sch*eso.huxsr, Gro0murid', uroroßhuts

Frau Rosa Exner
s.b. wrri*.r

aue K€rzolldorr
h 75. L.benslghr sm s.

w I hab.h die ri.b6 Enrsd,ra,en€ .m 9. 12. 6a
,n Be.nau bei Bedin zur r.Inen Fuh6 sebsrol

llr h. Burk€n, sob. Exn6r

w.r., Er€r und Famirio

Sdrw eqolmur e' und G'oßmu er

Frau Laura Flögel
e.b. [.y.r

s bermg6qan9en. se .nrsdrrier eanft, ver

vo endlns rhres 34 Leb€relahr63

!nd F.! H.rdr, o.b. Frög.l
5 Kö n Dourz 1, Edth Sroin.Srra0e 6

Landqrar-Kdrr-st 33

schwi0s6rmun6r, G@ß-
murer urqrc8mu 6r und Tanre

Frau Anna Heinzel

habe^ sio am 1 0Ezembor l9€,r aut d6m Fr ed-

M t hr 3r uNs r€bdes und ßuddäs srüd(

Jo.d x.ri!.|, Sohn nll G.llrn Ro..,

fi.rnu.t, rodt.'
6rr G.t.n rn€c.rdr.

ri.dh. Fl.s.l, seb He nzs , nll G.it.i Jo..l,
orro B.r.r.r, sohn, m G.rrln G6d.,

Frau Philomena Czersovsky
s.h. Eönrdr

m 32 Lebensiahr :u sdr in den ewiqen F.o

ar en, dr€ uns bis ted und

rspord ct.r.oY.kri dit Famirie

sdme'zlidr b4€sr b ns.i * d'o trounq.
N.cnri.hr. d.a m.in lieb€' Mann und h.rn

Herr Rudolt Haniki13ch
.h6m. Dn kbi d.' Deul3dr€n R.ichbänk

au8 lralr.iau
houio plörz idl im arrsr von 79 JahGn ver

Füs$n, sdrw€inru.t. de. 23 Nownb.r ts6r

Joh.nnr H.nlllrcd|, cäEin
rh.. wono.n. Hrnltl.rdr. 5.h. mI f.n lo
n.bst übrio.n v.tuandren
Dl€ Berd'ouis lan6 .m M twodr, dsi ?5 rl
1961, un 14 lhr rn Fü$en srorr.

I'obro' Mann, ne,n h€rz.nsour€r varer, a'ud;',
sdr*as.', onk€r und ver€r

H€rr Herbert Richtel
k.uh. Ahg.rt€lher aus T..uto.au

im aror von s3 Jahßn
srarb.sakrrd6nren, ruhiq im H6m.

4$r o.hvuD, dei 13. D6uemb.r 1e64
Fri.dr.'wirh..webeFstr. I

Gotr de' alrmäcntso
rs64 um 1345 Uh',

Frau Helene Bllhs
oeb. Pru.d.k

Tischr€mersr€ßgalrin aus Pirnikau Nr. t6
i6 67 Lebomjahr in .€in hindrisd'es R6id1

ihrcs ia 3iäh.rq6n n r

rm Nam.n a rd a.g.hörrcen

Fn.d Fl.d.r. seb. Fuhs

G. zr. nod' m osten vermißr)
Ha,boh/Dlllkros, don 30 D6zamber rsa{

GoI der H6r nähm u^€tuadot unseren i.ben
valer, Goovaler. Uß@Bvat.r, Scnwiog€ryal€r

Herr Gustav Tschortn6r
we*rührer ous Mönchsdo

19€4 ln 100. Lebensiahr zu

Adolt T.6.n..r, Sohn mit Fami ie
Bo.r E ö.n, €nkelin mil Fäm ia

Ksnpr.n, spicrersraoo 6

Harta: ln Ejg€nhenn bei dcr Familie s.iner Todller HerDlle
Sagner (Fleisdrerei und Gast$irtsöaft) verstarb am 17. 12.
rhr Vdte. Johann Mdhwald iD 84, Lebensjahr. Daheio w.r
er übcr 40 Jahre als Hei2er in de. Waengler-Blei.he be-
sdänigl. Seine GatliD ADna ging ihm nod) <taheim 1944 im
Tod loraus. Von seinen Kindern lebt die jüngste To.üle.
lvlaric Maiwald in der SBZ, wo ih! MaDn eine Satue.ei und
PolsterEöbeleneügung hat. Seih ältesler Sohn wohnt nit
seiner Fabilie Josel in Bidlngen ünd isr dort als Postladr-
arberler tätig. Äußefden hät er nodr einen kleinen Schuh-
laden, Der jüngste sohn Julius ist seit 1943 in stalingrad
re.mi8t. Der Ve.ewigte fand bei der Fdilie seiner Todrter
eine gute Betieuutrg.
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corr d6m ALlnäd'r qen.
Murter, sdrwiegemu €r.

Oma, r.rrona, Sdrsesrer, Sdrwäqerin undTanle

Frau S€lma Umlauf

hir d6h h. sr.rb6sakra-
menren, heure in d'c Eligkeii abruherur€i

Dr. r(rnd.r und anv.d.ndr..

warmensr€inaoh, J.ia Kaurb6uren,

q€bo. !n dlo l6uri0€
Ho mqaiq unseGr

b. Muller, S.liwesl6r Großmuller, Ursrcßmur
re., scnwäserin und Tsnre

Frau Maria Zirm
gob. lt.i$n.r

aos Honneßdorl

sis sta.b nac| ahger, 3ch{erer (mnkholr
kue nad, vorlendung ihr* 79. Leb€nsiah4t

Na.n ranorähriq€m, mir q'oßer Ged!ld €drä'

iur. I\lurer Oma und UFoma, s.nwesrer,

Frau tledwig Tietz

aus Masi9

ooroth.. Rornh.rd und Fsn I s

E 3.b.ih E.rooh und Fani ie
Ev.Gt.ul.q6b-

o€b6i w' alren veMandton
und Berrnnren dis naurio€ Na

M!trEr, Schw €qormull€r GroßmurrEr, S(hwo.qer. Sd,wSqe'in und Tani6

Frau Marie Sciolz
s.t, rirmr.r

aus oberprausi tz 31

Si6 slarb na.h ,ansor6, K6.kheil ah Freirag,

lm Namen der H nl6rbliebsnen:

uir, sohn Rodi nn F.mrrl.
chd.loph H.mpsl nll Fanrlr.
Ahr€nshoop. Kr. Ribnllz, P.illrbad', K.. Oadräu

Nach ein€. s.hwdren Kranklieir dnlschliel am

rer, Grosvarer, sdrwäqer uid onk.l

Herr Franz Steltan

F.inl Sl.fi.n, e6b Rirrs
L.oeold sr.lt.n und F.m'r'.
Ellrl.d. sdw.rdl, gob Srelran und Famlri€

Nacn lanser sd'Ror€, K'anfire l, ,5,n der qa-

Herr Adol, lllner
aus Bernsdörl 147, aus d. ober. Wi6senMu.

i. zinqsrM€cldenbu(. Um ihn tau€n s€ino
Gä in Paurr und sen6 beiden Ki^der, Eridr

der. se'i L6ben war Arb. r Liebe uid Sorsa

B.rhar. Pr.rd€r, Schwestor
Fr.n: Pi.*n.r, sdrwa96r

633r Brindh€ m 100, Kr. oirrlng€n/Donau

cot. d.r Her über
heute mo ne isbe F,äü unsero r6usorq0nde

Frau Martha Pradel
!.b. (ohlnonn

m aler von 74 Jahren zu 3cn n di6 Ewiqkoit.
Sre slarb nach änqem, mll Geduld enrassnem

hir d6. sle.b€s.kaßenren
unserer hl karh, Kirdi6.

Erisr Pr.d.l und Fnu Hlld., qab Aotho

^doll 
Pr.d.l und Fr.u Emmi, qcb Böck

Enterkr.d.r rEn., ursul., i.in.r

462 Bochun Ge he (Bövinohause' He lwes 93).

srä'b am r r. r$5 neine
I ebe [iulter Schwi6garmuror, Großm0lrer,
ulgroßmuner und Tanr.

Frau Pauline Piltermann

äus Hada'FucXsberq
in sesegneren a ter von 37 Jäh@n.

Johan. Prxen..n u.d G.trrn n..i.

Prungsrädt, rau.usstEß. 26, d€n 10. 1. 1965

I

T
oar Her über Loben und Tod hat am 16 12.

Mutrer, cDanu er
u.sere gure sdhw€ster

Frau Elisabeth Seidel
s.b. sdil.ldl.r

in Alier von 57 Jahrcn p örzlicn und undruats
ret in d'e Ewigk€ir abbeture..

arunhard. sdrmlfl, qeb seider, Todrr€r

Errrih.rh Bernh.rdr, !ob. se do , rochr€r
Fudorr sdrmrü, sdl*€se6ohn
vlllriod. $id6l, !eb. Sdr.eib€r

H.rnu J0roon B.rnh,rdr, schwieoo'sohn
Monik., Jng.n und aid'.., Enrer

rn. 3d,mld, qob. Sd,roid'e', S(h{e5te'

J.rob sdimrd, schwasor
356r Obsrhörrsn, Mannheim, obenrisradr,
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W.rn Sio di. Frühling$orn€ C.r €3.n u.d sdör, so1. g-
,6 ho H!'bsuao6 

'n 
ir€r T,Ef6r B€'g.n v.'b'rngsi ro[€n,

L.ndhaus,Rüberahl' in Götz.n!, Tirol
350 m ü. d. M.

rnnebrudl.r, *€3tr Minslsobno.. sründt. Autobur nädr r.n$
DrurX ll0 Min) ode' enrsss..oos€u i. ds nodr.rDino G.bierd.' 

^r.nor 
Li2um (20 Min )

aul rhßh B4udr r4ur sidl lhr Land3mlnn
Jo..r ll.t i....t rd F.,

Heilpflanzen gegen

0liederschmenen
lnTogäl.Ll.ln nt.lndKon:.akat s.rt
slLr tl.llpttntrl mlt .nd.ron -hk3!.
n6n Azn.btolLn atnnvoll v€rorntol
Dlas. Kombh.do^ hlt .rch h.tuoni.
gtrd b.*lhrl:t,' Ehrllbu.g bd rn.c
h.ü.cö.n Gll.d.r- m.lMü.t.b.hn.r.
z.n. Tr.f drhg.^ dta H. .rott6 h dr.
ork rnkl.n P..ü.n .ln und wkk n
e.6n.zll.d.md, .nE0.rlun9€h.m-
mend u. h.ll6.d. ln Apoth.k.n. DM 3.50

nr...nc.blrtl.rr.l Dom.kdrorin, 21]t6s, rdr.nk, htusli.h
W6g. dl. B.kannrld.t

.in.e oeb' doren Lan&n€nn.. bii 35 J6hro. t.h bii rdrutd
ro. o€.tt''iodon und hab. etn 2yrjrhrigos tddrr€dr.i.

sdrrift r.irunq .Ri.s€n.rrdrd.n..

W'r haben an 2- Januar in Parjs geheiratet

Picrrc Vaissc
Srudn'nasscsso!

Valtraud Vaissc
geb, ldrg-steudler

2. Januar 1965

Pdris/Noqent, Sur Mdrnc, l, Bo!1. de Straßbourg

Ri6€ngeblrgle.in, solid !nd in gutcn Verhältnissen
und Rtrf, vünsdt ebensolöen det Zeit autqeschlos.
s.npr dlleinstchend€n Ilcrrn bis 68, Pensiorisr oder
Renlr.1, n,it ErgcDhcrn! dd.r l ilrencr \\'ohnunq
kennc ru lpnr!.. Zu{lrrftcr unlrr ,lDzraD" an
n'!r l.(rc\enqebirgsverld{r

nhue.bxcr..r. edtt.rn.n L
gesrid urd ar.€'n.

Zusdrrifi.n an di6 sd[ift].irono onr.r ,Sp ei Frührinq .
sudelen- urd ostd€utsd€t

\\'.rn lhr in d.n \\'nrl.rürondltn zu d.n
w,nr"r.t- "pl r/pn i.s 

^llgau, 
n..h Osterr.lö,

ln dl€ S.hw€iz und weller tahrt, ma.ht nast
iD l(eDDten/Altq.

Cnsurol "Bateri3öer tlol" bei d€t llterbr0cte
Frir gutc Lrnrerkunft und l).src Küchc sorgen

E. uld A, Altnanr, ,rübe. Aü319

IMMOBTIIEN
zu c0^.ri9.^ sodinquns.n ve6in.h hut.nd: Bru6fi. orund-
3rüd., Er.. u, M.hrranlll€nhäu..r, c.w€rb.boti.h., Ge

J. P.lrelt, Gnrund a. Teg€rnsee, Acke.berg. Tel.73.16
vorüals Pilnikdu. Kr Traxrendu

sud., wü^sdrt bn.lr cnen G.dänkenäus-
l,usdl h l gebrld€l.h Hern p

?!..nnttsn an a.n Fiesengobngsvon.s untcr

S€drs Tag€ iDs nlei€ngebtrg€
A l.ng \l.r 1965 soll \.iedcr €lne lustnhrt statt-

lrndcn, dtc Gelcacrh€rt biotet verNandle in
T.i!|e..ü, Hohererbe und UDgobüng

zu besucncn.

Auslluup hddr Johdnnrsbdd, Pdue' sdheekoppe,
slrndcl'nü\lc, Goldhwh", ElLrdtl .rnd \orqesehen.
Zusteigcnrögli.ükeiten, O!er9ünzburg, Kautbeure!,

Augsbu!9, N!nrberg
R.. zeitige 

^nneldulg 
w€scn VisulrLesdrdllurg

erfo!derL.h,
Auskunlt erteilt: tobe.t Erlebad,

895t ObergüD.bu.g/Allg.. S.lle.seg ?

t.lzl trlnkt mon

DllGEl,tOr Sudct.n.Rum, Croy.Errenz
voh

Anlon Rieger & Sohn
8961 E.meng.ßl ü6.r K.mpt.n/A1196ü

BR.EIT
IUil, lllöll, llllllllWllXl
r.ub.rh Srlnlmung wi. doh.llll

Punrd. strr.ilr6i.n uid'. .,.i 305od...
rr.d r.lr.lch-r h.ll.5r u.3 b.i.hd I

t.d.ii 5,. bre tr.nrüh md s.d.^v.'.iö^h
l.3so{nr.l trod.6r i !,. or DM l,&, Podo-

I(ARI EREII
7t20 Görrlnr6, 3dlrll.Dbn 7, tdra.ö ra

lleimallrsüds

k,ull bei unsEren

hssnolell

Ar dte F.eulde d6 guleD Tropten3l
V,)n Jdhr zu Jahr elrcidren dn! Erz.ugnissc des
STELLA-Versandhaus.s Kail Brcit, GOppjngen, h-
mr mehr zufnedene 

^Unchnrer.srDd c\ drl üc' .'nrr' s! rr. ,ic I r.un,l. .rn.! gurpn.
l" 'n,rrlrdren Tropleh5. dr, Tcc Fu'n. Kd'".rbIn,
A lJsdr , il'rr,\un" hr'n ät,n. l,undr. Brrrrr.rro'.
uss., als Fert'grvate D.r'.h.n so sind .ud rür d'e
.selbsthcr\trller' nod dr' .hcn bekannlen
"STELLA-RUnllikdrcsseDzrn' in ,t5 Sorlen zu ha'

All. loben d( h€inalll(tr. C.schma({srictrlung und
$oll(,n.i(nt nohr ddrdul riirr(üten. so sch.e'bt
uns ch KDnde aus Dnisbu.g:
,,Bei jeden S.tluck, bei j€dcm Trunk, heimatlich.
EInn-run9. Dre n lcn T',,pl"n srnd $d\ seri, in
dcr dllen Hennar slPts b.qchrt'.
Bili. beadrten Sia drs Inserdl in dn,s€r Zeitungl

Itle 2. I-rtrg.pl€lDhne
6ll dc! k. u. k.

btaDl.rleDlr.ö€n
l.t !o<h ..böD.r .L .lle

8el Berlellung .rwlhne
d.. ünb.dhgn
Z lcg.-Pl.t.

Pr6t. €h..ü1. lr'.rp..tüg
DM 15,?0

l€rlcltürteü rlDd fr
lldllln .n den

Ileisng.blr$v€rlög
80O (.DptedAllg. 5

Fidr t8
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yäi;tünta
Aus möhrischen, Edel-
ebereschen zubereitsl.
Ein herb-fru<htiger pi-
kontar GenuB.

frtrl;fifra{re"f**4H

l.r.d.'n6dF.b.'l
rud, hado.tdtr r.i.) l.dioo 8.rbi,
id vrrrosrE . !.tuLdr. o*

BEIIEI{.BtAIIUI
u rfradr (3.H), chli.ld. i !

Cdpe.
utdEirh}
dld*.r-

Oberbetten
Oi..tt vom l{.?.t.ll.t
.ar t {ün h..n.d d .}
rö.r l,l eh .lr 6{.rör, kd.
trb- .. wr.dt rra. !llr-a.
lr rir.rq.llri ll-ir .4. a-
rr{d, La a-.rll.a tl..r.-
rErrE -st(ooa
{21o} Donr.n l. W.üt
l'!i.. word..bco n !.hr.n.i
t .r.n 5i. au{.'.id trtlnr.

0slem 1965
lahren wir wieder nadl

fnulenau
und Königinhol, Hohen-

elbe, Braunau

Anmeldung bei I

Rudolt Hawel, ?31 GöppiDgen
Brandströmstreße 31It@€r waoe Füle

ln FllzbolröGn
in grau und in söwarz,
mit Filz- oder Filr- und
Leta-Sohlen. Ab DM 21,50

8o?o Inqolslddt 410/5

Mochen Sie es wie vielel
Hrnh 3r. arh<n Y.rrrr &ls I'nt lh
H.u.. d.n. rl. oft [hr.n S'e .'d .inhll u ohr'
v.,u'idr durd K'.r.lNnaruio.n. w.tl.tlohl'0k.il.

utu an.r.4, tnMlr a.lxn
r. a.() OM oa lO-!'

Fr ds oM oonorr.r o.r N.ih
F6aa ard. durd tr.nr...ADolh.L Dr, R, &nltbv,
ata coinroh ll l. w.0rthr cr.u)

W. 'non 5o d öft
!lö b.tt.t tnon

Bellledern
ledige Eellen

lr.löddmn. hodl..d l.d
!. un -.ltll.., hl.it , .u'
hd.-n.d!. rar, 15 J.h,.
dr.n . trdtr lhd .u.h .ul
T.llantuDo (U.hna tono'

Bellen-Jung
aa2 C..rt.la' 9!..r.e ll

A^ .t.. t ur.^zlu.-Sdrul.
v.rrrrlon gr. to.ldl6 uu.l.t
u^d Prl.lrd.. ndor sl. lo.
&n rturhr H.lndr.nn.ö...
.d.tr.n !.1 glz.hlud So^-
dri.lrr. 5.r nldr!.l.ll-

DL lli r.ro...i..ll
W.r l..nr - .idir, do, OrL
OINALEn-o.i. dcr .h.o.
AUI-W.'I., lluxN ii dd
h.llJuild.UlIn AUFM^.
CIiUNO hi, d.m ..1L.
Alta d,ohl Alaa trol|r -
.ntw.d.r ol! nurl.kü.r.F
.L .d.b.l.b.nd. Ei.Ei.
bcic .d.r |roct nri. €o,

llrG{Br . dü,Lt

Armr rcüö[c Naiaoth
Der pddend. Lcbens!ooa'
d€r I<drserin Elisabeth !o'
ori.rdö. dcr bebutsa'n an
riör hebr. sas de. Mrtwel
Yon ih! verborgen blieb. Dn
P.ssion ciner $ahrhaft Lö
niglid€n !rau €rsdüttern,
i. ib.€m unerbittliden Ab
lauf bis zum jähen End'
dür.n Mördethand. 427 Sei
teD, G.nzleinen nur DM l2,a

lur C'aumen und Mag€n

BECH E RBITTER
rfr!]s ,tÄ r

H...u.!.!.r: fit..anl.ötrtst.e i V.rt.e& un<t adrnnl.b.a Jo-l RdM, g t6prsv^lllllr, t5.t tt !. Po.thdr l!. t l.a.I tl t! P-ldr..akont
l0rd; uoio. &.dr- !d xnrctt-. l(hnü @oas - ood(: ltrod.r ad*.nlr..a oHo. Alc.öotaFoagahed o.ootnrL l T.l.lon 3a1l

B@!.a.öOnr: üi dr alldb.ll.!f,.uÜ 6ud.L.i.rd' tun. lcn oM l,t orlN g.rl{.6ond.n Dra l.to

.!tcret tbtl--r.Ära -Arb h,drAd$!r-
d{ ir'.bb r.a.n r.ll.rü.., Onqad.H...dr.'l

Drvr.n lid r.d.n. c.q,.-. rdL.rLa lo,

adhnr ol.'r.tn ?5ßh'0.,Goo .
rcr bo!,1,.{.,4rdo, aod 0v

D0r2@ <fl a.6 Pld. H.rbdoei.o rl..t
ror20..r i., tld. H.rbdq!'.o et..o

nr &a. 2 ltd NcrSdqli.i ra.to

Erdrncnnr Korbbcdor Oblot.ll - Ert.llgong
zor!.db! D.l M!!.!o

tr0üer K.!l.bad ,AIt \ /i...', ![dr. t006 - Hol'
ll.te.ur S.. M!j..t!l d6 Kö!fut voo Söe.d.o
v..6ö!.1 !rö .llGE LöDd.rE

I!hD.r: trül &dt!.!r!
lroh€r bal F.. KoD.htor.l C.L LDlre.t, T'lrLlto
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Urur$uüstenlnnü
Nu'nmer tl2 Febe. 1965
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Oi. il.irnet {.int - - .
ln'tü ttßn l-s.h..h",lo trl ttr/ tlrr
aK 4et t'tnaohvh I r.r:rr^n.r. /4\
t ?.{h\tnd.n ton tr\.haß\t tr^ hnt t'
)Lü Ä l)tqa s.Ior.rntl t('tPn tnt
l)t.ilt4i'h snt [n.!. ttrr ! n lit :o Jth-
rer hnt\ht ü.ßü lin\ir. ürt i *ttt.
tn un: nnnt ntl't t",!.h tnd. nt
lvh?n Dtu:nnisris.h.t lull,n urün". l:'
it tlo.I lnrkrlü. rtrr r?it rti(t lt)t, trt
sth li2n,ttultab''.u.ittor l:it\olrtt . r^
,an'.!n!ut< 6.:erlrl \1 l.L
\ü. lk t t\hnun".lnt lt.s. l|Jntttnü t!
a' rrrir(r'. A..m lx,l,n,,' ^ w,r r?nr.,.
&lt,ö ütlt nts.n t Nttl iim hü"ü.
nt. tL". tl\ I;r.n:ü at Jrt? . ohn( nrk
rir,{,,: t '..rr.nr at s.h.ne t. Inr.r.
hrl6 krnßt \Iontu l?"rtc .rA.lt.|i. ..
!tbt4.. un.l so E rr r..,wl ü lu,.li.
t,nü:o .u t'.rc|\;t t,.lr i-.ll,r t ntn uut.
,/r ll !/,.n.n tr 'i.r t,lril.n n lttunb
ttinhq Ih.l *hil nt:t. ?n.
lL&. ttnlp t i llptl'ntc hü.htl rt6

rrx, rir rr ldi ,r.4vh.nt.r. rt&!d,ll/.
\n rrulot llm.lert. rn t,tts.hdli!,tnßt
tl,Änankn ..hnhn.ült lr. r.rr.n. ron
lü lrr{.ti. :!r'n,rn{.i.^'s?r- .l'.
'lin nu, ton Porat^ ..t h- .l lt.
\ntü ndh t fti.A.t lh\r: to .lth L nl,
lB ür.^ l "rlov2t ttu rc. rttl. iu\'l'n
.lnhrtn al'Ad.ou huu.n. ll.tt. *a n t'
fi tnn.r... n.nh 2t tutL \ttu.n r t,kht.
l:nnn 

'nttu 
üßn!.h.t. ro lto4 o.it tr'l

lddnrhn h/it a: I \lr.nrt uad Bitl r.
lh( hnlzn alhs tb? u'h! .lln.ln.lrtt
nnllln Lü 82"ür]li l:aan 

'ohh.. 
Lanl

tuh tti.L . lü^ .tu t;rMtlnu rrn unl
I ; :tti !/n nh.r I rtÜ dt lü an I'lhnt *d-
.fula rnhülnt r& lrnl? eatniu ta,
lbü ü tlrc n.iien (nk ans.t.. IIaü .

,/d"n /i.vr \ii.^r., .rrrxtrt t lt.h. hi.t 
^

'tn.n u{hutk den .lrhl.t(. 'r,r,i'" ri.l.n't,'u.! t ntht. t{nrht ltzlkht k!-
n. cn LouleL .h? tn, t otiht. t tn' t

rotr d.r s.lnrn.tu n.h .1.t ll.ihat. Ät
.,'.r lJ"n,.^ udspldr.r 

^d6.n. 
lt {r s'. xa

rht," tt,.rp..ini at shDr.kr. {utl1.t t
Itrts.htüü nhen.ui.n thüz lt. lina.nnt
.lE tner : ih'all t üldt.tuna. l r'[,ll tü.|
s.l'nrr:.,tic i5r ?s .i.nr .l'r:u \.|"'n,|.n.
tt it lnün lqh l u.llttrßdütL l-s.ht
Ilut.r{hht ß.l.ltt. n Nitr.l'tlJ !(
n\hr hul oth :chüüu.ia snül.
Itn L.kl. ne nI *hr .itrh. I)i! \l0r
-ha. nk t.uk aif ünrrch l tlattn' it.
.?n,lithllt lnhs. tr tktt nnhl noll, Ob !.
ß .nn.nq6t.t nodt \ntu d^ lt i\ß,
i.,n. dn l,.nl:! 6?10/' kn. ddr,lnd' r'.^r
..Äd. ,3 .t'. wits.l. d.Ldr.r. \ ü' !a-
!.'tr !.rr.r 5t. in. a;'rn:r.t,.r,n,, mnn !,.
/."nrcx. ,n.Ä.n r!. st.^ ti..r.r l ron, r.k
lt.h?n dß lind niht. sr füftit.n ( lnn
rnl so ld$.n sir.r r"rrro',h... d.ra ,'dx

h! t.nas nan ltt\t,
I nd utstt. llü*tk^. di. n".h ü/! lltr
nut \ün t? tti ltttit|? tül hrliturrs.
l,^ iie sinl, !.ht an..l a t'ls.r.l.\ I).li.ht
nül.'. la' in aljahn.- \lün.lat ü
*nt. ,.ttaüüten n Lt lh d.kpnllik
p32nl.t hnt. Lsl. t.t:

,di, fr!. sr l, niur JJü

Di(.u(l(rrkl(ur..h. :rr([ \s.h \r,,)i.l]r',,'r ci,r \(ltl{k.in'!L lr(i!.,,k.,.(lI
un:c(r ll.inL,'. \,rleür:i. $ir.,u(h \,{rn ihi.' \.'!lrtrl.,r u,,(l lt.i'rll.hl!it
inL:r.rre {rrzcnll.innrtuunr($rlrIlki,,,rr \\(r,llrstr(lt \'clthcurrh.ueht.

inJ.r.!trn Irunrnr.rl,rurinqklkr \..1ir.r l,rot.(1,.,(ß!trr('r( Str<ltrr erct

Il.,nr. l (i.r (in! :ri..c l,d\,,hnr' /.1|Lc rldi ln(lü{ri.n.kI i.h,r' lt'ur,

uns.rilrr 1r.. l)rur{h( !n1l roo,r'1.(h(.t,,.(lirinl{/(rl(irlunr('/,nJrlil
r\rdr.\fnr.'1. L)irnn\(.rrtlicht1. n1 \.rl1.,nr.i.,trlt sui.l(n.
D.'rltelc,l(l.r5rtr(ltr.r.,,\orill(n.rhlJ.r,lLnlli(ll"rlcngltieh.:.n chtsttlcn
mulJ. l)ir l:\,ur{cli{hr Kirch.. r,n{ (ir s\ rb,n (1.' I-urhlrrünr in ln'hnr.n.

in!ir.,Nr{(hnnln.Rui,r..Lnrrl.n,li(r!\.rtrli.htür(nl\.hccl'rnin\'(hInrtr
lurri /u s.b(n, nrüs\.n nr(h,l(a urth,rl(.i,rr l)illi.r( ln,lusrri(hiu\1r!r r.u'
ll:itrvJ rifl(hr.r scrl,r Ntil lri,r'l<ch..h( rr(i\'illi! in od(r /\i\.h. (l1r{n

Rui!(n s,n,,,r,r \r L.

S.$if\.(h!(hrh.u!.rl(r(;rnlr(i1(l.r:u(l(r!dll(ur{l\nKuhur rn,llrrl "rir
hnds(h.,ll:olil,rf.r(h,1..\ünr{rbünq.l.'(l.u6.ltrnll.in).rtb(\"llrr!"!'u':
ein liLi.n!(r unrl Rurnenlcl(l in \litt.l(ut'ü
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lr.iro{{rn nql \*!ir!\nuik' i!. lltr\ rürlrtch. lilim.tchtr8

Wu de Wälder haamlich rauschen
Di. 

'chöasen 
Li.cq lnd G.di.h.. 'o. aN f o tJ G o nT x E E. d.h siasl

;;;^;""..r,.amoenid ,!"oiL r'a, ü -qo'.F'
;J --,i ;; "; .-.. Ln6ü. o
i;";" a-"^ c*,h. A,afrd s,apir ;i, s'ie, Etrsebi

\,{h{chr Jrc{r rcir\ 3^,\:r

Die zweite Schallolatte mit den Märschen

der k.u.k lntanterie _ Regimenter

)rUnvergängliche Marschmusik
Alt-Öster.eichs{r

S ie e ht h ä t t au ch M ä tsc h e der su de te d.te ut sc he h

k. u. k. Lah.twehr(Schüt.en') Resimentet

(Ml nar ) üs re,n

Resimens mr ddden de sudeie
(s'tniuidMäh'en),Nr.1a(Fra6enoebrc.,Bunrau.Koiissratr),Nr 35lFsenand

,m ) Läid{etu (schdzn )Req Nr6 (Es'
randl,,DE e$na sechsa(

(flctare)

ess€r 25.m, Pr.i. ains.hli€ßlich Po'to

"a

.:*

'I

\
I

,ir

Ir-ri'rh {.1(rcr 1! Jcr hct !ffc r.

t

. { t. r) 6 d.n Mäßch.n uns.r€r H.i-
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\k-1(,,!Drlidhiu*n , \rrr ,.rr t1lcnnd

Vorlangt den neuesten Heimatschattplatten,
und Auch-P.ospekt von .ter Fides-Vertags-

sesellschaft, I Münchon 3, Posrfach 55

\q]Llo'ihc |'lnßjh{rLi]n ]i'hnc^\ l
nr..ls ]l.trcrinh. \\:Lr

I rcEuss.!€ben i .!nn ß trcr lci nn4nich.ia(o
lschcr Rundbr;4 nru\ü rki'r,seruol, t:rcrcr
zetr,n., r:rhoscnq rciDu'bner: (;J5ri14r ttunr
Incf, rciDürh.rc ri,, r..hrü pf.tuNhcr! xß.]!,a

r. r:4ü-rLuba Haida, rtenrruf,i fu. Ji. \ai$
Tepri, s.häEu Du! rrn4 l5c!!eht.snond5.h3u,

i.rhor(, t_uJr4J

rieitils. R ic*nscrr rgs he'rr. sr!4r I !o!t.,,1rc
rr rr.iD(, T!,poruq llcio, !.huril , L n{r \ (

Jen*nd". :udü.ndcuß.he Zen{tu.
R.dokrio.: Errer v. Hür.ry, Man.h.r 3.

schti.ßfo<ht2

ßli.k lrd( \nLruen vo \.htt/rund(,( i\letre .h i. Bml rrm,!s\ {l

a x I
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